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Gin neues Kesseltreiben .
Freiherr von Stumm und Eugen Richter mit dem

nationalliberalen Millionär Siegle Arm in Arm — jeder
dieser „ Edlen " mit den Händen in der Luft gegen einen

Angriff fechtend , der angeblich aus die geheiligtsten Unter -

nehmerrechte gemacht worden ist : das ist und bleibt doch
immer wieder ein Anblick für Götter . Und dieser Anblick

erneuert sich jetzt aus einem Anlaß , der anscheinend zu
einem richtigen kapitalistischen Kesseltreiben führen soll .
Gehetzt werden soll die Reichskommission für Arbeiterstatistik .
Nachdem das Kommissionsmitglied Siegle das Signal
durch ein Minderheitsgutachten gegen die Beschlüsse
in Sachen des Maximal - Arbeitstages für Bäcker ge -
geben hat , ist die „Freisinnige Zeitung " mit ihrer schrillen
Trompetenstimme eingefallen , und die „ Post " als Liebling ?-
organ des Königs Stumm liefert als Grundton den Kanonen -

donner sür das schöne Konzert . Jede Art von Unternehmer -

Vertretung ist also ans deni Plane und ein bürgerliches
Kartell zur Bekämpfung der Rcichskommission für Arbeiter -

statistik ohne Rücksicht auf angebliche politische Unterschiede
kann sofort geschlossen werden .

Was hat aber den Ingrimm aller Fraktiönchen des

mächtigen Unternehmcrthums so erregt ? Die Antwort

aus diese Frage wird von unseren drei Helden
in sehr charakteristischer Weise gegeben . Am wc -

nigsten ehrlich sind der große Eugen und der

nationalliberale Siegle . während das LieblingSorgan
des Freiherrn von Stumm viel offener mit der Sprache
herausrückt . Das ist ja ein Unterschied , der sich schon oft
beobachten ließ : die Herren von rechts sind wenigstens ehr -
liche und konsequente Gegner jeden Fortschritts und jeder
Aufklärung , die Herren von der „richtigen Mitte " und von

der bürgerlichen Linken wollen aber uoch Liberalismus

heucheln und sind daher genöthigt , ihre Gegnerschaft hinter
allerlei faulen Redensarten zu verstecken . Der Millionär

Siegle thut in seinem Minderhcitsgntachten , als wollte er
eine Lanze für den Kleinbetrieb gegen den Großbetrieb
brechen . Wer die großindnstricllen Unternehmungen , an
denen dieser Herr bctheiligt ist , einigermaßen in ihrer
monopolisirendcn Wirkung kennt , muß laut auflachen
über die rührende Sorge um das Handwerk , welche
von dem nationalliberalen Millionär entwickelt wird . In
Wirklichkeit hat die Reichskommission in ihren letzten münd -

lichen Vernehmungen die Einwirkung der Schutzmaßrcgeln
auf Groß - und Kleinbetrieb sehr aussührlich erörtert , und

in Wahrheit hat der Herr Angst um seinen eigenen Hühner -
hos bekommen . Er sagt sich, daß die Einführung des

los

Fcmllefcm .

Der Inde .
Deutsches S i l t e n g e m ä l d e

auS der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts .
Von C. S p i n d l e r .

„Fühlst Du das ? " — fragte Judith langsam , „fühlst
Du das bei meiner Liebe , was soll ich fühle », wenn Du

mich Deine liebe Tochter nennst ? — Doch sieh , die Fremde
ist entweder im Kummer dahingegangen , oder sie ist ent¬

schlummert vor Ermattung . Sie scheint von uns die um

glücklichste zu sein , und ist doch viel , viel reicher , als wir .
Sie hat ein gut Gewissen , und einen Vater , der unschuldig
im Kerker leidet . Unschuldig , Mutter . Aber , nicht wahr ,
Du kennst das Wort nicht mehr ? Gieb mir die Hand
armes Weib ; ich will Dir vergeben im Namen des Herrn ,
der über uns gebietet , wenn nur ein Funken von Reue

in Deiner rauhen Brust aufschlägt . " — Die Alte schlug er -

Esther ziemlich derb und roh aus ihrer Baäubuug auf

schüttelte , und ihr befahl , sich in die Kammer zu begeben ,

wo sie bis zu Zodick ' s Rückkehr eingeschlossen verbleiben sollte .

Esther warf scheue Blicke um sich her , als befürchte sie,

den gräßlichen Bräutigam zu schauen ; dann schlug sie die

Angcn noch einnial mit bitterem Vorwurf ' gen Himmel ,
und ließ sich halb bewußtlos von der Alten an die Dhürc

der elenden , ringsum dunkeln Kammer geleiten . Juouh

Maximalarbeitstages und die Aufdeckung elender Arbeiter -

Verhältnisse an der einen Stelle natnrnothwendig sehr bald

auch Aehnliches an anderen Stellen herbeiführen wird ,

z. B. bei der chemischen Industrie , an deren Profit er

so hervorragend betheiligt ist . Daher die Thränen !
Die „Freis . Ztg . " hinwiederum schreibt die augeblichen
statistischen Bedenken , die Siegle nebenher als Schmuck
seines Protestes laufen läßt , wortwörtlich ab und

macht sich ans ihnen , nachdem sie gehörig aufgebauscht
sind , die Dekoration zurecht , hinter welcher für
das bedrohte Unternehmerthum gefochten werden kann .

Eugen Richter als statistischer Theoretiker — daS ist ein¬

fach großartig ! „ Der Hauptberuf der Kommission sür Ar -

beiterstatistik kann nicht sein , irgend welche Verwaltnngs -
oder Gcwerbe - Ordnnngs - Bestinimungen zu entwerfen oder

lediglich für solche Spezialwerke (?) Stoff zu sammeln und

zu begutachten , sondern sie hat vielmehr ihre Hauptarbeit
darauf zu richten , überhaupt nur den arbeitsstatistische »
Stoff im Deutschen R. ich allseitig zu sammeln und der

Ocffentlichkcit geordnet und übersichtlich vorzulegen . " Wie
man aus bestimmten wirthschastlichen Gründen doch so
schnell zum Mann der rein akadennschen Statistik
werden kann , während man sonst gar nicht Kritik

genug für die Gelehrsamkeit hat , die sich ohne
Hinblick auf die Praxi ? in der Studirstube mit

sozialen Fragen beschäftigt . Un ? ist schon eine zu Zwecken
bestimmter Verbesserungen unternommene Arbeiterstatistic
mit bestimmten , sicheren Zielen lieber , als die ins Blaue

hinein lediglich für den Druck von amtlichen Berichten be -

triebene , wie sie Eugen Richter plötzlich so sehr liebt . Er

hat freilich gut reden : er liest ja doch die Drucksachen mit
dem „allseitig gesammelten " und „übersichtlich geordneten
Stoff " nicht . Neben seiner theoretischen Auseinandersetzung
gehen dann die gewohnten thatsächlichen Unrichtigkeiten . Bei

spielsweise ist die Reichskommission für Arbeiterstatistik nicht

entfernt „ auf Antrag " des Abg . Siegle eingesetzt ; dessen Antrag ,
wie er am 20 . Januar 1 802 im Reichstag begründet und ange -
nommen wurde , ging nur ans Vornahme einer Arbeitsstatistik
überhaupt , enthielt aber nicht den mindesten Vorschlag über ein

brauchbares Organ hierzu . Wenn Eugen Richter in der

Bäckerei - Enguete „eine zusammenhängende Darstellung dcZ

technischen Betriebes einer Bäckerei vergeblich sucht " , so hat
er eben die stenographische Niederschrift der letzten münd -

lichen Vernehmungen nicht gelesen ; wenn er aber gar
staatsrechtlich spintisirt und nieint , in Fragen der Arbeiter -

schntz - Gcsetzgebung „ muß der Reichskanzler alZ der verant¬

wortliche Leiter der Reichsregierung für die Initiative
der Regierungen von vornherein bestimmend sein und darf
sich derselbe (!!) nicht in eine solche Initiative hineindrängen

war indessen aufgestanden , und faßte an der Schwelle ihre
Hand . „ Thue nicht vorschnell ! " ermahnte sie daü leidende

Mädchen ; „ Der Mensch kann sich ans dem Leben reißen ,
wann und wo er will , aber nicht zu rasch beginne er da »

traurige Werk . Bete in dem Dunkel dieser Kammer ,
aber tödte Dich nicht , und kämpfe gegen die Verzweiflung .
Wahrlich , ich sage Dir , Du wirst leben , und Dein Frühling
wird nicht in dieser Stllrmnacht untergehen , denn schon
rollt über Himmel und Gebirge der Wagen desjenigen ,
der Dich retten wird , so gewiß als sein Sohn Mensch ge -
worden ist . "

Die Alte stieß Judith unwillig zurück : „ Blödsinnige, "
schalt sie : „ Deine Tollheit steigt . Laß die Dirne im Frieden .
Nicht jeder bringt sich um , der damit droht , und was gilt ' s :
Ehe es Morgen wird , hat die Spröde hier in des Buhlen
Arm den abgeschmackten Vorsatz vergessen , und begehrt nichts

besseres , denn zu leben . " — Mit einem Blick der tiefsten
Verachtung wendete sich Esther von der Unverschämten , und

ging stolz in die Kammer , deren Tbüre die Alte hinterDihr
verriegelte . Judith zuckte die Achseln mit finsterm Gesicht
und ging zum Fensterlein , während Martens Weib still
und verdrossen an den Herd schlich , und sich aus seinen
gewohnten Platz niederließ . Mutler und Tochter sprachen
kein Wörtlein , und eine angstvolle Stille lagerte sich in
der Stube , nur unterbrochen von dem Schluchzen Esthers ,
das manchmal laut wurde , und von dem näher und näher
rauschenden Hochgewitter . Die Kienspäne flackerten traurig ,
und der Blitz der Wolken , welcher von Zeit zu Zeit einen

Strahl seines blendenden Lichtes in die Hütte warf , schien
der armseligen Fichtenflamme zu spotten . Mit der Heftig¬
keit des Gewitters stieg die Beklommenheit des alten Weibes ,
da » alle lleberreste von Bußseufzern und Wettergeveten au »

feinem Gedächtnisse hervorsuchte , um dieselben gedankenlos

lassen durch eine Komniission,anfderen Beschlüsse erkaum mittel¬

bar irgend eine Einwirkung besitzt ", so mag zu diesen » blühenden
Unsinn nur Eines bemerkt sein : der Reichskanzler hat ja

thatsächlich die formelle Initiative zur Regelung der Arbeits -

Verhältnisse ergriffen , nachdein Bebel ' » Buch und unser
fortwährendes Bohren iin Reichstag vorangegangen waren ,
er hat erst der ReichSkoininission in Gemäßheit des § 4

ihres Regulativs den formellen Auftrag gegeben , die

Dil »ge zu untersuchen und Vorschläge zn inachen , und man

kann doch wenigstens soviel Zutrauen zu ihm haben , daß

er gar nichts Anderes gewollt und erivartet hat , als daß

auch »virklich praktische Vorschläge , s. i es für Verordnungen ,
sei es für Gesetze , dabei herauskommen . Nein , lieber

Eugen , Du solltest lieber aufrichtig sein und Dich

nicht so nutzlos mit Dingen abquälen , die ja doch
nur Nebensache und vorgeschoben sind . Du solltest
den Mnth haben , Farbe zn bekennen , wie Deine Kainpf -
genossin , die freikonservative „ Post " des König Stumin :

„ das Erwerbsleben hat sich noch keineswegs »nit den Be -

stimmungen des Arbeiterschutz - Gesetzes von 1831 ganz ab -

gefunden " ; deshalb soll die Kommission nicht „die Ein -

leitung neuer gesetzgeberischer Maßnahmen in das Bereich
ihrer Thätigkcit ziehen " ; und dann soll in der Koinmission
kein — Sozialdemokrat sitzen , „weil in den Massen dadurch
die Vorstellung geweckt wird , als werde von Reichswegcn
die Sozialdemokratie als die lcgitiinirte Vertretung der

deutschen Arbeiterschaft angesehen " . Diese Gründe sind
brutal und vom rohestcn Klasscnhaß diktirt , aber

doch ehrlich ausgesprochen ; an ihnen braucht keine

Kritik geübt zu »verde »», sie kritisiren sich selber .
Sie sind aber auch die Hintergedanken Eugen ' s und

Siegle ' s ; und deshalb erscheint deren Versteckeuspiclen doppelt
verächtlich . Die Herren sollten doch nicht immer noch ein -

mal den vergeblichen Versuch machen , ihre wirkliche Stellilng
zu verschleiern : auch bei diesem Anlaß zeigt sich »vieder ,

daß Freisinn und Nationalliberalismus nur Schattirungen
der großkapitalistischen Denkweise sind , und deshalb können

sie auch »nit dem König Stumin zusammen ein fröhliches
Kesseltreiben gegen die Rcichskoininission für Arbeiter -

statistik und ihr sozialdemokratisches Mitglied beginnen .
Daß diese Hetzjagd jetzt beginnt ui »d nicht schon früher

begonnen hat , das ' liegt an der allmäligen Ei »twicklnng der

Thätigkcit der Rcichskoininission . Die früheren schriftlichen
Erhebungen derselben mit Formularen »rnd Schutzleuten als

einzigen Hilfsmitteln waren so schlecht , daß sie den » Unter -

nehmerthnm gerade recht erschienen . Damals kritisirten
mir diese statistischen Stninpereien anf ' s schärfste , und
der soziale Reforinator fdcr freisinnigen Partei , Dr . Max
Hirsch , warf sich zusammen niit dem nationalliberalen Fa -

»nit bebender Lippe abzuplärren . Die Alte sang bald , bald

betete sie mit lauter Stimme ein Stücklein ernes andern

Betspruchs , bald groinmelte sie zwischen den Zähnen Worte

ohne Versta >»d und Zusamineuhang . Dabei wurde ihre
Angst immer mächtiger und Judith , die das verzweislungs -
volle Trciden der Mutter ersah , trat endlich wieder zu ihr .
— „ Mutter, " sagte sie zu ihr : „nicht thnt ' s Roth , Enern
Leib zu peinige »», da doch die Seele nimmer gesunden will .
Was sollen die ' Worte der Angst aus Eurem Munde , da

doch das Herz nichts von ihnen weiß ? Warum zerschlagt
Ihr die Brust , da doch nicht der Heiland darinnen seinen
Tempel erbaut ? Ach, Mutter , so" Ihr nicht Euer Elend

erkennt , wird Euch die Bitte nur zum Flllch . Aber auch
nur ein Gedanke kann himviederun » Eiich retten ; ich be¬

sorge jedoch , er »vird sich nicht einfinden in Eureni vcr -

stockten Gehirne , der Gedanke Eures entsetzlichen Jamlners ,
erzeugt durch die Ruchlosigkeit Eures Wandels . Verdreht
nicht die Augen , scilfzt nicht , als ob ein Berg auf Eurer

Brust läge , denn nicht Eure Schlild belastet E»lch , sondern
die Mahnung an das Ende . Stoßt mich nicht von Euch ,
denn »vie bald » Verden nicht Eure zitternden Hände lwch
niir langen ? O Mutter , . . . Mutter , die mich gesäugt
hat zum elenden Dasein ! Waru » n ist Dein Haar schon
grau voin Schiinmel des Alters ? — Warum ist Dein Leib
vertrocknet , und darinnen nicht minder Dein Herz ? Daß
Du zum Kinde werden könntest , mit offenen Ohren und
vertrauender Seele , ui »d »veichcm Gefühl . Du würdest dann
in jencin Donner der Höhe nicht den Schritt des zori »»gcn
Gottes verilehine »», sondern die Siegesklänge seiner Liebe . . .
Du würdest Dich sehnen hinaufzugehen zn ihm , auf der
Leiter seiirer flammenden Blitze . — Aber nicht dem h i m m-
l i s ch e n Feuer »st Dein Leben verfalle »». Unglückliche . " —

Das Wort auffahre »»dcn ' Zorne » auf der ►ffmgc der



brikanten Moeller als der begeisterte Lobredner der Enqueten
ans — man vergleiche z. B. die Rcichstagssihnngen vom
21 . Februar 1893 . Jetzt ist die Reichskommissiom für Ar -

beiterstatistik endlich zu den mündlichen kontradiktorischen
Vernehmungen geschritten , die wir von Anfang an statt der

gepriesenen Umfragen verlangten , und die steno -
graphischen Protokolle dieser Vernehmungen haben sofort
hundertfach werthvolleren Stoff geliefert , aus den
wir noch verschiedentlich in der nächsten Zeit zurückkommen
werden , sie haben sofort so starken Eindruck auch ans die

reaktionärsten Kommifsionsnntglieder gemacht , daß eine über -
wältigende Mehrheit für gesetzgeberisches Eingreifen stimmte .
Daher der Ingrimm und die Wuth von Richter bis Stumm .
daher das neueste Kesseltreiben . Für uns ist dieser Ans -

gang eine wirkliche Genugthuuug : er zeigt uns die
Richtigkeit unserer früheren Kritik , die Wichtigkeit der
Stellung , die sich unsere Partei bei diesen Dingen dauernd
erobert hat , und die Ohnmacht unserer kapitalistischen
Gegner , auch wenn sie sich von links bis rechts kartelliren .
Denn dafür wird schon gesorgt werden , daß die Richter ,
Siegle und Stumm bei ihrem 5keffeltrciben gegen die
Reichskommission für Arbeiterstatistik keine Freude er -
leben .

palififtfje
" « Uv

'
V. Berlin , den 3. August .

Eine günstige Situation nennt das Organ der

Großsabrikanten und Großsunker , die „Post " , die äugen -
blickliche Lage , die durch die anarchistischen Mordthaten ge -
schaffen wurde , eine günstige Situation — für Durch -
bringung eines Sozialistengesetzes . Unermüdlich
sucht sie seit Wochen den Angstphilister für ihren Lieblings -
wünsch zu begeistern . Ihre neueste Kundgebung verdient

wegen des Eingeständnisses , das sie enthält , wörtlich auf-
bewahrt zu werden .

„ Uns scheint alles darauf hinzuweisen , zunächst den Versuch
zu machen , der sozialdemokratischen Gefahr auf dem erstgedachten
Wege zu begegnen . Die durch die anarchistischen
Frevelthaten geschaffene g ii n st i g e Situation für
ein derartiges gesetzgeberisches Vorgehen ungenützt vorübergehen
zu lassen , wäre eine verhängnißvolle Unterlassungssünde , die sich
nur zu leicht rächen könnte !"

Dieser Zynismus ist selbst dem Stöcker ' schen „ Volk "
zu stark . Das Blatt wendet sich gegen den Versuch ,
nach dem Muster der französischen und italienischen
Panamisten mit einem gegen die Sozialisten berechneten
Anarchistengesetz auch Deutschland zu beglücken mit den
Worten :

„ Sie wagen selbst nicht , zu behaupten, ' daß dies sozialdemo -
kratische Partei seit Aushebung des Sozialistengesetzes durch
irgendivelche Ausschreitungen , Verbrechen oder auch nur ungesetz -
liche Agitationen sAnlaß zu neuen Ausnahmegesetzen gegeben
hätte . Darum will man sie für das büßen lassen , was
anarchistische Verbrecher — nicht etwa in Deutsch -
land , nein , in Frankreich , Italien u. s. w. auf dem
Gewissen haben . Das ist denn doch der Gipfel der U» .
gerechtigkeit . Man mag über unsere deutsche Sozialdemokratie
denken , was man will . Aber sie nnt der internationalen
anarchistischen Verbrecherbande in einen Topf zu werfen ,
1»/ » Millionen deutscher Wähler für das büßen zu lassen , was
ein Caserw oder Ravachol gethan hat , das kann kein rechtlich
Denkender verantworten .

Keiner Partei schadet die anarchistische
„ Propaganda der That " so sehr , wie der
Sozialdemokratie . Keiner Partei nützt sie
mehr , als de » mittelparteilichen Gegnern
jeder Reform . . . . Jedenfalls wird man uns , und wohl
auch die Mehrheit des Reichstages , nie dazu bringen können ,
aus den gleichmäßig in allen Parteien verurtheilten anarchistischen
Unthaten Argumente für Maßregeln gegen die Sozialdemokratie
herzuleiten .

Wir wollen nur hoffen , daß das „ Volk " und seine
Freunde aber auch an diesem Entschluß festhalten .

Ein Bismarck - Neptil , welches sich den stolzen Namen

„ Berliner Neueste Nachrichten " beigelegt hat , brütet folgen -
des Windei aus :

Aus Börsenkreisen wird uns geschrieben , daß die Unter -
stützung , welche der Sozialdemokratie zur Fortführung des Bier -
boykotts von Börsenleuten zu theil wird , lediglich den Zweck
hat , den Kurs der Branerei - Aktien zu drücken . „ Ein gleiches
Vorgehen beobachtete eine hiesige Firma beim Streik der Berg -

mitten in ihrer Angst erbitterten Mutter , erstarb unter
dein krachenden Gebrüll eines fürchterlichen Donnerschlags ,
welcher die Erde beben machte . Der Blitz , der mit ihm
zugleich ivom Himmel fiel , schien die Umgegend rings in

Feuer zu setzen ; ser war indessen schon lange erloschen , als

seine salbe Helle noch vor den geblendeten iAugen der
Weiber flatterte , die nur langsam sich wieder aufthaten .
Ihre Ohren summten aber noch lauge den gräulichen
Wetterschlag nach , der noch jetzt dumpf filnd langsam fort -
dröhnte , und sich wie in einen jammernden Schmerzruf
aus der Ferne auflöste . Judith , die der armen Esther
klagende Stimme zu vernehmen dachte , lehnte lauschend
das Haupt an die Kammerthür . Das Mädchen darinnen
betete " laut in hebräischer Sprache , eifrig und stark . Durch
das Fenster jedoch , das Sturni und Wettergcwalt anfge -
rissen hatte , drang durch den heftig niederströmenden Regen
der vorige Schmerzrus in die Stube , und wollte nimnier

verstummen , und erneute sich immer wieder , und wurde

gräßlicher , je länger er währte , und schien der Hütte näher

zu konimen . — Judith ' s Haar sträubte sich, und die Mutter

rief mit frostig klappernden Zähnen : „ Horch ! Horch !

O mein Herrgott ! Judith ! das ist der Tobte aus ' deni

Sumpfe und verlangt nach seiner Habe ! " — „ O nein !

o nein ! Mutter ! " entgegnete langsam und hohl die sehr
ergriffene Tochter : „ den Tobten singt der Donner das

Schlaflied , aber , der jetzt heraufkriecht zur Hütte , und dessen
Slöhnen unterm Fenster klingt , will erst ein Todter werden

und sich hinunterlegen , von mannen wir zum Gerichte
gehen . " — „ Um des Heilands Willen ! was redest Du denn ? "

jammerte die Mutter : „ Mich überläuft eine Gänsehaut .
Es wird doch nicht einer von unserem Hause sterben ? " —

„ Ja ! " erwiderte Judith mit gebrochener Stimme , da ein

leichcnblasscs Gesicht zum Fenster anftanchte : „ Vor seinem

Hause . . . der Vater ist ' s. " — „ Jesus ! " kreischte die Mutter ,
herznspringend mit dem brennenden Spahn : „ Christus !
Marten ! Ach wie bist Du voll Blut . " — „ Laß mich ein ! "

stammelte der am Kops aufs Entsetzlichste Verwundete , —

sich mit den schwachen Händen a » das Fenster klammernd :

„ Mach auf . . . ich will drinnen ein Ende machen . " —

Er sank , trotz aller Anstrengung , iviedcr zum Boden nieder ,

und wurde ohne Sinnen von Weib und Tochter herein -

werksarbeiter in Westfalen . Damals schenkten diese Ehren -
mänuer der Streikkasse eine halbe Million ( 500 OOO Mark )
und heimsten beim Sturz der Aktien ( Hibernia und Harpen « )
Millionen ein . "

Hiernach wäre also die Sozialdemokratie - - in den

Dienst der Börse gestellt und die Streikanstifter . welche

gegen den „ Kapitalismus " eifern , arbeiten nur für diesen ! Ob

bewußt oder unbewußt — wer vermag dies festzustellen . Aber

sicherlich wäre es der Mühe werth , diesen Fuchsbau auszu -
graben . Den Staatslenkern sollte der Vorgang — in Erinnerung
an analoge Erscheinungen im März 1848 — zu denken geben .
und knüpft daran noch die ebenso alberne als gegenüber
unserer ganz unzweideutigen Erklärung , freche Bemerkung
„Vielleicht ist der „ Vorw . " auch bereit , zu bestreiten , daßnicht
eine einzelne Persönlichkeit ( die 399 999 M. , die Dr . Arons

an die Parteikasse gezahlt haben soll , find gemeint ) , sondern
eine Firma die betreffenden Zahlungen geleistet hat ? "

Vorausgesetzt , daß das Bismarckreptil nicht selbst ge -

logen hat , ist es das bedauernswerthe Opfer einer

fetten Hundstagsente geworden , selbst auf die Gefahr hin ,
daß die der Notiz zu gründe liegende Gehirnerweichung in

Raserei ausartet , thcilen wir dem Reptil mit , daß die von

ihm behaupteten Zahlungen freie Erfindung seiner Hinter -
männer sind . Weder ist die halbe Million , von der die

„ Berliner Neuesten Nachrichten " faseln , durch „eine hiesige
Firma " in die Streikkasse der Bergarbeiter , noch sind die
399 099 M. von „einer Firma " an die Parteikasse gezahlt
worden . Es nutzt den Reptilen alles nichts , wie sie sich
auch drehen und wenden . Wir haben das Gesindel wieder

einmal auf eine faustdücke Lüge angenagelt . Die Kassen
der Arbeiter sind rein , was die verschiedenen Reptile von

ihren Redaktionskassen allerdings nicht sagen können . —

Versprechen und Halten ist zweierlei . Als im

Jahre 1893 die Wahlschlacht um die Militärvorlage tobte ,
da schrieb der von Bergräthen dirigirte „ Bergmannsfreund "
in einem längeren Artikel : „ Wird die Militär -

vorläge angenomnien , so tritt unziveifelhaft ein

solcher Umschwung ans wirthschaftlichem Gebiete ein , daß
die Nachfrage nach Kohlen steigt , daß die Feierschichten auf -
hören , daß die Abgelegten wieder angelegt
werden könne n. " — Die Militärvorlage wurde an -

genommen , aber die Abgelegten sind nicht wieder

angelegt worden , im Gegentheil , auf der Grube

Schmalbach hat man im vorigen Monat 100 Berg -
lcute auf drei Monate „ beurlaubt " , wie der „ Berg -
mannsfreund " sich so schön ausdrückt . Urlaub zur
Erholung ist doch wohl nur für hohe Beamte n. s. w.

Für den Bergmann bedeutet es eine Zeit der Arbeitslosig -
reit ohne Einnahme , vielleicht ohne Obdach . Nicht in Bade -
orten oder in freier Natur kann er sich neue Kräfte
sammeln , sondern auf die Landstraße wird er hinaus -
gemiesen ; dort mag er sehen , wie er fortkommt . Bevor
die drei Monate Verstössen sind , wird mancher der jetzt ar -
beitslos Gewordenen sich im Korrektionshause befinden . Es

ist dann der „ Vagabund " , der bestraft werden muß . Gleich -
zeitig zeigt der Vorgang , mit welchen Mitteln man die

Stimmen für die Anhänger der Militärvorlage zusammen -
gebracht hat . —

Die Reform des MilitärstrafProzesseS soll , nach
der Münchener „Allg . Ztg . " , unmittelbar vor der Schluß -
entscheidung stehen , und zwar soll der Entwurf für den

künftigen Militärstrafprozeß die Mündlichkeit , Oeffentlich -
keit , volle Vertheidigung und ein System von Rechsniittelii
zur Einführung vorschlagen . Abgesehen von gewissen
K a u t e l e n und Einschränkungen soll im Prinzip
sich der Militärprozeß in Zukunft von deni bürgerlichen
Strafprozeß nicht mehr unterscheiden . — Wir trauen dieser
Nachricht nicht , bevor wir den Entwurf in Form einer

Vorlage an den Reichstag vor Augen haben . Es fragt sich
auch , welcher Art die Kautelen und Einschränkungen sein
werden .

Die Opfer des Tabak - Fabrikatstener - Gesetzes .
nr Beleuchtung der Tragweite eines Tabak- Fabrikatsteuer -
esetzes entnimmt die „ Frankfurter Zeitung " der badischen

Gewerbestatistik einige lehrreiche Ziffern . In 15 Gewerbe -

gruppen waren nach der Erhebung vom 1. Oktober 1892
in 4872 Betrieben 84,817 männliche und 41,578 weibliche
Arbeiter , zusammen 126,395 Personen beschäftigt . Davon

entfallen ans die 464 Betriebe der Tabakfabrikation ( ohne

gebracht und auf Judiths dürftiges Lager gebracht , das
hinter einer elenden Scheidewand von Rohr hergerichtet war .
Die Alte gebcrdete sich wie eine Verzweifelnde , warf sich
über den Körper des röchelnden Mannes und zerraufte
sich das spärliche graue Haar . Indessen schaffte Judith
besonnen und klaglos alles herbei , was zur Erleichterung
des Verwundeten gereichen konnte . Aber nicht Wasser ,
nicht Wein konnte das Blut stillen , das aus der gräßlichen
Todeswuude floß , und der Verlorene dankte es nicht den

Bemühungen der Tochter , die seine Lebensgeister wieder

erregte : „ Der Tanz ist ans ! " lallte er in wildem Sterbe -

kämpfe : „Heilt holt mich der Schwarze und morgen den
verdammten Edelmann , der mich zusammenhieb . " — „ Wo
ist der Jude ? " schrie ihm Judith ins Ohr . — Marten

machte mit der Rechten eine Bewegung zur Erde , als ob
er aus einen zu Boden Gestreckten deutete . — „ Halleluja ! "
betete die Tochter mit heilerm Gesichte bei diesen Worten ,
obgleich sich die Züge des Vaters fürchterlich verzerrten
und die Mutter wüthend rief : „ Schlange ! Du preisest den

Himmel an Deines Vaters Sterbelager ? " — Die Dirne

chob dem Vater den Polster znrecht und verließ dann sein
Bett , um in einen Winkel zu knien . Die Alte badete
den erstarrenden Mann mit siedenden Thränen , ballte die

Fäuste gen Himmel und spie Gebete aus . die wie Laste -
rungen klangen . Marten erwiderte hierauf unverständliche
Worte und vermochte bald nur stumm die Lippen zu be -

ivegeu . „ Judith ! Judith ! " krächzte die Heulende ! „ Er stirbt !

Hits ! Hits Du jetzt , Betschwester ! Hilf ! — „ Laßt ihn doch
vergehen ! " antivortete diese eintönig : „ Ich sagte es ja ,
ich würde heute ein Todtenlied singen müssen ; und . . .
ach Herrgott ! wäre doch die Nacht schon vorbei , Mutter .
Mein Herz ist noch nicht ruhig geworden , und meine

Ahnung ist noch lebendig . Weint über Euch , Mutter ,

nicht um den verlorenen Mann . " Die Alte drohte ihr mit

Wuthgcberde , warf sich jedoch wieder über den Sterbenden
und überließ sich allen Ausschweifungen eines im wildesten
Gram auflodernden Herzens . Judith ersah den Augen -
blick , wo die Alte ihr Gesicht in die rauhe Decke des

Lagers gedrückt hatte und still verschnaufte . Sie hob den

Schlüssel auf , der dem Wcibe entfallen war , und schlich
leise zu Esther ' s Kammerthür . „ Komm heraus ! " flüsterte

Rücksicht ans die Neben - und Hilfsindustrieen ) 7932 männ¬

liche und 16,124 weibliche , zusammen 24,056 Arbeiter .

Weit überwiegend sind die erwachsenen Arbeiter : 20,157

solcher stehen nur 3899 jugendliche gegenüber . Und auch

unter den Erwachsenen ist ein starkes Ueberwiegen der

älteren Arbeiter festzustellen , indem nur 7433 im Alter

von 16 —20 , dagegen 12,724 über 21 Jahre zeigen . Von

den 13,632 erwachsenen Arbeiterinnen in der Tabak -

sabrikation waren im Jahre 1392 4393 verheirathet oder

verwittwet . —

Nothstandsleugner . Mit unserem letzten Artikel

vom 29 . v. M. über diesen Gegenstand , den die „Schlesische

Zeitung ' frühzeitig angeschnitten hatte , haben wir richtig
den Fuchs ans dem Bau gelockt : Der Berliner Korre -

spondent des konservativen Blattes bekennt sich als Ver -

fasser der Nothstandsleugnerei und sucht sich selbstverständ -
lieh , was ja Niemandem zu verdenken ist , aus der Falle
herauszuivindeu , in die er gegangen ist . Er gesteht zu ,

daß er eine große Anzahl von Thatsachen ans den neuesten
Berichten der preußischen Gewerbe - Jnspektorens , die zur

Sache gehörten , „nicht besonders angeführt " habe ; die -

selben bewiesen aber immer noch nicht , „ daß im ganzen

Deutschen Reiche ein ganz außerordentlicher
allgein einer Nothstand der Arbeiter

herrsche " . Die Feinheit dieser polemischen Wendung beruht
darin , daß der konservative Nothstandsleugner jetzt nur

noch einen „ ganz außerordentlichen allgemeinen " Nothstand
abstreitet , während er in seinem ersten Artikel noch leugnete ,
daß auch nur eine „ übermäßige Arbeitslosigkeit " vorhanden
sei. Die scheint er jetzt halb zuzugeben ; nur ist die Sache
noch nicht soweit , daß Verhungerte geradezu die Landstraßen
bedecken . Obgleich nun auch dies schon vorkommt , daß aus -

gehnngerte Proletarier einfach auf der Straße liegen bleiben ,

so wollen wir dem konservativen Soldschreiber doch folgen -
des zugeben und damit den Streit beenden : so lange Lcute

wie er noch ihr reichliches Einkommen durch systematisches
Schönfärben unserer sozialen Verhältnisse verdienen — so
lange kann freilich von einem „ ganz außerordentlichen
allgemeinen Nothstand " in seinem Sinne noch keine

Rede sein . —

Mit der Seemanns - Ordnung , deren dringende
Aenderungsbedürftigkeit von den Schiffsmannschaften neuer -

dings entschieden betont worden ist , woraus sich die sozial -
demokratische Reichstags - Fraktion veranlaßt sah , einen ent -

sprechenden Antrag im Reichstage einzubringen , sind die

Hamburger Schiffsrheder ganz zufrieden . In seinem Jahre ? -
bericht sagt der Verein Hamburger Rheder diesbezüglich
Folgendes :

„ Von sozialdemokratifcher Seite ist die Revision der See -

manns - Ordnung in Anregung gebracht und sind Anträge gestellt
worden , welche bezwecken , oder doch die Wirkung haben würden ,
die Disziplin an Bord zu untergraben . Hierdurch veranlaßt
haben sich auch die nautischen Vereine eingehend mit

dieser Frage beschäftigt ; der Nautische Vereinstag r>at
»ach vorläufiger Verathung die verschiedenen einge -
gangenen Anträge einer Kommission überwiesen , welche dem

nächsten Vereinslage einen bezüglichen Entwurf unterbreiten soll .
Unseres Erachtens hat sich die Seemanns - Ordnung gut bewährt .
Die wenigen , den jetzigen Verhältnissen nicht mehr ganz ent -

sprechenden Bestimmungen sind untergeordneter Art . Wir halten
daher eine Revision , welche bei der gegenwärtig herrschenden
Strömung leicht eine Verschlechterung statt einer Besserung
bringen ' könnte , zur Zeit weder jür erforderlich noch für
wünschenswerth . "

So etwa urtheilt der Satte über den Hunger . Die

Herren Rheder leiden nicht unter den drakonischen Bcstim -
mungen der Seemanns - Ordnung . Im Gegentheil . Ihre
Bevollmächtigten , die Kapitäne , benutzen sie, um den Schiffs -
Mannschaften die Wahrung ihrer berechtigten Interessen
unmöglich zu machen . Wenn , wie es die sozialdemokratischen
Abänderungsanträge thun , auch in den Schiffsmannschaften
der Mensch geachtet werden soll , so ist das in den Augen
der Rheder „ Untergrabung der Disziplin " .

Der schon einmal im Jahre 1884 gescheiterte
Versuch der Gründung einer bürgerlichen d e m o k r a -

tischen Partei wird von Neuem von Breslau aus
unternommen . In nächster Zeit wird der von dem frei -
religiösen Prediger Tschirn daselbst ausgearbeitete Programm -
entwurs der Oeffentlichkeit übergebe » werden . Derselbe
lautet :

sie, das Schloß behutsam öffnend : „ Der Jude ist todt , der
Vater stirbt . Entstiehe ! " — Wie auf den Flügeln der

Hoffnung stürzte ihr das Mägdlein in die Arme , und beide

schlüpften an der Rohrwand vorbei aus der Stube , ohne
von der Alten bemerkt zu sein . „Ach, wohin in diesem
tobenden Sturme ? " fragte zitternd Esther , da vor der

Thüre der pfeifende Zugwind die Flechten ihres schönen
Haares durcheinander peitschte : „ Ich sterbe , stoßest Du mich
hinaus in das Brausen des Wetters . " — „ Komm, " er¬
widerte Judith . . . „ komm zur Scheuer ! Unter den
wilden Kriegsknechten bist Du sicherer , denn unter uns .

O, diese Nacht ist noch nicht vorüber , sagte mir ein finsterer
Geist . Komm , daß ich Deine Unschuld rette aus dem Neste
des Verbrechens . " — Arn Brunnen und dem wüsten Gärt -
lein vorüber , vorbei am Moore , das selbst unter dem

Rauschen des Windes und des Regens still und bleiern

zu liegen schien , umfangen von traurig öden Ufern , leitete

Judith die Zilternde zu der Scheuer leichtem Bau . Rosse
stampften darinnen , und da Judith die breite Thür öffnete ,
sahen die Eintretenden zwei Männer bei einer verhüllten
Leiche sitzend , und wachend beim Schimmer einer dem Ver -

löschen nahen Leuchte . Die Männer fuhren bei dem Ge -

räusch auf und nach den Waffen , aber mächtiger denn Waffe
und Wehr war Esthers staunender Blick . Denn vor seinem
Leuchten sank des einen Manns Schwert zur Erde ,
ein himmlisches Lächeln streifte über sein verstörtes Antlitz ,
und mit dem Rufe : „Esther ! geliebte Esther ! wo kommst
Du her bei dunkler Nacht ? " stürzte er dem aufschreienden
Mädchen unl den Hals . Die Erschütterte , die sich in
Dagoberts Armen , an seiner Brust fühlte , dachte nicht
daran , seiner plötzlich , allen Felsen zum Trotz hervor -
brechenden Liebe zu widerstehen , und überließ sich mit
Freude und erneutem Vertrauen seinen Liebkosmigen . —

Während hundert und wieder hundert Fragen von ihrem
und seinem Munde ffogen , und keine beantwortet wurde ,
und doch eine jede auf Antwort drang , rieb sich Judith
verwirrt die Stcrne und sah bald betroffen aus die Gruppe
der Neuvereinten , bald ans den Kiicchc Bollbrecht , welcher ,
ohne vielmehr zu begreifen , regungslos dabei stand . —

( Fortsetzung folgt . )



„ Die deutsche Demokratie will das Recht des
Einzelnen als Menschen und das Recht der Gesellschaft
als der Gesammtheit der Menschen vertreten . Sie will auf dein
Boden der bisher erreichten Kulturentwickelung ohne unvermittelten
Sprung durch organische Ausbildung der vorhandenen Ansätze
eine weitere gesunde Entwickelung der öffentlichen Zustände
herbeiführen .

Politische Forderungen .
I . Allgemeines Wahlrecht in Reich , Land und Gemeinden

auf grund der Listenwahl . Diätenzahlung an die Vertreter .
Theilnahme des Volkes an der Gesetzgebung ( Referendum ) und
Recht der Wahlkreise auf Zurückberufung ihrer Abgeordneten .

2. Dreijährige Legislaturperiode in Reich und Land . Deckung
des Staatsbedarss durch Erbschaftssteuer und Einkommensteuer
bei progressiv stärkerer Heranziehung der höheren Einkommen -
stufen sowie des fundirlen Einkomniens und des Einkommens
ans Spekulationszwecken .

- 3. Verantwortlichkeit der Staatsorgane .
4. Vollständige Preß - und Vereinsfreiheit .
5. Wahl der Richter . Unentgeltliche Rechtsprechung . Ab -

schaffung des religiösen Eides . Schutz der persönlichen Freiheit .
6. Entstaatlichung der Kirche .
7. Anbahnung internationaler Verständigung in politischen

Fragen . Allgemeine Abrüstung . Beseitigung des Vorrechtes des
Einiährigfreiwilligen - Dienstes .

8. Bürgerliche und politische Gleichstellung beider Ge -
schlechter .

Soziale Forderungen :
! . Allgemeine Alters - und Jnvaliditäts - Versicherung .
2. Verstaatlichung bezw . Kommunalisirung aller Bernfszweige ,

welche zum Wohle der Gesammtheit in öffentliche Verwaltung
übernommen werden können (z. B. Bergwerke , Apotheken ,
Krankenheilung und Pflege , Versicherungs - und Besörderungs -
wesen ) .

3. Allgemeiner und unentgeltlicher Jugendunterricht . Unter -
richlssreiheit .

4. Normal - Arbeitstag und Arbeitskammern .
5. Nutzbarmachung der durch die Allgemeinheit gesteigerten

Rente für die Allgemeinheit .
6. Erhaltung und Vermehrung des öffentlichen Grundbesitzes .

Ausnutzung der Forsten , Wasserkünste und unterirdischen Schätze
durch Staat und Gemeinden .

7. Anbahnung internationaler Verständigung in sozialen
Fragen .

8. Verbot des Erbrechtes der todten Hand . Beseitigung der
Fideikommisse und Majorate .

Pastor Naumann , der mit Göhre und einigen Ge -
siiuiungsgenossen den Haß der Agrarier und der Offiziösen
herausgefordert hat , weil er bei aller Gegnerschaft gegen
die Sozialdemokratie die heutigen sozialen Zustände nicht
für niustergiltig , unsere Sozialpolitik für ungenügend und
die Agrarier nicht für die liebevollen Väter ihrer Arbeiter
hält , soll dem Schicksale jedes ehrlichen und freimüthigcn
Mannes in Deutschland nicht entgangen sein , er wurde ge -
maßregelt , seine Stelle als Geistlicher des Vereins für
innere Mission in Frankfurt a. M. ihm entzogen . So bc -

danerlich dies für den Betroffenen auch sein mag , so nützlich
ist es , denn die , welche im Anschluß an Naumann und
Göhre an die soziale Mission der evangelischen Kirche noch
glaubten , werden nun lernen , daß innerhalb der christlichen
Kirchen nur Vcrtheidiger unserer heutigen Wirthschafts -
ordnung einen Wirkungskreis sinden können . —

Die europäischen Grostmächte entsenden Kriegs -
schiffe zur Wahrung ihrer Interessen in die chinesisch - japa -
nischen Meere .

Die zur Zeit an der amerikanischen Westküste befind -
licheo deutschen Kreuzer „ Alexandrine , „ Arcona " und
„ Marie " haben den Befehl erhalten , sich, sobald sie seeklar
werden , zum Schutze der deutschen Interessen auf den oft -
asiatischen Kriegsschauplatz zu begeben .

Im Prozest Wassilieff , der nächste Woche vor den

Assisen zur Verhandlung kommt , sollen neuerdings gegen
hundert Zeugen abgehört werden . Wie verlautet , werden
die im ersten Prozeß abgewiesenen Polizisten sich abermals
als Zivilpartei melden . —

Ueber den Prozest gegen Caserio übermittelt das

Wolff ' sche Telegraphenbnreau im Anschlüsse an den gestern
mitgelheilten Bericht die folgende Depesche :

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet worden war , begann
das Verhör der Zeugen . Die ersten Zeugen , unter denen sich
General Voisin , Gouverneur von Lyon , befindet , sagen nichts
NeneS aus . General Borius erklärt , seit einiger Zeil seien im
Elysöe Drohbriefe eingegangen , die der Polizei übergeben worden
wären . Er habe dem Ossizier , welcher neben dem Wagenschlage
geritten sei , befohlen gehabt , zurückzubleiben , weil das Pferd des -
selben plötzliche Seitensprünge gemacht habe und der Wage » sehr
niedrig gewesen sei . Kapitän Hötlinger und Lieutenant Delpsch
vom 7. Kürassier - Regiment sage » ans , sie hätten Befehl gehabt ,
den Wagen des Präsidenten zu decken ; der Stob sei so schnell
ausgeführt worden , daß sie kaum den Mörder gesehen hätten .
Der Präfekt des Rhöne - Departements , Rivaud , erklärt ,
er hätte alle möglichen Vorsichtsmaßregeln getroffen ge -
habt ; alle Vorsichtsmaßregeln würden aber niemals einen
entschlossenen Menschen hindern , fein Opfer zu treffen .
Dr . Poncet , welcher dem Präsidenten Carnot die erste ärztliche
Hilfe geleistet hatte , thcilt in längerer Ausführung Einzelheilen
über die Wunde und die von ihm versuchte Operation mit .

Der Präsident befragt den Angeklagten eingehend über seine
Beziehungen zu den italienischen und französischen Anarchisten .
Ter Angeklagte giebr zu, daß er mit Anarchisten verkehrt
habe ( Zeichen des Unwillens im Publikum ) , weigert sich aber , seine
Genossen zu nennen . Caserio erzählt dann seine Ankunft m
Lyon und erklärt , es wäre 8 Uhr gewesen , als er vor dem
Handelspalais , wo das Diner zn Ehren Carnot ' s stattfand , an -
gekommen sei . Der Präsident fragt hierauf den Angeklagten :
. . Ist Ihnen denn nicht der Gedanke gekommen , von Ihrem Vor -
haben abzustehen ? Haben Sie denn nicht daran gedacht , daß
der 24 . Juni ein denkwürdiger Tag ist , ei » Festtag für die
Italiener , daß er das Andenken an jene Zeit zurückruft , wo
französisches und italienisches Blut in der lombardischen Ebene
fioß, der Jahrestag der Schlacht von Solferino ? ( Großes Aus -
sehen im Publikum . )

Im weiteren Laufe des Verhörs erzählt Caserio mit frecher
Miene , wie er das Verbrechen vollführt hat . Als er sich
Carnot näherte , sah dieser ihm gerade in das Gesicht und Caserio
fühlte Carnot ' s tiefe » Blick auf sich ruhen in dem Augenblick ,
als er zustieß . ( Lebhafte Bewegung im Publikum . ) Caserio setzt
hinzu : „ Ich bin Anarchist , ich habe weder Führer noch Mit -
s cbuldige . Ich habe meine Thar frei vollbracht ; ich bin , wie ein
Soldat , zu allem bereit . " Der Präsident erwiderte hierauf :
„ Sie haben nicht nur ein Staatsoberhaupt , sondern einen ehr -
lichen Mann , einen Familienvater getödtet, " worauf Caserio
entgegnet : „ Carnot hatte auch Anarchisten getödtet , die , wie

Vaillant , Familienväter waren . " Nachdem hiermit das Verhör

beendigt ist , wird die Sitzung aufgehoben . Im Publikum hatte

Caserio ' s Zynismus große Erregung hervorgerufen .
Tie Verhandlung wurde um 9 Uhr Vormittags wieder ans -

genommen . Zur An' srechterhaltung der Ordnung sind dieselben

Maßregeln getroffen wie gestern . Der Soldat Leblanc , welcher
in Cette im Hospital niit Caserio zusammen war , erklärte in

seiner Zeugenaussage , Caserio habe ihm mitgelheilr , daß er den

Präsidenten Carnot zu tödten versuchen würde , da er durch das
Laos dazu bestimmt sei . Caserio leugnete dies entschieden . Das
Zeuginverhör wurde darauf beendet und der Generalprokurator
hielt sein Plaidoyer .

Lyon , 3. August . Der Staatsanwalt erinnerte in seinem
Plaidoyer an die Reise Carnot ' s nach Lyon und sagte , der
Mörder gehöre keiner Nation an , derselbe sei Anarchist . Dann
tadelte der Staatsanwalt diejenigen , welche in der Aufregung
des ersten Augenblicks Gewaltthaten gegen die in Lyon wohnen -
den Italiener verübten , und fuhr fort : „ Caserio gehört jener
Sekte , jener Bande von Uebelthätern an , welche in -
mitten der zivilisirten Gesellschaft wie wilde Thiere
die Zerstörung der Dinge , den Tod der Individuen er -
streben ; sie bedrohen den niedrigsten wie den höchsten :
gegen wilde Thiere muß man sich vertheidigen .
Man wird sagen , Carnot würde , wenn er am Leben geblieben
wäre , Gnade geübt hoben ; Carnot ist aber gestorben und daher
ist es unsere Pflicht , Gerechtigkeit walten zu lassen . Caserio hat
ein gemeines Verbrechen begangen : der Abscheu vor diesem Ver -
brechen ist um so größer , weil es einem ganzen Volke Schmerz
verursacht hat . Die Anarchisten bilden keine politische Partei ,
sondern ein Unternehmen , welches die Zerstörung und den Tod
bezweckt . Im Namen der Freiheit , der Zivilisation und der
Menschheit muß ein strenges Beispiel statuirt werden . ( Lebhafte
Bewegung . )

Der Vertheidiger Dubreuil plaidirte hauptsächlich dafür , daß
die Geisteskräfte Caserio ' s durch Vererbung beeinträchtigt seien .
Caserio unterbrach wiederholt seinen Vertheidiger , so daß der
Präsident ihm drohen mußte , ihn aus dem Saale führen zu
lassen . Nach der Rede des Vertheidigers verlangte Caserio , ein
Schriftstück verlesen zu dürien . Der Gerichtshof ertheilte
die Erlaubniß und die Verlesung 1 geschah durch den
Dolmetscher . Auf Antrag des Staatsanwalts verbot
der Gerichtshof jede Weiterverbreitung dieses Schrift -
stückes . Hierauf zogen die Geschworenen sich zur
Berathung zurück . Nachdem der Präsident das bereits gemeldete
Todesurtheil verkündet hatte , wurde die Sitzung ohne Zwischen -
fall aufgehoben .

Lyon , 3. August . DaS Verdikt der Jury in dem Prozeß
gegen Caserio lautete auf schuldig ohne mildernde
Umstände , worauf der Gerichtshof Caserio zum Tode ver -
«rtheilte . Bei der Verkündigung des Todesnrtheils rief Caserio :
„ Es lebe die soziale Revolution ! " Auch bei der Abführung stieß
Caserio anarchistische Rufe aus .

Ueber den Krieg zwischen Japan und China
liegen heute die folgenden Meldungen vor :

London . 2. August . Unterhaus . Der Parlaments - Unter -
staatssekretär Grey theilte mit , daß der Krieg zwischen China
und Japan erklärt ser, die englische Regierung habe jedoch keine

Jnsormation über die Kriegsoperationen auf dem Lande oder auf
der See . Nur über die Thatsache , daß das britische , von China
für den Truppentransport gecharterte Schiff „Kowshing " in den
Grund gebohrt worden , liegen Berichte vor , die aber sehr
widersprechend lauten . Bevor die thatsächlichen Umstände
bei dem Vorkommniß unzweifelhaft festgestellt seien ,
könne er über den Entschädigungsanspruch nichts sagen .
Die japanische Regierung habe indessen aus freien Stücken
erklärt , daß fie zur vollständigen Entschädigung bereit sei , falls
ihre Offiziere im Unrecht sein sollten .

London , 2. August . Wie das „Reuter ' sche Bureau " aus

Zokohama meldet , sind die in Japan lebenden Chinesen unter
den Schutz des Gesandten der Vereinigten Staaten von Nord -
amerika gestellt .

London . 3. August . Nach einer Meldung aus Shanghai
ist der Dampfer „ Wnchang " dort eingetroffen . Die an Bord

befindlichen Personen haben erklärt , daß sie die chinesische Flotte
am 31 . Juli bei der Mündung des Weiayflusses gesehen haben .
Uuter den Geretteten des Dampfers „ Kowshing " sollen auch
mehrere fremdländische Ossiziere sich befinden .

T i e n t s i n , 3. August . Bei dem Untergange des chinesischen
Transportschiffes in dem Kanipfe mit der japanestschen Flotte
am 25. Juli sind über 150 Chinesen von dem gerade in der
Nähe befindlichen deutschen Kanonenboot „ Iltis " gerettet
worden .

Der Angriff der japanischen Landarmee auf die chinesische
Stellung bei Asan ist siegreich abgewiesen worden .

London , 3. August . Das „Reuter ' sche Bureau " erfährt ,
da der Krieg zwischen China und Japan thatsächlich ausge -
brochen ist , sei die Einmischung der Mächte behufs Verhinderung
weiterer Znsammenstöße ausgeschlossen ; die Mächte wünschten
aber ohne Aiisnahine möglichst bald das Ende des Krieges
Herbeizuführen . Jnzischen sei es deren erstes Ziel , das Mög -
lichste zu thun , um die Operationssphäre in dem Kriege zu be-

schränken .

f > avkei « nilivi > hken .
Der diesjährige rheinisch - westfälische Parteitag wird

am 15. und 16. September in Unna im Adrion ' schen Saale

abgehalten . Die Veröffentlichung der Tagesordnung erfolgt in

einigen Tagen . Das Agitationskomitee schlägt vor , daß ebenso
viele Delegirte für die einzelnen Wahlkreise zugelassen werden

sollen , wie aus dem vorigen Kongresse in Hagen , empfiehlt aber ,
dort , wo die Kosten sich durch die zweitägige Dauer zu hoch
stellen , die Zahl zu beschränken .

�

Eine Parteikonferenz für* den 8. und 10. s ch l e s w i g »

holsteinischen Reichstags wähl kreis ( Altona , Stor -
mar » und Lauenburg ) wird am Nachmittag des 16. September
im Körting ' schen Lokale in Lauenburg abgehalten . Die

Tagesordnung enthält u. a. : Bericht des Agitationekoiuitees und

Abrechnung , Stellung zum Organisationsplan in betreff der

Delcgirtenwahl zu Parteitagen , Anträge zur Agitation und Or -

ganisation . Alle Anfragen . Zuschriften . Anträge sind bei
C. Heinrich in Altona , Gr . Bergstraße 42 , einzureichen .

Bon der Agitation . Eine gut gelungene AgitationZtonr
auf das Land wurde weiter unternommen von Bremer

Parteigenosse » nach Kaltenthurm , Arsten und Habeuhausen .
Unter „ gut gelungen " ist natürlich nicht zu verstehen , daß die
Landleute sogleich für den Sozialismus gewonnen worden wäre » .
So schnell schießen auch unsere braven Bremer Parteigenossen
nicht . Aber die Landleute kamen ihnen überall freundlich enl -

gegen , und das will bei der hochgradigen Verhetzung , die gegen
unsere Partei im Schwange ist , schon viel besagen .

In dem gegnerischen ' Artikel : „ Ter Sommer .

auSflug der Sozialdemokratie " war an die bürger -
lichen Parteien die Mahnung gerichtet worden , bei der ini
5. mecklenburgischen Reichsrags - Wahlkrcise nöthige » Nach .
wähl cinmülhig gegen die Sozialdemokratie zusammenzuhalten .
Dazu bemerkt unser Partei - Organ , die „ Mecklenburgische Volks -

zcilung " : s „ Dieser Hinweis war überflüssig . In dieser Ve-

ziehung ist „ in Zeilen der Gefahr " schon das Erdenklichste
geleistet worden . Es kann nunmehr blos noch der Bankrott
der bürgerlichen Parteien eintreten . "

» »

A » S Baden wird uns ' mitgetbeilt . daß der Landtags -
abgeordnete S t e g m ü l l e r am selben Tage , wo er in L ö r r a ch
von Wahlmänncrn ein Vertrauensvotum erhielt , eben dort
aus dem Sozialdeniokrati scheu Verein aus -

geschlossen wurde . Der Karlsruher Korrespondent der

�Frankfurter Zeitung " verschweigt das , indein er sagt : „ Die
einzelne » sozialdemokratischen Vereine , in denen jetzt über das

Offenburger „Scherbengericht " Bericht erstattet wird , scheinen

durchaus keine Lust zu verspüren , die dortigen Beschlüsse zu
ratifiziren . Die Lörracher haben bekanntlich dem Abgeord -
neten Stegmüller ein Vertrauensvotum ertheilt . . . . "

Das Vertrauensvotum ist „ bekanntlich " in einer Versammlung
von Wahl männern ertheilt worden , nicht vom Sozialdemo -
kratischen Verein .

» *

Eine sympathische Würdigung läßt auch die bürgerliche
„ Vos fische Zeitung " in einer Brüsseler Korrespondenz der
nunmehr leider für immer abgeschlossenen Thätigkeit unseres
belgischen Parteigenossen Jean Volders zu theil werden .
„ Die belgische und insbesondere die Brüsseler Arbeiterpartei " .
sagt das Blatt , „ hat einen harten Verlust zu beklagen ; ihr
beredtester , tüchtigster Führer Jean Volders ist , erst 33 Jahre
alt , unheilbar irrsinnig geworden und nach dem Jrrenhause ge -
bracht worden . Er war der Chefredakteur des Arbeiter -
organs „ Le Peuple " , der Leiter des sozialistischen Volks -
Hauses und der kooperativen Bäckerei , das einflußreichste Mitglied
des Generalrathes der Arbeiterpartei ; er unterhielt die Be -
ziehungen der belgischen Arbeiterpartei mit den deutschen ,
französischen und englischen Genossen . Mit zündender Bered -
sainkeit , ein Taktiker ersten Ranges ivar er die Seele der soziali -
stischen Propaganda im Lande , und spielte auf allen inter -
nationalen Arbeiterkongressen eine leitende Rolle ; alle großen
Ausstände in Brüssel , Gent , Verviers und im Hennegau , auch
der Generalausstand zur Erringung des allgemeinen Stimmrechts
wurden von ihm geleitet , aber sein nur schwächlicher Körperbau
unterlag schließlich diesen übernienschlichen Anstrengungen . Er
erkrankte , aber kaum genesen , unternahm er mit Feuereifer die
Wahlkampagne ; seine Wahl als Brüsseler Deputirter war ge -
sichert , doch abermals auf das Krankenlager geworsen , nmnachtele
sich sein Geist . Die Arbeiterpartei hat beschlossen , für ihn bis
an sein Lebensende zu sorgen .

Berichtianng . Im gestrigen Bericht über den Thüringer
Parteitag muß es heißen : „ Aus die vom vorigen Parteilag an -
geregte Frage , ob es räthlich fei , die „ Thüringer Tribüne " s ü r
sämmtliche Abonnenten täglich erscheinen zu lassen , hat
die Preßkommission die Meinung der Zeitungsfilialen erforscht. "

Polizeiliches , Gerichtliches rc .'
— Haussuchungen wurden vorgenommen in Offen «

bürg in de » Redaktionslokalitäten des „ Volksfreund " nach dem
Manuskript eines in dessen elsässischer Ausgabe veröffentlicht ge -
wesenen Artikels , und in B r e s l a u in den Lokalitäten der „ Volks -
wacht " , wo man nach dem Manuskript eines Artikels forschte ,
der eine Beleidigung des preußischen Richterstandes ent -
halten soll .

— Sächsisches . In Oberfrohna war der Turn -
wart des Arbeiter - Turnvereins zu 7 Tagen Haft verurtheilt
worden , weil seine Türmer bei einem Spaziergang den Sozialisten -
marsch sangen . Die dagegen eingelegte Berufung blieb ohne
Erfolg . Aus der Begründung des Urtheils ist hervorzuheben , daß
das Lied :

Auf Sozialisten , schließt die Reih ' n !
Die Trommel ruft , die Banner wehn !

das mit dem Refrain schließt :
Das ist der Arbeit heil ' ger Krieg !
Mit uns das Volk , mit uns der Sieg !

allerdings sehr geeignet sein soll , öffentliches Aergerniß zu er «

regen , wenn es zu Gehör wohlgesinnler Bürger gesungen wird ,
zumal am Vorabend des Geburtstages des Königs , wie es hier
geschehen ist . „ Wegen der Gröblichkeit des Verhaltens des An -

geklagten und der von ihm durch seine Handlungsweise an den

Tag gelegten , auf den Umsturz der bestehenden staatlichen und
gesellschaftlichen Ordnung gerichteten Gesinnung , sowie in Be -
achtnng des Umstandes , daß der Angeklagte sich nicht entblödst
hat , als gedienter Soldat das den Tendenzen der Umsturzpartei
huldigende Lied am Vorabend des Geburlstages seines Königs
zu singen, " wurde auf die Haftstrase von 7 Tagen erkannt .

— Und a b e r »n a l s „ S ä ch s i s ch e s ". In L i ch t e n «
stein - Kallenberg hat man kaum erst die Organisation der
Textilarbeiter aufgelöst , und schon ist wieder eine Vereins «
tödlung zu melden . Diesmal gilt ' s dem Arbeiter - Turnverein .
In Netzschkau wurde die Abhaltung einer Volksversammlung
kurz vor deren Abhaltung telegraphisch durch die Amtshauptmann -
schaft verboten . Von früher ist nachzutragen , daß in Wilkau
und Crimmitschau je eine Versammlung verboten wurde ,
wo der ehemalige Schullehrer Wolf sprechen sollte , und daß das

gleiche Schicksal in Leitelshain eine Versammlung traf , die
über die Hs - umstürzlerischen Themata verhandeln wollte : „ Zweck
und Nutzen der Gewerkschaftsbewegung " und „ Errichtung eines

Geiverbegerichts " .
— Wie in Sachsen , so hat — schreibt die Breslauer „ Volks -

wacht " — auch in Schlesien die Polizei ihre besondere Ans -

legung der Gesetze . Am Sonntag , den 22. d. M. , wurde in
Blumenau die Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen
Wahlvereins abgehalten . Auf der Tagesordnung stand n. a. auch
ein Vortrag des Parteigenossen Bleicher über „ Anarchismus und

Sozialismus " . Kaum hatte der Vortragende sein Referat be -

gönnen , als sich der überwachende Beamte erhob und die Ver -

sammlung auflöste . Als der Beamte von dem Vorsitzenden
Pischel aufgefordert worden war , den Grund anzugeben , erklärte
er : „ Der Vortrag darf in einer V e re ins Versammlung nicht
geHallen werden " . Wenn er gehalten werde , so sei es keine Ver «

emsvcrsannnlung , sondern eine öffentliche Volksversamm -
lung . Zu dieser liege jedoch kcine Bescheinigung vor , folglich
löse er die Versammlung auf . Beschwerde gegen die Auflösung
ist selbstverständlich erhoben .

— S ch w ä b i s ch e s. In S p i e g e l b e r g in Würtiem »

bcrg sollte der Parteigenosse Bohne aus Stuttgart in einer Ver »

fanimluna über die Bestrebungen der Sozialdemokratie referiren .
Als die Versammlung , die übrigens beim Ortsgcwaltigen an «

gemeldet und durch Plakate öffeinlich bekannt gemacht war , er -

öffnet werden sollte und noch nicht emmal die Tagesordnung bc -
kannt gemacht war , erhob sich plötzlich der Schultheiß , zog eine
Glocke ans der Tasche , erklärte die Versammlung für aufgelöst
und forderte zum Verlassen der Wirtschaft aus . Als nach den
Gründen gefragt wurde , verweigerte er die Antwort . Sofort
wurde eine neue Versammlung bei ihm angezeigt , worauf er er -
klärte : „ Diese Versammlung erkläre ich ebenfalls für aus -
gelöst I"

Soziale Tleberflchk .
Zum städtischen Arbeitsnachweis in Frankfurt a . M .

Das Gewerkschaftskarlell in Frankfurt a. M. hat, , nachdem
die Wiesbadener Regierung im Statute des von der Frank -
surter Gemeinde geplanten Arbeitsnachweises den s 11 gestrichen
hat , folgenden Beschluß gefaßt :

„ Das Gewerkschastckartell Frankfurt a. M. enthält sich jeder
Berücksichtigung eines nunmehr etwa unter städtischer Regie ein -
gerichteten Arbeitsnachweises ; es betrachtet denselben gerade so.
als wenn er überhaupt nicht bestehen würde und verwahrt sich
von vornherein gegen die Behauptung , ein auf dieser Basis gc-
gründeter Arbeitsnachweis sei noch im Interesse der Arbeiter .
Da durch Weglassung des tz 1t , der dem Sinne nach lautet ,
„ daß bei einem eintretenden Streik der Arbeitsnachweis
für die streikenden Berufszweige so lauge eingestellt
sein soll , bis derselbe beendigt ist ", die ganze Grund -
läge unserer Bestrebungen erschüttert und die Arbeiterinteressen
gefährdet sind , enthalten sich die Gewerkschaften einer jeden Ge -
meinschasl mit einem derartig in einseitigem Interesse gefühlten
Arbeitsnachweis . Zugleich wird eindringlich emvsohlen , von jetzt
ab häusigcr und umso mehr den Aibcitsnachweis der Geiveik -
schajten in Anspruch zu nehmen . "



In Kiel beschloß eine Arbeiterversnmmlung , vornehmlich
die Jnhober derjenigen Barbier - und Friseurgeschäftl
durch ihren Besuch zu unterstützen , die gemäß den Gehilsen
forderungen Wochentags um 9 Uhr und Sonntags um 4 Uhr
geschloffen werden .

Einen SaalbanMerein haben die Arbeiter Fürths ge -
gründet .

Beim städtischen Arbeitsamt in Erfurt sind ist der Zeit
vom 1. April bis 21 . Juli 736 Arbeitsgesuche und 376 Arbeits -
angebote eingegangen . Demnach war nur etwa für die Hälfte
der Arbeitslosen Aussicht auf Beschäftigung . Außer dem städtischen
Arbeitsamte bestehen in Erfurt nicht weniger als 30 k o n -
zessionirte Stellenvermittelungs - Bureaus .
Diese erheben für die vermittelten Stellen von den Dienstboten
0 . 50 —8 M. , von den Dienstgebern 0,50 —6 M. Gebühren .

Die Ueberbürdnng der Dampfkesselheizer wird in einem
fchlcstschen Gewerberaths - Bericht lebhaft beklagt . „ Besonders
verwerflich " , heißt es darin , „ist eine übermäßige Anstrengung
von Arbeitern , welche mit Verrichtungen betraut sind , von denen
die Sicherheit des Betriebes abhängt . Dies trifft z. B. bei den
Danipskesselheizern zu. Fabriken , welche ihren Betrieb zeitweise
durch Einlegung von Ueberstunden verstärken , pflegen ihren
Heizern die Leistung der Ueberstunden in demselben Um -
fange zuzumuthen . In einer solchen Fabrik wurde ein Heizer
betroffen , welcher wochenlang regelmäßig täglich 16 Stunden
Dienst leisten mußte . "

Ereignen sich infolge der Ueberbürdung der Heizer Kessel
Explosionen , dann wäscht sich noch das Unternehmerthum die
Hände in Unschuld , indem es als Ursache des Unglücks „ Nach -
lässigkeit der Arbeiter " bezeichnet ; und die bürgerliche Preffe
druckts natürlich gläubig nach .

Wie weit die RücksichtSlosigkett der Unternehmer geht .
leuchtet aus den Bestimmungen des Kontraktes ein , den der Hof -
Kapellmeister C. M. Z i e s e r init seinen Musikern schließt und
der in der „ Deutschen Musiker - Zeitung " einer Besprechung unter -
zogen wurde . Danach ist der Vertrag für die Mitglieder der
Kapelle unkündbar , der Kapellmeister behält sich jedoch das
Recht der j e d e r z e i t i g e n Entlassung vor . So heißt es in
einem der ersten Paragraphen , aber es kommt noch besser . Wer
über Aeußerungen des Herrn Ziescr oder über Angelegenheiten
der Kapelle außerhalb dieser in m i ß g ü n st i g e r Weise spricht .
wird mit Verlust der Kaution und der laufenden Gage bestrasl .
ebenso wer es wagt , dem gestrengen Chef unaufgefordert zu ant -
worten oder gar zu widersprechen . In ähnlicher Weise geht es
durch den ganzen Vertrag .

Ter Jahresverdicnst der land - und forstwirthschaft -
lichen Arbeiter ist von der Kreishauptmannschaft Zwickau für
die Amtsgerichts - Bezirke Zwickau . Krimmitschau und
W e r d a u auf SSO M. für Männer , 440 M. für Frauen .
330 M. für jugendliche Arbeiter und 300 M. für jugendliche
Arbeiterinnen geschätzt worden . Die sächsischen Land - und Forst -
arbeiler - LSHne sind noch nicht die schlechtesten . Danach läßt sich die
kümmerliche Lage ermessen , worin im allgemeinen der deutsche
Land - und Forstarbeiter leben muß .

, lieber den Niickgaug deS Kleinhandels sagt die Handels
kammer für die schlesischen Kreise Reichenbach , Schweidnitz ,
Striegau und Waldenburg in ihrem Bericht : „ Es muß zugegeben
werden , daß es wohl nie so schwer war als jetzt , auf der Basis
solider Geschäftsprinzipien einen irgendwie » ennenswerthen Nutzen
zu erzielen und daß trotz aller Arbeit und Intelligenz der Klein
Handel seinem Untergang entgegeneilt , wenn nicht baldige Abhilfe
geschaffen wird . Durch Konsumvereine , Offiziers - und Beamten -
vereine , Waarenhäuser u. s. w. — in Waldenburg richten sich
die Klagen insbesondere gegen das Fürstlich Pleß ' sche Waaren
Haus — welche vielfach Unterstützung finden , wird der
solide Handel empfindlich getroffen , und damit ein guter
Theil der Steuerkrast vernichtet . Auf verschiedene Geschäfts -
zweige wirkt der Hausirhandel sehr ungünstig . Auch durch die
schlechte Lage der Landwirthschaft hatte der Kleinhandel zu leiden .
Die Konkurrenz hat eine Schärfe erhalten , wie sie nicht schlimmer
gedacht werden kann . "

Durch die gewünschte Schuriegelei der Konsumvereine ,
Waarenhäuser , und durch ein Verbot der Beamtenvereine mag
allenfalls einigen Kleinhändlern die Existenz verlängert
werden , aber das ändert an der Thatsache nichts , daß der
Kleinhandel zu den untergehenden Formen des wirthschaft
lichen Lebens gehört . Der Waarenerzeuger hat mehr Vortheil ,
wenn er seine Waaren beim zahlungsfähigen Großhändler absetzt ,
und der Waarenverbraucher bekommt bei diesem die Waaren

billiger , als bei dem oft mit tausend kleinlichen Kniffen arbeiten -
den Kleinhändler .

lieber daS LehrlingSWesen sagt der F a b r i k i n s p e k t o r
für Mittelfranken in seinem Jahresbericht : „ Bei einer

großen Zahl der besichtigten Handwerksbetriebe ist bemerkt
worden , daß vielfach die Lehrlinge sich selbst überlassen sind , in -

folge dessen namentlich dort , wo ältere Gehilfen nicht vorhanden
sind und der Meister einen großen Theil des Tages abwesend
ist , die Erziehung des Lehrlings wohl lückenhaft bleiben muß . "

21 Millionäre soll die rheinpreußische Stadt Rheydt
babcn . Dieselbe Stadt zeichnet sich noch durch die finanzpolitische
Weisheit ihrer Genieindehäupter aus . Diese überraschten die

Bevölkerung mit einein Bouquet indirekter Steuern , das an
Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Man schlägt
nämlich vor : eine Klaviersteuer ( 10 M. ) , eine Equipagenstener
( 50 M. ) , eine Dienstbotcnsteuer ( 3 bezw . 10 M. ) , eine Wein -

flaschensteuer ( 10 Pf . ) , eine Jmmobilien - Uinsatzsteuer ( 1 pCt .
gleich 12 000 M. ) , eine Biersteuer ( Ertrag IS 000 M. ) , serner
Steuern auf Butter , Margarine und Käse ( 10 Pf . das Pfund ) ,
auf Wildpret , Fische und Geflügel ( das Pfund IS Pf . bezw .
20 Pf . das Stück ) , künstliche und natürliche Mineralwässer ( S Pf .
die Flasche ) , Petroleum ( 5000 M. ) , Streichhölzer ( 3000 M. ) und eine
Steuer auf Bouquets und Kränze , soweit sie den Preis von SOPf . über -

steigen ( 2000 M. ) Ferner werden vorgeschlagen Steuern auf Jagd -

scheine ( je 30 M. ) , eine Sophasteuer , eine Steuer auf fremde

Fuhrwerke und eine Reitpferdesteuer , sodann Gebühren für Er «

»Heilung der Bau - Erlaubniß , Beaufsichtigung und Abnahme der

Bauten . Gebühren für Benutzung des Melde - Amtcs zu Aus -

künsten , Gebühren für Inanspruchnahme besonderen polizeilichen
Schutzes , zum Beispiel Bewachung bestimmter Grundstücke , Ab -

ordnung von Schutzleuten zu Festen . Prozessionen u. s. w. und

Gebühren für Beglaubigung von Unterschristen ; außerdem eine

obligatorische Pflastergebühr für Fuhrwerke . Handkarren , Velozi -
pede u. s. w. Die Zuschläge zur Grund - , Gebäude - , Gewerbe - ,
Betriebs - und Einkommensteuer betragen je ISO x Prozent .
— Die Weinflaschensteuer soll derart erhoben we den , daß
am Schluß des Jahres in jedem Hausstande darüber Er -

Mittelungen angestellt werden , wie viel Flaschen Wein getrunken
worden sind . (!) Hiervon werden dann je 10 Pfg . Steuer ' er -

hoben . Die Steuer auf Butter , Margarine und Käse wurde be -

sonders von dem Stadtverordneten Wirtz bekämpft ; dieser
weinte : Die Leute fassen sich an den Kopf , wo der Verstand
sitzt , wenn sie von dieser Steuer hören . Der Bürgermeister sagte
darauf , die Leute , die sich — im Sinne des Vorredners — an
die Stelle faßten , wo der Verstand säße , hätten von dem Steuer -

wesen überhaupt keine Ahnung . Gleichzeitig suchte er die An -

ficht zu widerlegen , daß durch diese Steuer eine Vertheuerung der

betreffenden Nahrungsmittel eintreten würde . Die Steuer würde

im Preise aufgehen . — Wer staunt nicht über solch ' bürgermeister -

liche Weisheit !

Fette Pfründen . Bei vollem Magen läßt sich leicht Ent¬

sagung predigen . Die Kreishauptmannschast Zwickau hat
161 Pfarreien " die zusammen 6409 Acker ( jede mehr als 10 Acker

und neun 100 und mehr Acker ) Land besitzen . Ganz natürlich ,

daß den Inhabern dieser fetten Pfründen die jetzige Weltordnung
als die beste erscheint .

Ei » Merkmal für die Fragwürdigkeit der bürger »
lichen Gesellschaftsordnung sind auch die Prozesse , die von
Staat , Kreisen und Gemeinden gegeneinander gesührt werden .
Es wäre jedenfalls interessant zu erfahren , wie hoch das
Sümmchen ist , was bei diesen Prozessen Jahr aus Jahr ein an
Kosten verpulvert wird . Ist es nicht etwas Unnatürliches , daß
auf solche Weise der Steuerzahler , als Gemeindemitglied ,
in i t s i ch s e l b st , als Kreis - oder Staatsangehöriger , Krieg
führen muß ? Zweifelsohne ist das ein unnatürlicher Zu -
stand . Vermuthlich wäre dem Unwesen der Prozessirerei zwischen
den öffentlichen Gewalten bald gesteuert , wenn der Staat selber
allen Anlaß zum Prozessiren vermiede . Daran ist aber vorder
Hand nicht zu denken . Hierfür liegt wieder ein Beispiel vor .
Der preußische Eisenbahnfiskus hat hauptsächlich zur Erweiterung
des Schönholzer Bahnhofes der Nordbahn , in den die
Schönholz - Cremmener Bahn eingeführt worden ist ,
mehr als dreimal so viel Terrain in
Anspruch genommen , als anfangs erwartet wurde . Die
Erwerbungskosten bei Reinickendorf betrugen nicht weniger als
238 000 Mk . Der Kreis hat sich in üblicher Weise verpflichtet ,
dem Fiskus das erforderliche Terrain unentgeltlich zu übereignen .
und seinerseits mit Reinickendorf das Uebereinkommen getroffen
daß die Gemeinde die Terrainkosten übernehmen solle . Der Eifern
bahnfiskus hat seine außerordentlich hohen Ansprüche nicht g e
mindert und es auch abgelehnt , in Rücksicht auf die Er -
Weiterung des alten Bahnhofes der Nordbahn wenigstens die
Kosten in Höhe von 90 000 Mk. zu tragen . Auch Reinickendor
lehnt die Zahlung ab und erklärt das Abkommen wegen eines
Formfehlers nicht für verpflichtend . Der Kreis hat inzwischen den
Prozeß gegen die Gemeinde angestrengt , ist aber in erster Instanz
abgewiesen worden . Die hierauf eingeleiteten Vergleichverhand
lungen sind jetzt gescheitert , und der Kreistag hat nun beschlossen ,
den Prozeß in den weiteren Instanzen fortzuführen . — So wird
prozessirt in einer Sache , die unserer Ansicht nach durch ein
Schiedsgericht , das unentgeltlich sunktionirt , ebenso gut zu ex
ledigen wäre .

Aufruf an alle gelernten Müller . Wir werden in nächster
Zeit von der Kommission für Arbeiterstatistik um ein Gutachten
über die Regelung der Arbeitszeit im Müllergewerbe angegangen
werden . Wir bitten deshalb alle gelernten Müller , welche jetzt
als Geschäftsleute , Händler , Wirthe u. dergl . , oder als Fabrik
und sonstige Arbeiter ein anderes Gewerbe ausüben , sich schrift -
lich oder mündlich beim Unterzeichneten zu melden . Anzugeben
ist Name , Wohnung , jetziger Beruf , Grund des Uebertritts zum
anderen Beruf und das Alter , in welchem der Uebertritt erfolgte .
Besonderen Werth legen wir darauf , anzugeben , ob der Neber -
tritt zum anderen Beruf aus Gesundheitsrücksichten oder anderen
gewerblichen Verhältnissen erfolgte . Wir bitten die Genossen
aller Branchen und die Gewerkschaftskartelle um Unterstützung

August Heinzel . Löbtau b. Dresden , Frankenbergerstr . 6.
Die Müllerei - Arbeit er jvon Dresden und Um -

gegend haben ihre Herberge verlegt . Die neue Herberge und der
unentgeltliche ArbeUsnachweis befinden sich jetzt in Dresden im
Gasthof „ Drei Lilien " , Fischhofplatz 12. Verbandskollegen erhalten
bei H. Schirmer . Christianstr . 33 , 1 M. Reise - Unterstützung .

Die Glaser Berlins geben bekannt , daß sie am Dienstag ,
den 7. A u g u st , Abends 8' /2 Uhr , in den Zl r m i n -
hallen . Komm and a n tenflr . 20 , eine große öffentliche
Versammlung einberufen . Die Berufsgenosse » werden hiermit
besonders daraus aufmerksam gemacht , jür den guten Besuch
dieser Versammlung recht fleißig zu agitiren . Bei der Gleich -
giltigkeit , mit der die Glaser ihrer Organisation gegenüberstehen ,
wäre es zu wünschen , wenn durch eine rege Agitation die Ar -
beiter dieses Berufes wieder mehr zur Organisation herangezogen
würden .

An die Maurer ! Die Kollegen im Westen Berlins und
Schöneberg werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Früh -
spräche des Sonntags fr ÜH9 Uhr in dem Lokal
des Herrn Keßner , Grunewald st r. 110 , �abgehalten
wird . Diese Einrichtung soll wesentlich die Arbeitsvermittlung
erleichtern . Wir möchten deshalb sowohl die in Arbeit stehenden ,
als auch die Arbeitslosen ersuchen , recht zahlreich zu erscheinen .
Dabei mögen unsere Berussgenossen die Organisation nicht außer
Acht lassen und dafür wirken , daß immer mehr Mitglieder der -
elben beitreten , um einen erfolgreichen Einfluß ans die <5

stallung unserer Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu gewinnen .
Carl Panse .

Der kürzlich angekündigte deutsche Bergarbeiter - Kon -
gref ? wird , wie die „ Rheinisch - Westfälische Ärbeiter - Zeitung "
meldet , aller Voraussicht nach im Ottober und zwar wahrschein -
lich in Hannover tagen . Der Kongreß wird auch die Frage er -
örtern , ob an Stelle des einen deutschen Verbandes nicht mehrere
Verbände , einer sür je ein Revier treten sollen . In Schlessen ,
wo der Verband übrigens außerordentlich gewachsen ist , soll eine
starke Strömung sür dieses Projekt bestehen .

Die Bildhauer Sachsens halten am 12. und 13. August
eine Zusammenkunft in Aue im Erzgebirge ab .

Zuzug ist fernzuhalte » : Von Tischler » nach Bremen
( Schulze ' s Werkstätle ) , Delmenhorst , Lange i . M. ,
Rabenau , Wilhelnishaven , Bielitz - Biala ; von
Bürstenmachern nach Budapest ; von Steinbildhanern
nach Frankfurt a. M. ( Arbeiten an der PeterSkirche ) ; von
Textilarbeitern nach Zwötzen bei Gera ( Gera - Greizer
Kammgarnspinnerei ) ; von Töpfer » ( Werkstuben - Arbeitern ) nach
München und R o st o ck ; von Steinsetzer » nach Z e r b st in
Anhalt ; von Bergoldern w. nach der Goldleisten - Fabrik von
Schievenbusch in K ö l n ( wo die Äersilberer wegen bedeutender
Lohnkürzung die Arbeit niedergelegt haben ) , ferner nach H a m -
bürg und Altona ; von Filz - Pantoffelmacher » nach
Hamburg , wo die Arbeiter der Lehmann ' schen Pantoffelfabrik

( St . Pauli , Kielerstr . : S2/S3 ) wegen Lohnkürzung streiken . ( Muth -
maßlich wird sich Herr Lehmann dieser Tage nach Berlin be -
geben , um hier Arbeitskräfte zu suchen , da er in Hamburg keine
bekommen kann . )

Trotz aller Drangsalirnngen ist der sächsische Berg -
arbeiter - Verband im Monat Juli um 610 Mitglieder
gewachsen . Seiner Sterbekasse traten noch mehr , nämlich rund
: 000 Bergleute , als neue Mitglieder bei .

Das polizeiliche Verbot eines Gewerkfchaftsfestes
in Elmshorn ist infolge der Beschwerde der Arbeiter vom
Regierungspräsidenten aufgehoben worden .

mit S und 14 M. verlesen — und die schlechte Behandlung ,
welche den Arbeitern durch die Meister : c. zutheil wird . Da¬
neben laufen die Klagen über ungenügende Waschvorrichtungen
und mangelhafte Ventilation in den mit Dunst gefüllten Arbeits -
räumen . Ueberall macht sich das Bestreben geltend , anstatt der

„kostspieligen " Männerarbeit — Schlosser sollen bei Frister und

Roßmann 20 Pfennig Stundenlohn erhalten — die noch
billigere Kraft der Frauen und der jugendlichen Arbeiter in Be -

Nutzung zu nehmen . Mit Strafgeldern wird besonders bei

Butzke nicht gespart ; man rechnet einen halben Tag „ Fehlen "
mit 1,50 Mark an . Gebrüder Naglo , welche selbst in

ihrem neuen Fabrikgebäude in Treprow nicht für genügende
Waschvorrichtungen Sorge getragen haben , laffen es zu. daß ein
Meister einem Arbeiter 2,50 M. abzieht — weil der Betreffende
zu lange auf dem Kloset gesessen . Der Referent wandte sich mit

scharfen Worten gegen die Arbeiter , welche es stumpssinnig über

sich ergehen ließen , daß sich die Unternehmerschaft fortgesetzt in

hygienischer und moralischer Beziehung an ihnen versündigt , ohne
den Versuch zu machen , durch festes Zusammenhalten und An -
schluß an die Organisation diesen Bestrebungen entgegenzutreten .
Einige Meister und Arbeiter gaben sich im Laufe der Diskussion
Mühe , den Angrissen desRedners aufeinzelne Firmen , Mix u. Genest .
Beermann , Naglo u. s. w. zu begegnen resp . dieselben abzuschwächen .
Die Versammlung hörte sie im Allgemeinen ruhig an , schien ihiwn
jedoch nicht allzuviel Glanben beizumessen . Eine Resolution ,
welche den Ansichten des Referenten beiflichtete und die Nothweu -
digkeit der Organisation betonte , wurde angenommen . Schon in
seiner Kritik der Mißstände in den einzelnen Fabriken harte der
Genosse Naether die laxe Stellung mancher Arbeiter zum Boykott
gerügt ; er nahm nach Schluß der Diskussion nochmals das Wort ,
um Jedem die energische Durchführung des Bierboykotts zur
Pflicht zu machen . Die Tellersammlung wurde den Ausgesperrlen
des Braugewerbes überwiesen . Zum Besuche der am Moniaz
in der Ressource stattfindenden Metalldrückerversammlung wurde
besonders eingeladen .

Der Holzarbeiter - Verband ( Zahlstelle Berlin ) hielt am
30 . Juli eine sehr gut besuchte Generalversammlung ab . Als
erster Gegenstand stand der Kassenbericht des Kassirers aus der
Tagesordnung . Dieser weist folgende Nebersicht aus :

Hauptkasse :
Einnahme mit Bestand 7920,43 M.
Ausgabe . . . . . .4195,65 „

Bestand 3724,78 M.
Lokalkasse :

Einnahme mit Bestand 3025,21 M.
Ausgabe . . . . . .1483,79 „

Bestand 1541,42 M.
Im Unterstützungsfonds sind eingegangen 823,05 M. und

ausgegeben 406,05 M. , mithin ein Bestannd von 417 M. Hierauf
giebt der Bevollmächtigte den Geschäftsbericht vom jverflossenen
Quartal . Das Andenken der verstorbenen Mitglieder Specht ,
Neumann , Schmidt und Dreßler ehrt die Versammlung in der
üblichen Weise . Von den Beisitzern wird , mit Ausnahme
derjenigen für den Norden und Moabit , allgemein
über den schwachen Besuch der Bezirksversammlimgen
geklagt . Der Arbeitsvermittler Wiedemann berichtet , daß
im letzten Quartal 419 Adressen von 388 Unternehmern ein -
gelaufen waren . Eingezeichnet waren 1712 Arbeitsuchende . Die
Werkstatt - Kontrollkommission hat 59 Sitzungen abgehalten , an
welchen 136 Werkstätten theilnahmen . Die Ersatzwahl für die
Ortsverwaltung ergab folgendes Resultat : Klotzsch , zweiter Be -
vollmächtigter ; Miele , zweiter Kasfirer ; Mann , Schriftführer ;
Mathes und Rammeck , Ersatzmänner ; Kunze und Konrad ,
Revisoren . Hieraus werden die Beisitzer und Kontrolleure
der einzelnen Bezirke bestätigt . Dem Antrage der Orts -
Verwaltung auf Ausschluß des Mitgliedes Albert Rönne ,
berger . Brunnenstr . 93 , giebt die Versammlung ihre
Zustimmung . Ein zweiter Antrag der Ortsverwaltung , betreffend
den Ausschluß des Herrn Furchtbar . Restaurateur . Katzlerstr . 15,
wird nach eingehender Begründung durch den Kollegen Ahrends
angenommen . Ferner lagen zwei Anträge der Ortsverwaltung
vor , betreffend die Unterstützung von Streikenden und Gemäß -
regelten . Dieselben besagen , daß nur Mitglieder , welche bei Be -
ginn eines Streiks mindestens 6 Monate Mitglieder des Ber -
bandes , nach Beendigung desselben , bis ihnen andere Arbeil nach »
gewiesen wird , weiter unterstützt werden können . Alle anderen
Mitglieder erhalten nur bis zur Beendigung des Streiks Unter -
tützung . Die Kontrollkommission sür den Norden beantragt den

Kollegen Hellwig als gemaßregelt zu betrachten . Dieser Antrag
wird angenommen . Zum Schluß beschließt die Versammlung .
das in der , Konkordia " angemeldete Vergnügen rückgängig zu
machen und in nächster Zeit überhaupt lein Vergnügen ad -
zuhalten .

Der Verein znr Regelung der gewerbliche » Verhält -
uisse der Töpfer und Berufsgenossen hatte am 17. Juli eine
Generalversammlung einberufen . Von einem Vortrag mußte
die Versammlung absehen , da der Referent nicht erschienen war .
Der hierauf zur Verlesung gelangte Kassenbericht weist eine Ein -
nähme von 2532,70 M. ans , der eine Ausgabe von 1706,32 M.
gegenübersteht ; mit dem Bestand vom 1. Quartal ist ein Kassen -
vermögen von 963,36 M. vorhanden . Das Amt eines Revisors
übertrug die Versammlung dem Kollegen John . Unter Gewerk -
chaftliches versuchte Herr Peters sein Verhalten auf seinem

Bau Kaiser Wilhelmstraße zu beschönigen . Von feiten der Kollegen
D a u d e r t und T h i e m e erhielt er jedoch die richtige Aus -
klärung und stimmte die Versammlung folgender Resolution zu :
„ Die Versammlung erklärt das Vorgehen der Kollegen , welche
auf dem Bau Peters u. Komp . gearbeitet haben , für gerechtfertigt . "
In Angelegenheit des Bierboykotts wird folgender Antrag an -
genommen : „ Der Verein beschließt , solange der Bierboykott und
die Saalverweigerung aufrecht erhalten wird , von jedem Ver -
gnügen Abstand zu nehmen . "

Devin mmlmrije « .
Die Metallarbeiter - Versammlung , welche am 1. August

im großen Saale des Etablissements Sanssouci abgehalten
wurde , war so stark besucht , daß die Polizei die Absperrung des
Saales verfügie . Der Vertrauensmann Naether behandelte
in seinem Referat die Mißstände bei verschiedenen Firmen im
Südosten . Mix u. Genest , Frister u. Roßmann , Neue Berliner
Messingwerke , Butzke , Joseph , Beermann . Reiß u. Martin ,
Gebr . Naglo , Schulz , Falbe und bei der Gasmesser - Abtheilung
der Englischen Gasanstalt . — Wie ein rother Faden zog sich durch die
Rede : das stetige Herabdrücken der Preise , was bei allen an -

gezogenen Firmen zu verzeichnen ist — es wurden Lohnzettel

Dcpesrijen .
( Wolff ' s Telegraphen - Bnreau . )

Hamburg , 3. August . In der Sprengfabrik zu Prflmmel
bei Geesthacht fand heute morgen eine Explosion statt , bei der
ein Arbeiter getödtet und mehrere verletzt wurden .

Amsterdam , 3. August . Hier ist heute ein Cholerafall fe ' -
gestellt worden . In Dortrecht ist ein Fall auf einem von

Maastricht kommenden Schiffe konstatirt .
Budapest , 3. August . Die große Ortschaft Golop im

Zempliner Komitat ist bis ans 15 Häuser niedergebrannt . Es
herrscht das größte Elend .

Paris , 3. August . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte
Cornelius Herz in contumaciam zu fünf Jahren Gefängniß und
3000 Franks Geldstrafe wegen Erpressung , verübt gegen den
Baron - Reinach und die Panama - Gesellschaft .

London , 3. August . Mehrere Vergnügungsbarken . welche
von einem Ausflüge zurückkehrten , scheiterten infolge des heftigen
Windes . Zehn Personen sind ertrunken .

Madrid , 3. August . Der spanische Kreuzer „ Don Juan "
ist nach Korea entsandt worden , um den Operationen der
chinesischen und japanischen Flotten zu folgen .

BnenoS - AyreS , 3. August . Die hiesige brasilianische Ge -
andtschaft bezeichnet die Meldung von dem Marsche der In -
urgenten auf Porto Alegre für unrichtig und erklärt , daß

die Aufständischen flüchtig sind und die Grenze zu gewinnen
strchen .

New - Dork , 3. August . Nach einer Meldung aus Apia vom
18. Juli fanden noch zeitweise zwischen den Kriegern des Königs
und den Ausständischen Gefechte statt , in welchen auf beiden
Seiten mehrere gerödtet wurden . Beide Theile fuhren fort , die
Gefangenen zu enthaupten .
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UrckÄles .
Folgende Branercie » erklären unter der Mittheilung , daß

sie dem Brauereiring nicht angehören , sich bereit , Bier nach
Berlin zu liefern .

Bürgerliches Brauhaus - Hamburg « Eilbeck .
Brandenburg Brauerei - Brandenburg , Vertreter
Herm . Wolfs , Dragonerstr . 31 .

Achtung , Gastwirthe !
Die im 6. Reichstags - Wahlkreise ivohnenden Gastwirthe

wollen sich melden bei : Augustin . Kastanien - Allee II .
Engel , Antonstraße 1. Gnadt , Swinemünderstraße 120 .
G l e i n e r t , Müllerstraße 174 . G i e s h o i t , Boyenstraße 40 .

t er mersch in idt , Perlebergerstraße 23. Haferlandt ,
ellermannstr . 37 . Lietske , Schwedterstr . 33 . Marten ,

Gartenstr . 152 . Schröder , Wiesenstr . 39 . Tauschet ,
Grenzstr . 4. Bahr , Gerichtstr . 19.

Achtung . Gastwirthe Südosteu . Die Liste derjenigen
Lokale , welche boykottfreies Bier schänken , wird in nächster
Woche wieder veröffentlicht . Aenderungen , Beschwerden u. f. w,
sind zu richten an Scholz . Wrangelstr . 32 part .

Von unserer Liste gestrichen mußte der Gastwirth Hein
werden , der in der Pallisadenstr . 83 wohnt . Derselbe hat trotz
wiederholten Versprechens sich immer wieder Ringbier zugelegt .

Der Vertrauensmann .
O st e n.

Zähigkeit hilft zum Ziel . Die romische Entrüstung der
Wirlhe und der stille Grimm ihrer Lieferanten darüber , daß die
Arbeiter sich das Recht nicht abstreiten lassen wollen , den Namen
des Bieres zu erfahren , für welches sie ihre sauer verdienten
Nickel hinlegen , hat noch eine ernste Seite , wenn wir das Ver -
halten unserer Bourgeoisie beim Einkauf irgend einer Waare ein
wenig näher betrachten . Von vornherein ist festzuhalten , daß es
sich ganz gleich bleibt , ob der gekaufte Gegenstand ein gewöhn -
lichcr Konsumartikel , z. B. Leinwand , oder ein Genußmittel ,
z. B. Bier , ist . Man kann verlangen , daß der Verkäufer , und in
Hunderten von Fällen hat die bürgerliche Presse es als heiligste
Pflicht desselben hingestellt , feine Kunden höflich bedient und allen
berechtigten Wünschen derselben Rechnung trägt . Und man
weiß ja auch ziemlich genau , daß die Kundschaft , welche am
meisten mäkelt , sich nicht aus den unteren Schichten rekrutirl ,
sondern daß gerade diejenigen , „die es dazu haben " , die Ge -
schäftsleute durch alle möglichen Einfälle und Launen oft bis
auf ' s Blut peinigen . Die Berliner Wirthe sind im allgemeinen
im Verhältniß zu anderen Städten nicht übermäßig zuvor -
kommend , aber selbst mancher protzenhafter Großbudiker fängt
an zu scharwenzeln , wenn zufälliger Weise Mal ein „ Herr " sein
Lokal betritt — der schließlich weniger verzehrt , als ein simpler
Arbeiter . Derselbe Wirth nimmt sich natürlich das Recht her -
aus , den letzleren mit urwüchsiger Grobheit , wenn nicht mit
Schlimmeren zu bedienen , wenn dieser ihm als Käufer gegen -
über tritt . Desto energischer aber , korrekt in der Form , müsse »
die Arbeiter sich dann aus ihr Recht stützen und
dafür , daß diese Taktik gute Erfolge zeitigt , bringt jeder
Tag neue Beweise . Greifen wir einen Fall heraus .
In der Frankfurterftraße befindet sich ein sogenanntes Volks -
speisehaus , das sich eines überaus großen Zuspruchs aus Arbeiter -
kreisen erfreut . Trotzdem dem Inhaber S. seit Beginn des
Boykotts von verschiedenen Seiten die Abschaffung des Rixdorfer
Bieres nahegelegt wurde , lehnte derselbe das in seiner Starr -
köpfigkeit mit dem Hinweis ab , er spüre nichts vom Boykott .
Der unermüdlich zähen Agitation unserer Genossen ist es zu
danken , daß der Boykott endlich zu spüren war und der gute
Mann ringsreies Bier anschaffen mußte und er findet sich sehr
wohl dabei . — Wenn unsere Freunde überall den sich sträubenden
Wirthen begreiflich machen , was sie wollen , dann können
in den Arbeitervierteln nur wenig dieser Herren mit Ringbier -
ausschank übrig bleiben , die meisten müssen kommen , einer nach
dem andern .

Als Motiv für ihre Weigerung , dem Ringe Valet zu sagen ,
führen manche Wirthe die Polizei ins Feld — die Polizei , die sich
selbstverständlich neutral verhält , wie das der Chef der -
selben durch sein Verhalten der Saalbesitzerkommission gegenüber
dokumentirt wissen wollte . Ein Theil der Wirthe läßt sich näm -
lich darum in die Liste der ringfreien Wirthschasten nicht auf -
nehmen , weil sie „ Scheerereien " besürchten ; eine ganze Anzahl
Wirthe aber erklärt sogar , daß sie, wenn auch mit schweren
Opfern , Ringbier beibehalten wollen — um eine Verlängerung
der Polizeistunde zu erlangen . Sollte das möglich sein ?

- -

Ter Vierboykott sollte zur „ Strecke gebracht "
werden und zwar sollte das in einer „ grrroßen Volksversammlung
aller bürgerlichen Parteien " in Köpenick geschehen . In einer
Petition wollte die muthige Schaar die Hilfe der Polizei anrufen
gegen „unberechtigte Streiks und Boykotts " . Das herrliche
Schauspiel der Abschlachtung Berliner Boykotter konnte sich jeder
leisten , der für solch hochpalriotischen Zweck noch 10 Pf . übrig
hat . Sie sind schon billiger geworden , im Feenpalaft kostete es
20 Pfennig , was dem Fiasko natürlich auch nicht vorbeugen
konnte . Auch hier wurde aus der „ großen " Versammlung
nichts und die paar Nickel , welche von den ca . 200 Vcrsamm -
lungsbesuchern , die sich zum größten Theil aus durch den
Boykott in Mitleidenschast gezogenen Gastwirthen und Flaschen -
bierhändlern zusammensetzten , auf den Tisch des Hauses nieder -
gelegt wurden , dürften die Entrepreneurs wohl schwerlich be-
friedigt haben .

Herr M o h n i k e , der Referent , gab seinen Zuhörern ein Kon «
glomerat all der Lügen , welche die bürgerliche Presse über die Ursachen
des Bierboykotts seit langem kolportirt , durchwürzt mit einigen
banalen Phrasen und dem Rufen nach Staatsanwalt und Aus¬

nahmegesetzen wider unberechtigte Streiks und den Boykott . Er
glaubte „ das scheußliche Medusenangesicht des Boykotts " so gut
gezeichnet zu haben , daß jeder deutsche Mann , welcher „die
höchste Errungenschast unserer Kultur , die Freiheit des Arbeits -
Vertrages " , schützen will , mit ihm einstimmen werdein den Ruf : „ Der
Boykott muß zurStrecke gebracht werden , her mit einemBoykottgesetz ! "
Doch der Herr will nicht erst warten , bis ein Boykottgesetz ge-
schaffen , er ivill den „ Ringbrauereien " und Saalverweigerern
sofort helfen . Sie sollen aus ihren Büchern ihre Ausfälle für
die Zeit des Boykotts feststellen und gegen die sozialdemokrati -
scheu Agitatoren , zn denen alle Abgeordnelen gehörten — als die
Urheber des Boykotts zivilrechtlich vorgehen . Da nun
aber die wenigsten der Agitatoren soviel Vermögen besitzen , um
mit demselben den Schaden der Brauereien zu decken , empfahl
der — Schlauberger — man lese und staune — ausfindig zu
machen , wo sich die sozialdemokratische Parteikasse befindet und

diese sosort mit Beschlag zu belegen . Schließlich verlas Redner

eine 4 Folioseiten lange Petition an die Bundesregierungen und
den Reichstag , die er vorher an alle Zeitungsredaktionen senden
und in allen Städten Deutschlands zur Unterschrift auslegen
lassen werde um Erlaß eines Boykoltgesetzes . ( Vereinzeltes
Brava . ) Das Lachen einiger Sozialdemokraten veranlaßte den

Redner , ehe er abtrat , noch zu äußern : „ wenn Sie die Wirkung

dieses Gesetzes erst an Ihrem Leibe spüren werden , wird Ihnen
das Lachen schon vergehen " . Bumm

Von Anhängern der bürgerlichen Parteien nahm in der Dis -
kussion keiner das Wort , dagegen ließen es unsere Genossen
Hildebrandt , Schimansky und König an der nöthigen Abfertigung
des unternehmenden Herrn nicht fehlen ; sie zerpflückten stückweise
die faustdicken Lügen des wackeren Kämpen für die Ringinteressenten .
Der nach jedem Redner stetig zunehmende Beifall der
Versammlung bewies , daß die Anwesenheit , einiger unserer Leute
doch nicht ganz nutzlos war ; Herr Mohnike wurde gründlich
heimgeschickt . Bei Eintritt der Polizeistunde schloß der Vor -
sitzende ( ein Antisemit ) kurzer Hand die Versammlung , ohne die
Resolution bezw . Petition zur Abstimmung gebracht zu haben ,
mit der Erklärung , daß er durch Mohnike dupirt worden sei ,
denn dieser habe sich ihm gegenüber als Antisemit gerirt . Durch
Verlesen seiner Petition , die sich an alle bürgerlichen Parteien
richtet , sei er zu der Einsicht gekommen , daß er nicht im Auf -
trage der antisemitischen Partei , sondern , im eigenen Interesse
aus Berlin gekommen sei . Er verließ das Bureau und
der verblüffte St eferent saß allein mit seinen
Kenntnissen . — Tableau .

Fii ' ' S „ bessere " vnbliknm . Dem Biere , das seinen Berus
verfehlt hat , muß unter allen Umständen Absatz auf andere Weise
verschafft werden . Mancherlei Mittel müssen dazu dienen , den
Kundenkreis , der durch den Boykott schon recht zusammen -
geschmolzen , wieder etwas zu erweitern . Mit Schrecken ge-
wahren die Herren vom Ring , daß je länger , je mehr Gast -
wirthe ihnen verloren gehen . Die Biere , die in Berlin ejn -
geführt werden , sind gut und es wird , selbst nach der Be -
endigung des Boykotts , für die Gastwirthe , Flaschenbier -
Händler ?c. nur wenig Grund mehr vorhanden sein , vom bis -
herigen Lieferanten abzugehen . Die auf den Sand gesetzten
Brauereien überbieten sich jetzt fast mit ihren Liebeswerben ; um
nur einige Flaschen Bier an den Mann bringen zu können ,
treiben sie ' s in der Höflichkeit fast zu weit . Die Unions -
Brauerei , Hasenhaide , wirst jetzt folgenden Köter aus :

Berlin L. . Juli I8V4 .
Hasenhainde 22/31 .

? . F.
Wir beabsichtigen in nächster Zeit ein neue ? Verzeichniß

derjenigen Geschäfte , welche unsere Flaschenbiere im Brauerei -
Abzug führen , herauszugeben , wie wir dies schon früher gelhan
haben , um dasselbe in größerer Auslage an das bessere
Publikum Berlins und Umgegend zu versenden . — Den

Herrschaften soll auf diese Weise vor Augen geführt werden ,
wo sie unsere Biere in unverfälschter Qualität jederzeit in der
Nähe bekommen können .

Dies Verzeichniß bildet zugleich eine schätzenswerthe
Empfehlung , der darin genannten Geschäfte um so mehr , als wir
bereit sind , auf Wunsch und soweit der Raum es gestattetet , auch
kurzgefaßte Anpreisung anderer Artikel mit aufzunehmen , ohne
dafür etwas zu berechnen .

Wir bitten , falls Sie unser Bier führen und in das Vcr -
zeichniß aufgenommen sein wollen , uns dies bis spätestens den
15. August d. I . durch Ausfüllung beifolgender Karle wissen zu
lassen .

Hochachtungsoll
Berliner Unions - Brauerei .

Diese Offerte ist an alle Gastwirthe . Flaschenbierhändler ic -
gesandt worden . Ob die Aufnahme in das „ Verzeichniß " eine

„ schätzenswerthe Empfehlung " für das betreffende Geschäft bilden
wird , möchten wir doch bezweifeln . Der Muth des „besseren
Publikums " für das boykottirte Bier ist im Schwinden begriffen ,
die Saufkolonnen , die mir wahrer Todesverachtung die Divi -
dendenjauche vertilgten , haben sich aufgelöst , die Begeisterung ist
verflogen .

Trinken Sie Schnaps ? Diese Frage wird bei einer großen
Anzahl 5tassenärzten zu einer fast stereotypen . Arbeiter M.
meldet sich krank , geht zum Kassenarzt und klagt ihm sein Leid .
Er könne seit langer Zeit nicht ruhig schlafen , das Gehen und
Arbeiten falle ihm schwer , er spüre eine fortwährende Ab -
spannung und namentlich plagten ihn stete Kopfschmerzen mit
Schwindel . Der Arzt , ein noch sehr jugendlicher Mann , sagt ,
„ hm , hm" , untersucht den Kranken , schüttelie den Kopf , blättert
in mehreren dickleibigen Folianten und bricht schließlich wie
elektrisirt in die vielsagenden Worte ans : „ Trinken Sie
Schnaps ? " Die Diagnose war gesunden . M. erwidert , daß er
in gesundem Zustande täglich für zehn Pfennige „ Nordhäuser "
getrunken habe , jedoch nicht mehr , seit er sich krank fühle .
Ein anderer Fall . Arbeiter S. sucht die Hilfe des Kassenarztes
wegen einer Fußverletzung ans . Er hat das Konsultationszimmer
betreten und kaum oen Krankenschein überreicht , als der Arzt ihn
verwundernd auf die Schulter klopft und sagt : „ Na , alter Freund ,
Sie „pfeifen " wohl auch gern „ einen " ? S. begnügt sich damit zu
fragen , ob er denn solchen Eindruck mache und ob denn Besse -
rung seines Fußes zu erwarten ist, wenn er keinen mehr „ge -
nehmigen " würde .

'
Und ein drittes Beispiel . Schreiber H.

kommt zum Zahnarzt , um sich einen Zahn ziehen zu lassen .
Dabei vermag der Arzt nicht die Bemerkung zu unterdrücken ,
daß der Patient anscheinend durch Schnaps den Zahnschmerz habe
übertäuben wollen . H. , ein heller Berliner Junge , gab eine Ant -
wort , die hier nicht gut wiederzugeben ist . — Es ist eine That -
fache , daß der Krankenkassen - Arzt in den manchmal ja vielleicht
gebotenen Fragen nach dem Genuß geistiger Getränke zu weil

geht , daß es ihm fast zur Gewohnheit geworden ist , bei über

Kopfschmerz klagenden Arbeitern auf Schnapsgenuß schlankweg
zn diagnostiziren . Der Hausarzt , dem das kostbare Leben eines

königlichen Kommerzienrathes anvertraut ist , würde die längste
Zeit Hausarzt gewesen sein , wenn er dem kommerzienräthlichen
Gehirnkasten die Frage vorlegen wollte : „ Trinken Sie zuviel
Champagner ? "

In der Eisengießerei von Schöning in der Uferstraße
wurde ein Arbeile ' - entlassen , weil er für seine Kollegen boykolt -
freies Bier mit nach der Werkstatt brachte . Der Herr Chef
meinte , die Unternehmer müßten zusammenstehen , denn würden
die Arbeiter siegen , so würden dieselben auch mit Forderungen
an die Fabrikanten herantreten . Jedenfalls eine beherzigens -
werthe Mahnung an die Arbeiter , mehr als je solidarisch zu ein -
ander zu stehen .

Ein braver Genosse , der bei Ludw . Löwe beschäftigt ge -
wcsene Schmied A l b e r t H e ß hat am Sonntag , als er ge-
legentlich eines Ausflugs in Erkner ein Bad nahm , den Tod
in den Wellen gefunden . Seine Leiche wurde erst am Montag
Abend gesunden und gestern in Erkner , seiner Heimath be-

endigt . Die Genossen , die ihn gekannt , werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren ; er war stets bereit mitzukämpfen für die
Emanzipation des Proletariats .

Wie die moderne » Lohnsklaven wohnen nnd schlafen
illustrirten wir kürzlich durch die Beschreibung derArbeiter - Schlas -
kammern des Herrn Stehbierhallen - Aschinger . Vielleicht nimmt

unsere verehrliche Polizeibehörde gelegentlich einmal Notiz von
der folgenden Polizeiverfügung in Hildesheim , die am 1. Oktober
1894 in Kraft treten wird , die zwar auch nur den aller be-

scheidensten Ansprüchen genügen kann , aber doch wenigstens solche
Zustände unmöglich macht , wie sie bei Aschinger herrschen . „ Die

ichlafräume müssen für jeden Erwachsenen 3 gm Bodenfläche
und 10 ebw Lustranm . . . . haben . Die Schlasränme dürfen nicht

mitAborten in Verbindung stehen . Sie müssen zum Oeffnen geeignete
Außenfenster haben . Der Zugang zu Zimmern , in denen Personen
des einen Geschlechtes schlafen , darf nicht durch Schlafzimmer
des anderen Geschlechts stattfinden . Jeder Schlasranm muß ge -
dielt und verschließbar sein . Kostgänger verschiedenen Ge -
schlechtes dürfen nur dann in demselben Zimmer schlafen , wenn
fie zu einander in dem Verhältniß von Ehegatten oder Eltern
und Kindern stehen . Für jeden Schlafgast muß eine besondere
Lagerstätte vorhanden sein , außer wenn es sich um Ehegatten .
Kinder unter 12 Jahren und zu ein und derselben Familie ge -
hörende Personen gleichen Geschlechtes handelt . Bettstellen
dürfen nicht übereinander aufgestellt werden . "
Die Turnübungen des Aschinger ' schen Personals nach den auf -
gethürmten Betistcllen entspricht also nicht einmal den polizeilichen
Minimalansprüchen von . . . Hildesheim .

Das Risiko der Arbeiter . In der Borussia - Brauerei in
Nieder - Schönweide ist am Donnerstag Abend kurz vor 6 Uhr der
Maschinist Lehmann auf schreckliche Weise ums Leben ge»
kommen . Der Maschinist , welcher die Nachtarbeit antreten
wollte , fand ihn mit eingedrücktem Schädel und gebrochenen
Gliedern und bereits leblos vor , so daß anzunehmen ist , daß
Lehmann , der sich allein im Maschinenraum befand , bei irgend
einer Manipulation an der Maschine zwischen dieselbe geratheu
und getödtet worden ist . Lehmann , der in Kietz bei Köpenick
wohnte , hinterläßt eine Frau mit 2 unmündigen Kindern .

Eine Knochenmühle eigener Art ist die Werkstatt fkir
Eisenkonstrnktion de la Sänce u. Kloß in der Usedomstruße .

tier herrscht das Kolonnensystem , wodurch natürlich die
olonnenführer zu den eifrigsten Antreibern „ ihrer " Arbeiter ge-

macht werden . Dabei verdienen die 30 —100 Arbeiter , von denen
ca . 20 jugendliche , einen Durchschnittslohn von 30 Pf . pro
Stunde . Anfänger erhalten 25 Pf . Freilich wird dafür auch
durchschnittlich pro Tag 12 Stunden gearbeitet . Am Montag
verließ ein Kolonnenführer mit „ seinen " 4 Arbeitern die Fabrik ,
da denselben von der Firma die Auszahlung des Akkordrestes
für fertiggestellte Arbeit vorenthalten wurde . Dementsprechend
ist natürlich auch die Behandlung der Arbeiter , die alle un -
organisirt , eine wahrhast „väterliche " . Einem Arbeiter
wurde kürzlich das Tragen von rothen Heniden verboten .
Der Kolonnenführer paßt nicht selten mit der Uhr in der Hand
auf , daß der Arbeiter das Kloset nicht durchsitzt . Um hier Wandel

zu schaffen, ließ der Vorstand des �Berliner Metallarbeiter - Ver¬
bandes am Montag in der Werkstätte Handzettel verbreiten , mit
der Aufforderung , am Abend zur Besprechung dieser Zustände
bei Wilke in der Hochstraße zu erscheinen .

Der Herr Chef jedoch trommelte kurz vor Thoresschlnß seine
Getreuen zusammen , hielt ihnen eine schöne Rede über das

Wohlwollen , welches er für die Arbeiter hege , und warnte die
Arbeiter davor , sich „ aufhetzen " zn lassen . Er habe sich bei der

Polizei nach Naether erkundigt , derselbe betreibe die Sache ge -
schäftsmäßig . Um einen Beweis seiner Humanität zu geben ,
solle am Freitag eine Landparthie nach Birkenwerder stattfinden ,
wenn — er einen Extrazug erhalten könne .

Was kann es Wunder nehmen , daß die Mehrzahl der größten -
theils gänzlich indifferenten Arbeiter , die das Boykottbier mit
Wollust trinken , auf diesen Gimpelfang hineinfielen , zumal die
Zugänge zum Versamnilungslokal von Beauftragten der Firma
kontrollirt wurden . Trotz alledem hatten sich 15 —20 ein -

gefunden , welche beschlossen , die Versammlung in 14 Tagen zu
wiederholen . Dann wird jedoch Vorsorge getroffen sein , daß
der Herr Chef dieselbe nicht illusorisch machen kann , und wenn
er „seine " Arbeiter zur Strafe bis um 10 Uhr in die Fabrik ein «

sperren würde .

Mittels der Carpenterbremse wurde dieser Tage bei
Bude 20 in der Nähe von Zehlendorf ein Abends von Potsdam
nach Berlin abgelassener Vorortzug zum Halten gebracht . Es
stellte sich heraus , daß eine junge Dame aus Berlin , welche in
einem Koupee zweiter Klasse von einem angekneipten Ulanen -
fähnrich in zudringlicher Weise belästigt worden war . die

Carpenterbremse gezogen hatte . Ein Major , der sich im Neben -

koupee befand , veranlaßte es . daß der Fähnrich in Berlin auf
dem Bahnhos der Dame Abbitte leisten mußte . Außerdem mußte
er für das Halten des Zuges 30 M. hinterlegen . — Unsere Silt -
lichkeitsvereine werden also gut thun , in Zukunft ihre Ausmerk -
samkeit auch den jungen Herren Fähnrichen und sonstigen Passa -
gieren der zweiten Wagenklasse zuzuwenden .

Jugendlicher Messerheld . In der Chausseestraße zu Britz
wurde der Arbeiter Hämmerling ohne jede Veranlassung von
dem 19 jährigen Zimmerlehrling Leitgiebel angerempelt und als
er sich dies verbat , mit einem Messer nicht unerheblich verletzt .
Der Messerheld ist zur Anzeige gebracht worden .

Entsetzlich zugerichtet wurde dieser Tage die auf dem
Rittergut Britz beschäftigte Arbeiterin Bertha Borchardl . Die -
selbe gcrieth mit mehreren Kolleginnen in Streit , in dessen Ver -
lauf die Arbeiterinnen Schröder und Rademacher über die B.
herfielen , sie mit Fauslschlägen traktirten und sodann mit den
Fingernägeln bearbeiteten und zwar derart , daß das ganze Ge -
sicht tiefe Furchen zeigt nnd die bedauernswerlheB . sich in ärzt -
liche Behandlung begeben mußte . Gegen die Thäterinnen ist
Slrasantrag gestellt worden .

Ter Selbstmordversuch des Eastwirths Lemberg in der
Königstraße , dessen That in der Königstadt das größte Aufsehen
hervorgerufen hat , ist . wie wir veruchnien . in einem Anfall von
Geistesstörung verübt worden . Die Verletzungen des Gastwirths ,
der drei Schüsse auf sich abgegeben , erweisen sich als außer -
ordentlich schwer ; eine Kugel konnte bisher erst aus dem Kopse
entfernt werden , während die beiden anderen Schüsse die Schädel -
decke zertrümmert haben und im Gehirn stecken geblieben sind .

Polizeibericht . Am 2. d. M. Morgens verletzte sich ein tn
der Neuen Jakobstraße wohnhafter Kaufmann durch einen
Rcvolverschuß schwer am Kopfe . — In der Fcnnstraße wurde
Nachmittags ein Arbeiter durch einen Arbeitswagen überfahren
und am Bein verletzt . — Im Hanse Bülowstr . 51 wurden der
Drechsler Kloth und ein etwa 30jähriger Mann von HauZ -
bewohnern beim Einbruch in einer Wohnung betroffen . - Ein
herbeigerufener Schutzmann nahm zunächst Kloth fest und
ivollte darauf den zweiten Verbrecher verhaften . Dieser
feuerte jedoch vier Revolverschüsse auf ihn ab , von denen
einer den Schutzmann an der Schulter und ein zweiter
den Kloth an der Backe traf . Hieraus schloß er sich
in die Wohnung ein und tödtete sich durch einen Schuß in den
Kopf . Seine Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt . — Von der
Jannowitzbrücke sprang ein Arbeiter in die Spree , er wurde
jedoch , anscheinend ohne Schaden genommen zu haben , von
Schiffern aus dem Waffer gezogen . — Abends überfuhr ein
Mann in der Gcrhardstraße ein sechsjähriges Mädchen mit seinem
Zweirad und verletzte es erheblich am Kopfe . — Vor dem Hanse
Anklamerstr . 59 entstand eine Schlägerei , bei der zwei Brüder
von dem Arbeiter Trieglaff durch Messerstiche am Kopfe und
an den Händen bedeutend verletzt wurden . Als sie in ihre , in
demselben Hause belegene Wohnung flüchteten , wurden sie von
Trieglaff dorthin verfolgt . woraus ein dritter Bruder vier
Revolverschüsse auf ihn abfeuerte , ohne ihn zu treffen . Im Laufe
des Tages fanden zwei Brände statt .



WitteruugSiibersicht vom 3. Angnst 1894 .

Witterung in Teutschland am 3 . Angnst , 8 Uhr Morgens .
Nachdem im Lause des gestrigen Tages und in der Nacht

zahlreiche Gewitter herniedergegangen stnd . herrscht auch heute
Morgen im größten Theile Deutschlands trübes Wetter . In
Bayern fällt etwas Regen . Die südwestlichen Winde haben sich
im Nordseegebiete erheblich verstärkt . Die Erwärmung hat
gleichfalls , jedoch nur wenig zugenommen . Die Morgen -
lemperatur überschreitet allgemein IS Gr . . erreicht aber nur zu
Neufahrwasser und Chemnitz IS Gr . Celsius .

Wetter - Proanose für Sonnabend , den 4 . Angnst 1894 .
Etwas kühleres , zeitweise heiteres , vielfach wolkiges Wetter

mit Regen und mäßigen bis frischen westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

© ei ; Wt Ijj - B e i f mt fl .
Die Genossen Gaßlnann und Kestlinke theilen uns be-

richtigend mit , daß der in der gestrigen Numnicr beschriebene
Vorgang sich in einer Zeit abgespielt hat . wo der Boykott über
die Unionsbrauerei noch nicht verhängt war . Die Redewendung .
er thue , was er wolle , habe Genosse G a ß m a n n natürlich aus
die an seinem Tische sitzenden Meister bezogen wissen wollen .
und nicht , wie es nach dem Bericht bürgerlicher Blätter den
Anschein habe , auf die Beschlüsse der Partei .

Wegen Vergehens gegen das NahrnngSmittclgesetz
hatte sich dieser Tage der Kaufmann Her m a n n A u g u st
S a r b a n ans R i x d o r f vor dem dortigen Schöffengericht zu
verantworten . Am 12. März d. I . ließ die Polizei aus dem m
der Hobrechlstraße belegenen Geschäft deS Angeklagten Butter
zum Preise von l,20 M. pro Pfund entnehmen . Der Kreis «
chcmiker Dr . Stelzer in Berlin stellte bei der Untersuchung der -
selben nun fest , daß die angebliche „ Natnrbutter " aus einem
Gemisch von Butter , amerikanischem Preßtalg und Baumwoll -
samenöl bestand . Der Angeklagte führte zu seiner Entschuldigung
an , daß er die Butter in diesem Zustande von seinem Lieferanten
erhalten habe . Da ihm das Gegentheil nicht nachgewiesen werden
konnte , durfte er nur wegen fahrlässigen Berkaufs verfälschter
Nahrungsmittel vcrurtheilt werden . Ter Gerichtshof erkannte
auf S0 M. Geldstrafe , event . 10 Tage Haft .

Ei » ZeituugS - Berichterstatter war wegen Erpressung an -
geklagt , von der Strafkammer aber freigesprochen worden . Da -
Reichsgericht hob das Urtheil auf die vom Staatsanwälte ein -
gelegte Revision unter folgender Begründung auf : Ter An -
geklagte hat dem wegen eines Vergehens zu Strafe verurtheilten
S . mittheilcn lasse », wenn ihm daran liege , daß die vor .
gefallene Sache in den Zeitungen verschwiegen . werde ,
solle er ihn aussuchen . S . hat darauf den ' Angeklagten
gebeten , von der Bekanntmachung der Sache Abstand
zu nehmen , und hierauf hat sich der Angeklagte
mit Hinweis auf das Nachtheilige der Veröffentlichung bereit
erklärt , sofern S . ihm und einem anderen Berichterstatter , denen
dadurch Honorar für Berichte enigehe , zusammen 15 M. zahle .
Diese Zahlung hat S. geleistet . Der Angeklagte hat also für
die Unterlaffung seiner Berichterstattung 15 M. gefordert unter
Hinweis auf die Nachtheile der Veröffentlichung seines Berichts .
Wollte er damit nicht unter Wahrung völliger Willensfreiheit
für den S . einen Vertragsabschlup proponiren , sondern
durch Furcht vor Verwirklichung eines Nebels Zwang auf den
Willen ves S . ausüben , so lag eine Drohung vor . Ob die
Aeußerung des Angeklagten den einen oder den anderen Charakter
trug , ist aus dem erste » Erkenntnisse nicht ersichtlich , ebensowenig .
ob die Zahlung des Geldes durch die Furcht vor Verwirklichung
des Nebels veranlaßt worden oder ans der freien Willens «
entschließung des S . hervorgegangen ist . Im ersteren Falle
würde vollendete ' Erpressung vorliegen . Der hier vorhandene
Mangel eines rechtlich begründeten Anspruchs auf die 15 M.
würde ausreichen , um den erstrebten VermögenSvortheil als einen
rechtswidrigen zu kennzeichnen . ( „ Jur . Wochenschrist . " )

„ Rechtsanwälte , Advokaten , Notare , Vertheidiger in
Strafsachen , Aerzte , Wundärzte , Hebeammcn , Apotheker ,
sowie die Gehilfen dieser Personen werden , wenn sie unbesugl

trivatgeheimniffe offenbaren , die ihnen Kraft ihres AmteS ,
tandes oder Gewerbes anvertraut sind , mit Gefängniß bis zu

sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu eiutausendfünfhuudert
Mark besttaft . "

Ueber einen Verstoß gegen vorstehenden Paragraphen des
Str . - G. - B. bringt die „ Jur . Wochenschr . " folgende interessante Mit -
theilung : Ein Arzt hatte auf Verlangen der Ehefrau L. deren
Körper untersucht , um die ihr von ihrem Ehemanne zugefügten
Mißhandlungen festzustellen . Vor und nach der Unlersuchung
hatte die L. anderen Personen erzählt , daß und wie sie von
ihrem Ehemanne mißhandelt worden sei . Der Arzt hatte eben -
falls dritten Personen auf deren Befragen Mittheilungen über
die von ihm vorgenommene Untersuchung gemacht . Er war
deshalb von der Strafkammer aus dem angezogenen Paragraphen
verurtheilt worden . Seine Revision wurde verworsen . Wenn
es auch richtig sei , daß man nichts offenbaren könne , was schon

allgemein bekannt sei , so handelte es iick hier dach um Dinge ,
die authentisch noch nicht in die Oeffenllichkeit gedrungen
waren , insbesondere um die Ergebnisse der Untersuchung , also
um Thatsachen . die nicht allgemein bekannt sein konnten
und bekannt waren . Der Begriff des „ Offenbarens " , der
nach der Entstehungsgeschichte des Paragraphen an die
Stelle des anfangs beabsichtigten Ausdrucks »Beröffeutli Heu " ge -
treten ist . wird durch jede Mittheilung au einen anderen erfüllt .
Ein ( Seheirnniß ist dein Arzte anvertraut , wenn ihm bei der
Ausübung seines Berufes Thatsachen bekannt werden , deren Ge -
heimhaltmig , wie er sich sagen muß . im Interesse der ihn kou -
iultirenden Person liegt . Wollte der Angeklagte auf den Um -
stand , daß das eheliche Aerhältniß der L. ' scheu Eheleute allge -
mein bekannt gewesen , seinen Glanben gegründet haben , daß ihm
geheim zu hallende Thatsachen nicht anvertraut gewesen
seien , so würde er sich in einem Jrrthnm befunden haben , der
ihm nicht zu gute kommen würde .

verstttttmlungen .
Tie Freie Vereinigung der Bananschläger beschäftigte

sich in ihrer Versammlung am 22 . Juli mit der Regelung einer
Reihe Vereinsangelegenheiten und trat dann in die Berathnng
des Lohntarifs ein . Hierzu stellte das Mitglied Schenker den
Antrag , eine Kominission zu wählen , welche einen Tarif aus -
arbeiten und denselben der Versammlung unterbreiten soll . Nach -
dem sich mehrere Redner zum Theil für , zum Theil gegen den
Antrag ausgesprochen hatten , wurden die Kollegen Kochmann .
Pfitzner , Güniber , Meyer , Piepeuburg und Vraatz in die Kom -
Mission gewählt .

Die Kartonarbeiterinnen besprachen in einer Versamm -
kung am 26. Juli die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in ihrem
Beruf . Das einleitende Referat hatte die Kollegin Bertha
A r t e l t übernommen , die die Zustände in den Fabriken einer
von Sachkenntniß zeugenden Kritik unterwarf . In der Diskussion
erfuhren die Schilderungen der Vortragenden noch manche Er -
gänzung . So wurde mitgetheilt , daß die Akkordlöhne zwischen
4 —11 M. schwanken . Zu wclcher Unverschämtheit die ökonomische
Ucvermacht der Fabrikanten führt , davon legte das Gebahren
des Fabrikanten R. in der Gilschinerstraße Zeugniß ab . Der
Betreffende halte eine Gewohnheit , die von den Arbetterinnen
allgemeim als höchst nnanständig verurtheilt wurde . Eine der
Arbeiterinnen erlaubte sich nun vor kurzem den Chef auf das
Ungehörige seines Benehmens aufmerksam zu machen . Der an¬
scheinend sehr entrüstete Herr gab auf die bescheidene Zurecht -
Weisung folgende „höfliche " Antwort : „ Freches Franenzimmer ! —

„ raus ! — " Die Llrbeitsräume lasse » vielsach in hygienischer Beziehung
manches zu wünschen übrig . Ein großer Theil der Fabriken be -
findet sich unter dem Dach , niedrig und klein niit üblem Leim -
geruch und Staub gefüllter Atmosphäre , das sind die Räume , die
als Werkstätte dienen ; so daß die Arbeiterinnen ohnmächtig zu -
sammenbrechen oder vor Kopfschmerz nicht länger in der Fabrik
verbleibe » können . Auch hierbei wurde cine Kartonfabrik in der
Komniaudantenstraße genannt , wo in den letzten heißen Tagen
mehrere Arbeiterinnen ohnmächtig wurden und etliche krank nach

ause gingen . Allgemein gab man der Jntereffenlostgkeit der
olleginnen an ihrer Organisation schuld , daß derartige Zu -

stände um sich greifen köiineli . Tie nächste Brancheiiversamnilung
findet am Mittwoch , den 8. August , bei Wille , Andrcasstr . 26 ,
statt , in der Kollege Möglich über : „ Nochmals die Lage der Ar -
beiter und Arbeiterinnen in der Kartonbraiiche " sprechen wird .

Tie Lederarbeiter hatten am 28 . Juli eine Aersammlung
einberufen , in der Genosse Wach einen recht interessanten Bor -
trag hielt . Eine Diskussion folgte dem Vortrag nicht , da all -
seitig den Ausführungen des Vortragenden zugestimmt wurde .

Zichtmis , KchiScht »rsrs «Il «» ! Troß « öffentliche Versanimliina am
Sonnlag , den ll>. Augufl , Nachmittags 6 Uhr, im Saale des Herrn Wille .
Andreassir . « . Tagesordnung : J. Der Bier - Boylott und unsere
Stellungnahme zu d- insclben . »ieserent : B. Siabernack . i. Der SIellenwucher
im Schiächrcrgewcrbe und wie ist demselben entaegenzulrelen .

perein der Kanaickchliiarr Berlin » n » d zlingegend . Versammlung
am Sonnlag , den 6. Augufl , Ävrmittags lo' j Uhr, Nosenlhalerstr . n — 12 bei
Brüning .

perband der in Holzbearbeiinngs - Fabriken und ans Kolzpliiizen
beschäftigte » Arbeiter » » d Arbriterinnen peutschiando , Ftt . Berlin I.
Versammlung am Monlag , bei, c. August , Abend « Sss Uhr, bei Wille ,
Andrcasstr . 20. Tagesordnung : Vortrag de» Herrn Aorchardt über „ Moderne
Ehe und freie Liebe".

Ethisch « vesclifchast . Sonntag , den o. August , bei Deigmüller , Alle
Jalobstr . es »: Vortrag des Herrn Dr. Heymann : Hat der Eoilaldemolrai
Neligton ?

freireligiöse Vrmcind » . Sonnlag , den s. August , vormittag » lots Uhr ,
Rosenihalersirabe W: Vortrag des Herrn Dr. Völksl - Rudolstadi über : Die
deulschen Bauernkriege des 16. Jahrhunderts im Zusammenhang mit de »
religiösen Vorstellungen .

WW Zur Beachtung ; Wegen einer nothwendige »

Revision des „ Vereiilskalenders " werden die Vorstände der unter

der Rubrik „ Gesang - , Turn - und gesellige
Vereine " genannten Vereine ersucht , die betreffenden Notizen
über ihre Vereine neu einzuschicken , und zwar spätestens
bis 10. August .

Arbeiter - Bildu »g»sch „ l «. 1. und « Sonnabend im Monat , Abends
«ss —>o!s Uhr : Nord - Schule , Müllerstr . l7sa , und S üd - O st - S ch u l e ,
Waldemarstr . Ui Naturerkenntnisi . I. und 3. Sonnabend im Monat , Abends
sis —loss Uhr : DiSluttr - Uebungen . Bei allen UnrerrichtSstichern werden neu «
Tbeilnehmer , Damen und Herren , jeder Zeit ausgenommen .

Arbriter . Sängerbnnd K- rlin » und pmgegcnd . vorsthender Ad!
Neumann . Alle Aenderungen im VereinSkalender stnd zu richten an Friedrich
Korrum , Manieustelilrahe SS, v. 2 Tr. S» nn - b - » b . AoendS » Uhr :
lledungSsiunde . Ausnahme neuer Miiglieder . Grüne Eiche , Rixdors .
Hermann - u. Herrfurthhraßen - Ecke *3. — Lyranta , Landsberger Alles ISS
bei Eoebel . — SangeS - Gcho , Naunqnstr . s», bei Zubetl . — G I a ei zu
Ackerstr . l2 > bei Elümle . — E » m er a ld a . Ttlftierstraste »2 bei H-inilis . —
Liebe rlranz in Brandenbura , Mengerl ' « VollSgarien . — Hand in
Hand 2, FriedrichSderg , Friedrich Karlstr . u bei Hsinecke. — Gesund -
d runner Mtinnerchor , Gesundbrunnen , Prwzen - Allee 10. —Frisch
a uf l, FriedrichSberg , RunimelSburgerftrahi Nr. 2Z. — Vorwärts 7,
Numinelsburg , Soeihe - und Kanislraßen - Elle bei Sreinerl . — I »> in e r-
grün , Tegel , Shondauerslr . bei vteuttier . — Frisch aus 2, Schönwalde in
der Mari bei Restaurareur Schul, . — SangeSsreund , Dragonerstr . »2
bei KamlowSly . — Deutsche Eiche 2, Vrandenburg -. H . Hauptiirali - ,
Wtnlcl ' S Salon . — Sesanaveretn Sänge rhatn Reichenbergerstr . is , bei
Hoffmann . — S ä n g e r l u fl , Luaenwalde , Bcclinerstr . »«, bei Schühe .

pund der geselligen Arbeiterverein « Kerlin » nub Zlingegend
Alle Zuschriften , den Bund der geselligen Arbetterveretn « betreffend
stnd zu richten an : P. Gene , «daibenslr . ss. S « » » nbc » d :
Theaterveretn Aurel t a, MendelSsöhnstr . 2 bei Mielhe AvendS s Uhr.

— VerguügungSvirein Einigkeit , Manteilffekstr . «7, Abend ; sr Uhr. I
iAsselltger Berein Deutsch e Eiche , Kohlen - Ufer 2, bei Pech. — ZilherNub
Li emüt hlt ch le tt , Lindensir . 105, im Bürgergarlen . — Nordllub A - -
felli gleit . Prenzlauer Allee 20. be ' DrühIer , alle uTags . — Thealerveretn
Lessing . Langeilr . », bei Kiezewsti .

Nesang - , Turn - n » d gesellig » pereine . Sonnabend . Paul
Niclcl ' schcr Musttverein Allegro bei Spindler , Reichenbergerstrahe IIS,
Gels Forsterstraze . — Gemischter Ebor Gleichheit , Zwlnglistr . Sa, S —It .
Neue Miiglieder werden daictbst aufgenommen .

Turnverein Gesundb runnen . Die 2. Männerabtheilung turnt heute
von sjs —lojs Uhr in der Turnhalle , Freienivalderstr . Zg.

Bühnenverband Normania jeden letzte » Sonnabend im Monat bei
Lsichnitz , KönigSbergcrilr . 2«. Privatthealergejellichast Schneeglöckchen ,
Abends X9 Uhr bei Schulz , Bruunenstr . lis . — Thcaierverein Berti nsa
Bär jeden Sonnabend nach dem l. und is. Abends WUHr. köpeniclerstr . ssa . —
Prirat - Thealergeselllchaft B e n e t a, Sitzung mit Damen jeden Sonnabend ,
Abend s' s Uhr bei Pars , kolbergerstr . 22. — Theatergesellschasl Ed et weist ,
Sonnabend s).' Uhr, Sitzung mit Tomen bei Ravul Adree , Ehorinerslr . »Z- —
85 u t t a nt a » Uhr, Sitzung in Täger ' S KeselljchastShauS , Eartenstr . 13 14,
FidelitaS . — Derein Morgenstern , s Uhr. Sitzung mil Damen im Nestau -
rant von Krone , Wörtherftr . n . Nach der Sitzung Ftdelitas . — Thealer -
verein B ohemia bei Kummer , Ackerstr . 13, Sitzung und Aufnahme neuer
Siltglteder . Borussia , Sitzung Sj. Uhr . bei Schröder , Wienerstr . 31.

Geselliger Verein Freundschaft , jeden Sonnabend Abend 9 Uhr im
N' staurant Bantz , Blumenslr . lo. Sitzung mit Ftdelitas . — Theaterveretn
duftige Brüder 2, Sitzung mit Damen jeden Sonnabend Abend 9 Uhr
bei Kriiger , Planuser 3«. — Theater - u. Artisten - Elub „ H u m 0 r", FidelitaS und
Tanz bei Schönivälder , Oranienstr . 163, pari . — Privattheater - Gesellschait
Tont Sonnabend 9# Uhr bei Gunther , Brunnenstr . 30. — Privat - Theater -
verein Blaue Schleife , Sonnabend Abend » 9 Uhr bei Michaeli «, genannt
Meyer , Weisenburger - und Tresclowftraße - Ecke, Sitzung , nachher FidelitaS . —
Geselliger Verein „ Anna - Marie " . Jeden Sonnabend Abend 9 Uhr im
Ncstaurant des Herrn Pielsch , DreSdeiierstraste uo ( früher Gründet ) , Sitzung
mil Fideltlas und Tanz .

VcrgnügungSverein Azakia Abends sjj Uhr bei O. Hsindorf , Barnim -
fttaste Nr. I«. — VsrgnügnngSverein Lustige Zecher AbendS 9K Uh. '
McndelSfohnitrabe Nr. 9. — BergnügungSveret » Därmen Snloa Sitzung
0 Uhr im Restaurant von O. Wils , Mariannen - Ufer 2. — Geselliger B- rei ! ,
Linde jeden Sonnabend s Uhr bei Grawe , Brunnenstr . l «?. — Ver -
qnügungSverein Harmlos , Sitzung mir Damen Sonnabend , Abends 9 Uhr ,
Bluinenstrabe e» bei Wenk. Milglc - d- r pünktlich . — Vergnügung » »- «! »
Luftig , Sitzung Abend » » js Uhr. bei Falbe , Retchenbergevfir . l «9. —
Rauchklub Blaue O. u a st e , Sonnabend 9 Uhr bei Mücte . N. , Wöhlertstr . 2.
— Nauchllud Dornröschen . Sitzung Abends 9 Uhr, bei Krüger , Fenn -
straste 6. — Nauchklub Weiße Wolle , Bernauerftr . t «, bei Henoch. —
Rauchklub Eiserne Pfeife , MUtwoch und Sonnabend Sitzung bei
Wetnerl . Adolfslr . 20, Abend » 9 Uhr. — Schikst - Klub Fe in - Korn , Köp-
ntlterstr . 23a, Restaurant Hann , tag » Sonnabend und Monlag . — Bauchllub
Rothe Nelke , Abends 0 Uhr bei Albrcchr , Wein - und Gollnowstraste - Ecke.
— Rauchklub Blau - W 0 l k - ll Sitzung jeden Sonnabend 3 Uhr im R- staur .
F. Steuer , Wctnstr . 22.

Statklud Gordischer knoten , jeden Sonnabend 9 Uhr bei Kail
Schilling , Püctierstr . 66. — Verein ehemasiger Schüler der
so. G em e ind e f ch u le , Abends 9 Uhr, Restaurant Freilag , Koppen -
straste SS. — Gelelliger Verein I tat ia , jeden Sonnabend im Restaurant
Voite , Kolbergerstr . 23.

Stattlub Kreuzbube bei Steuer , Weinstr . 22. — SlaMub Revolution
Abend » 8V Uhr , Brünauerslr . 17 bei Deetz. — «arlentlub Nulle
tagt jeden Sonnabend und Montag im Restaurant Hnmboldhetn , Hochstr . 32a.

— Stattlub Blaue B l 0 u s e , jeden Sonnabend bei Wultte , Eraudenzer -
straste — Stattlub Einigtett bei Grube , Mari - ndorferNrahe , Ecke
SolmSstraste . — SchafSlopfllud Bruderlette , jeden Sonnabend Abend »
9 Uhr Sitzung bei Herrn B. Wtefegarth , Krautstr . ss.

Touriflenverein Wanderlust Abends 9 Uhr im Restaurant Märlijcher
Hof, Adnttralstr . lsc

Tanibourverei » Ruf Sonnabends 9 Uhr bei Jakob , Jnfelstr . 1.
penischrr sviinideuiobrnti scher jesektub in pari » . Rue St .

Honore 31« Las « du Lion de Bclfort . Jeden Sonnabend öffentliche Ber -
sammlung ; reiche Bibliolhel , Zeitungen , französtscher Unterricht .

London . Ter einzige hiesige sozialdeniotralische Verein London », der
alte , oon Kart Marx und Friedrich Engel » 134» inildegründcte
kommunistische Arbeiter - BildungSverein beftndei sich nach
wie vor 49 Zolteiiham Street , Tolienham Eourt Rv. . W. London .

VevmisÄzles .
Cholera . Dan zig . 2. August . Der Staatskommissar

meldet : Bei dein Vater des zu Sagorsch an der Cholera ver -
storbeiten Kindes und bei dem am Somtlag in die Plehnendorf -
Baracke aufgenommenen Schiffer aus Kurzebrack ist cbolera
asiatica konstatirt . Bei den Erkrankten des Schiffes „ Jupiter "
in Nellfahrwasser und bei der Tischlerfrau iit Culmsee
ist cliolora asiatica nicht festgestellt . Choleraverdächtig
sind ein Arbeiter in Kurzebrack und ein im hiesigen
Lazareth anfgeitommener Arbeiter vomj Holm. Der Polizei -
direltor meldet , daß das in Schidlitz erkrankte Ehepaar als

gesund aus dem hiesigen Lazareth entlassen worden ist .
Maastricht , 2. August . Hier sind 6 neue Erkrankungen an

Cholera und 5 Todesfälle vorgekommen . Jnsgesammt sind bis -

her 26 Personen erkrankt , von denen 13 starben .
Maastricht , 3. Augtlst . Hier wurden heute 5 Cholera »

Erkrankungen und ein Cholera - Todesfall festgestellt .
Tromsoc , 2. August . Der Dampser „ Ragnvald Jarl " von

der Wellmailn - Nordpol - Expedition ist am 20 . Mai in der

Nähe der Tafel - Insel vom Eise zerdrückt worden . Zum
Schutze der Mannschaft wurde aus den Trümmern des

Schiffes eilt Häuschen errichtet . Diese Nachricht überbracht »
der Kapitän des „ Ragnvald Jarl " , der hier mit drei Mann
der Besatzung an Bord eines Walfischsängers eingetroffen
ist . Bei dem auf der Dänisch - Jnsel zurückgebliebenen Mitglied
der Expedition , Oeyen . wurde von dem Kapitän noch ein Theil »
nehmer der Expedition , Hoejerdahl , zurückaelaffen . Jetzt wird
ein neues Schiff ausgerüstet , um die Expeditionsmitglieder
zurückzubringen . Wellmann und einige von her Bemannung
setzen inzivischeii die Wanderung über das Eis fort . Bisher sind
die Elsverhältnisse sehr ungünstig gewesen .

DviefkKpkett Vrv Dedalittatt .
P . H. Zuschrift wird demnächst verwandt .

Jünger von HanS Sachs . Halten Sie ein , es ist genug .
Von Ihren Schicksalsschlägen könneit wir keinen Gebrauch machen .

L. Z . Es ist das eine alle Streitfrage , die aber wohl zu
gunsten der Verstcherungspflicht . zu entscheiden ist .

E . B. . Hagen . Wenden Sie sich an Reichslags - Abgeordneten
Wurm , Berlin W. , Göbenstr . 12.

Rusttkus . Kommt ganz auf Druck , Grüße und sonstig «
Ausstattung a ». — Fragen Sie bei H. Vaake , City - Passage .

Edm . Liepe , Friedrichsberg . Besuchen Sie uns gefälligst
bestimmt heute Mittag in der Redaktion .

C . V. 99 . Ob der Beschluß rechtsgiltig , läßt sich n » r
beantwortet, , wenn er wörtlich mitgetheilt lst ; serner : w e r
hat beschlossen ?

H. W. 109 « . Nein .
1999 . Sie köiiilen vom Vertrage abgehen nild aus

Schadensersatz klagen , oder sich die Wohiluitg vom Schlosser öffnen
lassen .

Für den Jndalc ver Jnierare übe ?

nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keinerlei Verantwortung

Theater .
Sonnabend , den 4. August .

Krllealliance - Sheater . Die weiße
Dame .

Lesfing - Theater . Das zweite Gesicht .
Aterandrrpiaiz - Theater . Ver -

botene Liebe .
National - Theater . Goldelse .
Theater Unter den Linden . Der

Bettelftudent .
Apollo - Theater . Spezialitäten -

Vorstelltiita .
Kauftnatm ' s Uariets . Spezialitäten -

Vorstelluttg .
Parodie - Theater . Spezialitäten «

Vorstellung .

National - Theater .
Große Frankflirterftraße 132 .

LtallckeÜSs .
Schauspiel in 5 Allen nach E. Marlitt ' s

gleichnamigem Roman von Wexel .
Regie : Fritz Schäfer .

KassetlöffitUtig 5�/2 Nbr . A» faltg7VzUhr .
Im Garten : Großes Konzert .

Aus der Somulerbühile Aufführung von
Possen , Lltstspielen sowie Allstreten von
Speztalitäleii ersten Ranges .

Morgen : Goldelse . _
Unscrm Kollegen Paul Fröhlich

zu seinem heutigen Wiegensefte die

besten Glückwünsche . 2134b

Paul , nehmen wir noch einen ? —
Na natürlich ! B. T. O. B.

Ich erkläre Frau Pavelski als eine

Ehreiifrau und nehme die Beleidigung
zurück . 2133b Frau Wilke .

Treptow
Ahrens Restaurant

Erstes Lokal an der Thanssee .
( Isoue Krug « Allee ) . [ 477L

Kein Ringbiep .
Eafleekochen a Liier 60 Ff .

_ Empfehle meinen

ZM - SssI und GarteirfBü
vcrehrl . Vereinen und Gesellschaften .

laiuss » ! . 3 Kegelbahnen .

Ich nehme jede Beleidigung , welche
ich dem Fräitlein Marie Künstler
nachgeredet habe , zurück und erkläre ,
dieselbe nur von ehrenwerther Seite zu
kennen . K. Gunther , Tapezirer ,
2126b Wilhelmstr . 21 .

2 freundliche SchlafstrUrn zu ver -
miethen Nostizstr . 17 Hof 1 Tr . r . 2135b

Castan ' s
Panoptikum .

Hawaiische

Königs - Tänzerinnen .
Oer Araber Haasan Ali ,

der s chwerste Keusch derWelt

Empfehle mein Lokal 2139b

vbervasLerstr . 13, 1. Wablk . ,
Auch ist daselbst einSaal ( ca . I00Pers . )

zu Aereiiisversammlungen und Zahl -
stellen . Piano zur Verfüguttg . Kein
Ringbier . Frana Pujanek .

Ich erkläre Frau Anna Stolpe ,
Bergstr . 16 wohnhaft , als eine ehren «
hafte Frau und nehme meine Beleidi -

gmlg zurück . 2143b
Nilhelm Tharand ,

Die Beerdigung meines Schwagers .
des Zuschneiders Albert Siran ck,
welcher am Montag , den 30 . Juli ,
plötzlich vom Tode ereilt wurde , findet
am Sonntag Nachm . 2 Uhr von der

Leichenhalle d. Ziousgemeinde ( Weißen -
see ) aus statt . Paul Breitag ,
3390 Grieben owstr . 7.

Am 2. b. M. verschied sanft nach
schwerem Leiden mein innigst geliebter
Mann , unser Vater , Bruder und

Schwager , der Schankwirth

Otto Wally
im 43 , Lebensjahre . Dies zeigen statt
jeder besonderen Meldung a » . die
trauernde Wittwe nebst Kindern und

Geschwister . 2379b
Die Beerdigung findet SonntagNachm .

4 Uhr vom Neuen Johaitlliskirchhof bei

Plötzensee statt .

Mittlere und kleine Wohnungen
Httlnigsdorferstt . 5 billig zu vermielhen .



Wvtttin ter in iiec Leilemilkrtn-znijnßne besW. Weiter
venlins unli UnHgsgenlt .

Montag , den k . Aug . , Abends 8�2 Uhr , in „ Hoffmann ' s
Zscstsälcn " , Oranienstr . 18V :

Gkilerlli -Vnsaumliillg.
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Vorsitzenden u. Abrechnung ( Kassenbericht ) vom 1. Quartal .
2. Ersatzwahl des Vorstandes .
3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes.
Mitgliedskarte legitimirt . — Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es

Pflickit eines jeden Mitgliedes , zu erscheinen - Der Vorstand .
KL . Hrntr , Sonnabend , im Vvnvinolokal , Oranienstr . ISO :

Familienabend , nctlniiiiJcii mit Tanz ,
wozu wir die Kollegen freundlichst einladen . Anfang : A b e n d s g u h r .

Gäste sehr willkommen . AM " Entree frei .

Verbliild der in VnDindereien,
der Papier - und Ledergalantericwaaren - Industrie beschäft .

Arbeiter und Arbeiterinnen . Mitgliedschaft Berlin .
Hont » « , den K. August . Abends 8i/s Nhr . bei Deig' miiller , Alte Jakobstr . i8a :

MitgBieder - �lersammBung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Ei . Hryina » » über : „ Die Philosophie des
Sozialismus " . 2. Mitgliedschasts - Angelegenheiten . 74/S

Die Mitglieder werden ersucht , mit den Billets zum Sommer fest
abzurechnen . Dv « > Vorstand .

Verbnnil nlltt in der MetMMKrie beslhiistigten Arbeiter
Kerlin » n » d Zlmgegrnd .

Heute , Sonnabend , den 4 . Augnst er . , Abends 8 ' /2 Uhr ,
bei L e h d e r , Gotzkowskystr . S :

Montag , den « . Angnst , Abends 8V2 Uhr :

BMchtst-Vttslttinnlmig Hrr MfliWiim
bel E h r e ll b e r g , Annenstrasze IS .

Tages - Ordnung :
k. Vortrag des Genossen K. Wagner über : „ Volksbildung u. Klassen -

bewiißtsein " . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Beisitzers zum Vorstande . 4. Aus -
nähme neuer Mitglieder , Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes . s174/4

Um zahlreiches u. pünktl . Erscheinen ersucht Drr Vorstand .

Fachverein der Klempner .
Sonntag , den 5 . Angnst , Vorm . lO ' /e Uhr ,

in Roll ' s Salon , Adalbertstraße Nr . 21 ;

General - verlÄminluttg .
Tages - Ordnung :

1. Eraanzungsmahl des Vorstandes .
2. Kassenbericht . 3. Verschiedenes . ISS ' l
Um zahlreichen Besuch bittet Hei » Vorstand .

Egern . Deutscher Tapezirer-Verein.
Montag , den 6 . Angnst er . ,

Genevol Vevlntnurlnzlg
bei „ Freigang " , Schntzeustr . 184S .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Ersatzwahl des Vorstandes und

sonstige Vereinsangelegenheilen . 231/3
Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in dieser Versammlung zu

erscheinen . _
Die Ortswerwaltung . _

Verein der Maschinisten , Heizer u . Berufsgen .
■•*>» Berlins und Umgegend .

Sonntag , den 5. d. . Nachm . S Uhr , in d. Arminhallrn , Kommandanten str . 20 :

WIT Versammlung . - MZ
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Schutzvorrichtung am Wasserstand " ( Patent : klod .
Lolivart�koptt . ) 2. Bericht über das Sommerfest . 3. Verschiedenes . 4. Auf -
nähme neuer Mitglieder . — Gäste willkommen .
IOZ/1 Der Vorstand : I . A: « . Hol . , Mulackstr . 21.

Oeffentliche Versammlung

der Kistenmacher
am Montag , den « . Angnst , Abends v Nhr ,

in der „ Ressonree " , Kommandautenstr . 57 ( kl . Saal ) .
Tages - Ordnung :

1, Berichterstattung der Gewerbegerichts - Beisitzer und Ausstellung eines
Kandidaten zu demselben .

2. Bericht des Delegirten der Gewcrlschasts - Kommission .
KL . Von 8 —9 Uhr ( vor der Versammlung ) Annahme von Beiträgen

der Werkstatt - Vertrauensmänner ,
Zahlreiches Erscheinen erwünscht Der Uertrattensmann .

Wo speisen Sie ?
In der Pom -

merschen Küche

NiUlitnft . 181
bei G. Buckow .
Mittag mit Bier
SO Pf . , Frühstück u.

Abendessen ( für 30

bis SO Pf . ) große Auswahl .
Kein Uingbier .

Zimmer mit Piano zu vergeben .

Granien - KaUen ,
Granienstr . 51 . 2128b

8 Säle von 30 —350 Personen für
V ereine , Festlichkeiten u. Gewerkschaften .

Schmiedels Festsiile
Alte jakobstr . 32 .

Empfehle meine hocheleganten Laie

(elekt . Bel . ) auch mit Bühne zur AbHalt .
von Vereins - u. Privatsestlichkeiten .
490 L" - Ww . E . Schmiedel .

EckdrstiUatisn verk . » . angkein .

rieh , SR' ifrtlee , Sedanstr . 35. 2131b

am

ktek » 1 ' alialc
A. Goldschmidt,44331 - *

diesigen Plage wie bekannt

grössto Auswahl !

�Garantie für sicheren Brand .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
besindl . Zioblabate sind am Lager .

A, Goldschmidt ,

OranienburgerstrJ

Jede Uhr
repariren u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des

�Gutgehens nur 1,50 M. .
mußer Bruch , kleine Re -
paraturen billiger . Großes

_ _ _ _ _ _Lager neuer u. gebrauchter

Taschenuhren . Regulatoren u. Wecker ,c .

Alle Arten Kelten , sowie Brillen . und

Pincenez . SS3öL '

Varl l . nx , 34 . Cliansseestr . 34 .

Bitte genau aul Ko. 34 zu achten .

der Tischler u. s. w.
( E. H. 3) Hamburg , Filiale Berlin D.

( Moabit )

Mitgliederversammlung
Sonntag , den S. August , Vorm .

10 Uhr , bei Lange . Stromstr . 28 .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht vom 2, Quartal 1894 .
2. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch ersucht

235/3 Die Ortsverwaltnng .

VfiilllINtMchllNg.
Nachdem die Orts - Kraukenkasse für

daS Bierbrauergewerbe Hierselbst von
der Aufsichtsbehörde auf grund des
8 45 Abs . V des Krankenversicherungs -
Gesetzes in kommissarische Verwaltung
genommen ist , wird allen Betheiligten
hiermit Kenntniß gegeben , daß die Ge -
schäfte der genannten Kasse bis auf
Weiteres nicht mehr Hirtenstraße 12,
sondern Stralauerstr . 3 —8 . 1 Treppe ,
Zimmer 19, wahrgenommen werden .

Berlin , den 3. August 1894 .
Der Magistrats - Kommissar

Petersen ,
87/1 Magistrats - Sekretär .

Drts - Itrankenkasse der
Kupferschmiede .

Ernrralversammlung am Sonn¬
abend , den ll . August er . . Ab. S' /s Uhr .
in Röllig ' s Rest . . Neue Friedrichfir . 44.

Tagesordnung : Siehe ubersandte Ein -
ladung des Vorstandes . 2l43b

Diskntirklnb „ Zeitgeist ! "
Morgen , Sonntag , Ausflug mit Fa -

milie nach Grünau . Treffpunkt : Früh
3 Uhr : Schlesischer Bahnhof . Gäste
herzlich willkommen . Der Vorstand .

SrMe u. Stiefel
mit Kontrollmarke empfiehlt E . Irrbr .
Nitterstr . 114 . S38L *

21823 Alte Jakobstr . 53
habe ich ein Kolonialwaare » , Mehl »
und Vorkost - Geschäft eröffnet und

führe "ringfreies Flaschenbier . Bitte ,
mein Unternehmen zu unterstützen .
Achtungsvoll Franz Cholojewski .

Mein Lokal Puttbuserstr . 24 empfehle
den werthen Genossen und Vereinen .
Aussch . Uathrnowrr Kirr . Billard
u. Pianiiw , gr . Räume . 2142b

Baustellen 2209b
Ostbahn , Vorort . Wald , Wasser ,

Q�Rulhe von 5 M. an , erste Hand ,
verkauft Töpfer , Andreasslraße 77 .

Vapagrirn . Singvögel . Holz - u . Draht -
käsige billig Schnelle , Jnvalidenstr . 7 .

Freundl . Schläfst , mit sep . Ging , für
Herrn Grünauerstr . 25 , v. , bei Dieter .

Keerg Wagner
Uhrmacher ,

Oranienstr . 65, 1 Tr .
Bitte auf die Hausnummer

zu achten . WB
Uhren u . Cioldwaarrn in solider
Ausführung zu den billigsten Preisen .
Massiv goldene Trauringe , gesetzlich
gestempelt : 1 Dukaten 10�o M. , U/sDuk .
15,60 M. , 2 Xut 20 M. Skat , von
4 M. an . 5735L *

Reparaturen
an Uhren u. Goldwaaren solid u. billig .

Schuhe und Stiefel
mit Koutroll - Marke .

Alle » Freunden u. Genossen empfehle
mein Schuh - nnd Stiefel - Geschäft .
Große Auswahl in Herren - , Damen -
und Kinderstiefeln zu den billigsten
Preisen . 54851 . '

Zaake

Küstriner - Platz Nr . 8 .

Wh . Fischer
Gold - und Silberwaaren -

Grosshandlung ,
Oranien - Strasse 63

1 Treppe , am Morltzplatz .

Tranvinno stets vorräthig , ge -
i raurmyB schlich gestempelt .

1 Duk . gleich 8V » Gramm 10,50 M.
in 8 karätigem Gold von 4,50 M. an ,
,, 14 „ » n 7, „ „

Korallen bicte ®�nate � 3 M.

Hochzeits « und Rathen »

5681L ' ) Geschenke
in massivem Silber und versilbert .

ktingv , Ohrringe . Broches . Kreuze ,
Halsketten , Herze , Medaillons jc . in

groparilger Auswahl billig .
Berrenketten nach Gewicht .

\ Ta „ } Damen ührouketten lang um
itcU . zu tragen , von 8 H. an .

Myrthenkränze
mit Strauß in Silber von 8 M. an ,

versilbert von 4,50 M. an .
Elnkaui von altem Gold und Silber .

Somitng , den 5 . Angnst , Ndchm . 5 Uhr , in den „ Arui . ' n-
Hallen " , Kommandantenftr . SV :

VarKen - Kuu - eri
d. Gesaugvereine Soldarität , Brüdei ' scliaft . - Concordia , Feldblnme .

Dirigent : F . Lindemann . 2125b

Im großen Saale : V A t .

Die zu den Concorviasälen ausgegebenen Billets haben hierzu volle Giltigkeit .
Den geehrten Damen ist die Kaffeeknche von N Uhr an geöffnet .

Pankow H . StBrr ' sti
� Jeden Sonntag : BALL .

Mühleu -
H/ stratze 34

Garten und Kegelbahn .

' ** I«»,,. —0' "
Sit ffiflilt ist v ' ttn aul «elbe »

Papur zed Nickt.

Solidarität ! �
Arbeiter ! Nur hüte .

Kelche nebenstehende Marko
unter dem Schweißleder trn »

gen , bieten Garantie , daß dnv

Bersertigeru gerechter Loht »
wurde !

Kauft not Hüte

tssit dieser Marke . ' " DG

In fvlgendeu Geschäften sind HMe mit

Kontrollmarken zu haben :
u. Aertnen » , Prinzeustr . 23.
V. Alaebiitsd ? . Gr . Frankfurtersir . 44 ,
0. Arnold , Dresdenerstr . 116 .
A. Fncbs , Manteuffelstr . 85/36 ,
Rud . Beisse , Chanfseestr . 70 .
W. Bracklow , Schönhauser Allee 29 .
E. Dittmer . Ackerstr . 68a .
Uax Eckard , Aleranderstr . 16, Oranicn -

straße 57 , Kommandantenstr . 20 ,
Spittelmarkt 13 , Alexanderstr . 1.

F. Anten ! , Chausseestr . 60 .
0. Gerold , Dresdenerstr . 2.
Tb. Gerlach , Linienstr . 39 .
H. Girsabeok , Ruppincrstr . 4.
E. Grttubanm , Badstr . 44 .
Ad. Graflert , Rummelsburg ,

Thürschmidtstr . 1.
0. Gottmann . Große Frankfurterstr . 130 .
?Ii . Banse , Reinickeudorferstr . 64.
B. Baase , Kastanien - Allee 36 .
P. v. Hansen , Münchebergerstraßc 26 ,

Beuffclstr . 18.
A. Boitze , R ii m m e l s b u r g ,

Schillerstr . 11.
0. Jörr , Paukstr . 6 a.
J. Kock , Kastanien - Allee 80 .
W. Kliem , Bernauerstr . 108 .

G. Röpke , Prinzenstr . 60 .
Ph . Krnll , Zionskirchstr . 65 .
A. Klinge , Köpenick , Grünstr . 34 .

L. F. Koschel , Charlottenburg ,
Sophie - Charlottenstr . 27 .

Arnold Lange , Brunnenstr . 181 .
A. Lemaitrö , Wilmersdorf .
H. Meissner , Nene Hochstr . 43 .

J. C. Otto , Chausseestr . 22.

C. Pimpl , Straußbcrgerstr . 30 .

C. Polvogt , Gleditzschstr . 52 .
E. Rieck , Badstr . 64 .
W. Rother , Arndtstr . 31 .
E. Radioff , Charlottenburg ,

Berlinerstraße 5.
H. J. Stoboy , Oranienstr . 170 ,

Carl Stark , Neue Königstr . 73 .

W. Scholtze , Weberstr . 58 .

Carl Scholz , Hochmeisterstraße 6.

G. Schandt , W e i ß e n s e e , Lgng -

hansstraße .
A. Schumann , Gerichtstr . 20 ,

W. Wolf , Steinmetzstr . 40 .

C. Wolter , Zionskirchplatz 2.

Rnrt . Wegener , Moabit , Stromstr . 39 .

A. Wittenbocher , „ Lübeckerstt . 4.

W. Zapel , Skalitzerstr . 131 .

A. Zechelius , Manteuffelstr . 17.G. Knaake , Andreasstr . 24 .

Es ist immer nach der Marke zu fragen , das Ein -

kleben derselben beim Kauf ist Betrug .
vis Kommission .

IggZl , I . A. : C. Kempe ,

Spiegel - u . Polsterwaaren - Magazin .
Ganze Ausstattungen Küchenmöbel in grosser

In Mahagoni u. Nnssbaura . Auswahl empfiehlt

9 Julius Apelt , Sevastianstr . 20
Reelle Waare . Prompte Bedienung - ( früher 87/88 ) . [ S895L *

Uiarüen z. qnittiren von

Partei - '

Keiträgen
empfiehlt allen Genossen die

ynlttungsmarken und
Kautschuk - StempeBabrlk
von Conrad Müller ,

Schhenditz - Leipzig .
Preisliste gratis und franko .

Reell und billig
kauft man in der Norddeutschen Schuh -
fabrik von W. Hitschke , gegründet 1872 ,
Skalitzerstr . 1- 3, Ecke Admiralstraße ,

am Kottbuser Thor 59708 "

Alle Uhren �

werden sauber nnd sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgeheiis für

1,50 Mark ( außer Bruch ) bei

Vi . Winkler ,
Berlin Urinichendorferstr . 8 g,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten Bhren , Uhrketten

Cohns Menfalmli ,
als billigste Quelle Berlins be -
kannt für Herren - und einzelne
Kindrrhofeu befindet sich jetzt sOOOlL '
Pallisadenstr . 5 , part .

E. Posten an Arbeiter spottbillig
neue ' s ' 0ltN auch einzeln z. verkauf

Pkandleihe, . , ?". ". "' ! ": - .
J . Jablonsky , Uanntznllr . 37

empfiehlt seinen kräftigen Mittags - u.
Abendtisch zu solid . Preisen. Ausschank
des Müncheuer Brauhauses , sowie
von ff. Weißbier u. Grätzer Export .

Eine alte deutsche Feuer - Vers . - Gesell -
schaff sucht sür Berlin u. die Provinz
thätige Haupt - « . Spezial - Agrntr » .
Hohe fortlaufende Bezüge eveut . auch
festes Gehalt werden zugesichert .

Offerten unter G. P . 2 nimmt die

Expedition entgegen . 2191, *

Winirfinf - Kleiderspiiid . Vertikow . nuß -
JllUIUJCl * bäum : 50 Mark . Spiegel .
spind 23 M. Tischlerei Oranienstr . l53, >Il .

Rohtabak
GrötztrAnowahl , KilligeKetlfe

Emil Serstorif ,
182 . Brunnenstr . 182 .

Garantirt flotten n. sicheren Brandy

Ehm- Brii «
in vorzügl . Qualität empsiehlt in Ge -
binden von 17 Litern an , auch in

Flaschen .

Otto Linke , 8M » s 3.
Telephon Amt III Nr . 404 .

Martin Klein ,
Uhrmacher . 5464L *

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wand- und Taslhen- Uhren.
Ueparatnre « zu soliden preisen

ohtabak .
I Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Formen , Bockfagon ,
wieder vorräthig .

Heinrich Franck ,
Krunnenltr . 185 ,

Fantasie - Federn !
Arbeiterinnen und Lehrmädchen unter

sehr günstigkn Bedingungen verlangt
Louis Fünkensiein ,

3916 Kommandantenstr . 63.

Ein sauberer Kirrabziehrr bittet

um Bcschäst . Adr . : lturz,Joachimstr . 17 .



üimiiiiniimiii

Hnchhandlnug des „ Uorwärts "
Lerlm 8V. . Leutkstr . 2.

Neu erschienen ist soeben :

Leipziger Holhverrlltp-Prozej
Das Heft enthält u. a. die Rede Bebel ' s in Plauen .

in , welcher er , im Gegensatze zu dem von Max Hirsch vertretenen
Standpunkte , die Auffassung der Sozialdemokratie begründet .
und die historische Entwicklung unserer Produktionsweise dar -
gelegt wird . Hierauf folgen intereeffante Kreuzverhöre , denen
der Vertreter der Polizeibehörde und andere Gegner unserer
Partei unterzogen wurden . Sehr interessant ist das vom
Präsidenten verlesene Flugblatt : Forderungen des Volkes im
Augenblick der Revolution und die Aussagen Liebknecht ' s
über dasselbe . Von besonderer Bedeutung sind serner die Ver -
nehmungen über die internationale Arbeiterassoziation . Auch
Briefe von Marx und Engels , Bebel und Liebknecht
finden sich in dem Hefte .

Preis pro Heft 20 Pf .

Bestellungen nehmen noch jetzt jede Buchhandlung , Kol -

porteure und Zeitungsspediteure oder die Verlagsbuchhandlung
entgegen . 274/8

Bfet�nsr ' s Korbwaaren - Fabrik ,
1 Kesch . : Andreasstr . 23 , H. pt . , gegenüb . Andreaspl

�vHUUl , 2. Gesch . : Bnmnenstr . 95 , gegenüb . Humboldtshain .

�TinHaitwanon Drostes Lager Berlins , « ustsr -
WttlfLu , tziivdör gratis . Theilzahlnng ge¬

stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
; ch nicht das grösstc Kindemvaarn - Lager Kerlins habe .

EehOltmiseieipfeB1 * - ik « r
8 ; ™

k Liter 1,20 , 5 Liter 5,50 , 10 Liter 10, —, 50 Liter 47,50 , 100 Liter 90, —.
Eugen Neumann & Co . ,

6a . Belle - Allianceplatz Ca 81 . Neue Friedrichstr . 81 . 8. Oranienstr . 8

Möbeltischlerei und Lager
von 823L *

A. Schill!, Tischlermeister ,
5 keickeiiberger -

Strasse 5,
gegründet 1878 ,

empfiehlt sei » enorm

arofies Lager in

Mahagoni - « . Nufi -
baum - Möbel , sowie
Polsterwaaren eig .
Fabrik , zn billigen
Preisen . Garantie

fnr dauerh . Arbeit .

Arbeiter Kerlins !
Die Fabrikate der ausgesperrte » Schnstmacher

in Erfurt werden jetzt , außer in den bekannten
Verkaufsstellen , in der eigenen Niederlage

KelleaUiancestraße 98�99
tu vorzüglichster Beschaffenheit zu den billigsten
Preisen verkauft . Wir bitten uns durch reichliche
Einkäufe zu unterstützen . 9251, '

DMeEchllhslibrik . Mus & co .

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstattungen in Mahagoni u. Zlußbaum ; Suchen -
möbes empfiehlt ; preislisteo auf Wunsch franco . '

Franz Tntzaner , «sgÄlü ' ss .
Jede Ohr 5466 ' L

zu repariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -
gehens nur ( Mk . 50 Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und gebrauchter Uhren , getragene
Uhren von 5 M. an . Neue filb . Cylinder - Remontoirs , 6 Steine ,

von 14 M. an , do . 10 Steine , von 16 M. an , goldene Damen - Remontoirs , 14 - Karat
Gold v. 24 M. an . Gold - und Silberivaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

E . Rothert & Stolz ,
Uhrmacher .

Geschäft : Andreasstr . 62 .
. Chausseestr . 78 .

In

Roh -

Tabaken
und Utensilien �

Cigarren - Fabri kanten

!! billigster
Einkauf ! !

W. Hermann Müller
Berlin

Neue Fpiedrich - Strasse 9 .
Streng reelle Bedienung .

15� Creditgewälirnng
nach Uebereinkunftü

Ein Jeder cache den Versnob .

Meißvier !
Für Fabrikc » und Mrrkstättm

sowie für Mirderverkäufer liefere
ich mein Urrsand - M ei 5 b irr in

unübertrefflicher Güte zum Preise von
3 Mk . für 40 halbe oder 45 */io oder
25 8/xo oder 20 ganze Flaschen , frei
in ' s Haus , in Flaschen mit Patent -
Verschluß , ohne Pfandberechnung .
Fernsprevber Amt Schöneberg No. 92 .

A . S e i d I e Pi

Schöneberg ,
Sedaullrahe Ur . 73 —75 und 83 .

Berliner WeissLier - Branerei .

9
214L *

_ _ Brot , 2097b

K�s Pfd . für 50 Pfennige
Bäckerei Sorauerstr . 3.

In den nachfolgenden Orten des Gneises l ' eliot� - ESeeslTow - Ltarlkow fchänken folgende Wirthe Kenn Ls > Koitbnen ,
und ersuchen wir die Genossen , in den Vororten streng diese Liste zu beachten :

Adlersliof .

Wöllstein ' s Lustgarten .
Bismarckstr . 53 , Ackermann .

„ 25 , Miserra .
Hackenbergsir . 8, Poranzke .

9. Soltysiak .
Grünauer Chaussee , Schubert .

Lokalkommission : Alb . Hanncmann ,
Kaiser Friedrichstraße ( Haus Lischetzki . )

7 Britz .
Kein Lokal . 3-
Die Lokalkommisston : R. Schöuberner ,

Rixdorf , Julinsstr . 39 .

Ckarlottenbuvz .
Ansbacherstr . 13, Nitschke .

„ 48 , Schmidt .
Augsburgerstr . 34 , Wilhelm .

„ 78 , Brödlnw .
Bayreutherstr . 6, Michaelis .

„ 18 , Beckmann .
Bismarckstr . 74 , Krause .
Earmerstr , 9, Türke .
Cauerstr . 23 , Lange .
Charlottenburger User 13, Schmidt .

„ 18a , Horrmann .
Christr . 1, Lembke .

„ 21 , Lück .
Dankelmannstr . 10, Valdermann .

„ 45 , Bree .

„ 55 , Wichmann .
Englischestr . 23b , Ruhm .

„ 23c , Beckmann .

„
- 31 . Mehler .

Effenacherstr . 3a , Lust .
4, Putschege .

Fürstenbrunner Weg am Kirchhof ,
- Schimon ,

Garde du Corpsstr . 15, Britz ? .
Goelhestr . 16, Dillenberg .

„ 72 , Kühn .
„ 75 , Maaß .

79 , Stock .
Grünstr . 1, Hagen .

„ 12 , Kolbe .

Kaiser Friedrichstr . 6l , Meier .

, 74 , Eichhorn .
„ 89 , Kochhann .
„ 71 , Weilekai .

Kaiserin August « Allee 2, Runge .
.. 31 . Freilag .

Kalkreuthstr . 7, Glende ,

„ 9, Kleemann .

„ 16, Brumm .
Kantstr . 56b , Liuge .

117 , Schulz .
„ 132 , Jansch .

Knesebeckstr . 18/19 , Breel .

„ 88 , Gehrmann .
Knobelsdorfstr . 14, Kleeb .

Kurfürsten Damm 17, Kriele .

„ 31 , Greskomki .

Krummestr . 5, Gehrsdorf .

„ 19, Wernicke .

„ 49 , Musick .
„ 58, Rücke .

„ 63 , Partenheimer .
„ 65 , Bö hl and .

Liitzowstr . 5, Trestz .
„ la , Bautz .

Leibnitzstr . 23 , Röhr ,

„ 3, Schulst .
„ 59 , Reibitz .

„ 69 , Meier .

„ 76 , Steinte .

„ - 78 , Trageheim .
Lutherstr . 19b , Köhler .

„ 45 , Löwner .
1 1 i i.. ' | . inw

Lutherstr . 50 , Niemann .
Magnzinstr . 16, Brock .

15 , Wolter .

„ 21 , Jahns .
Marchs ! r. 24 , Siedow .

„ 24a , Jamert .
Marburgerstr . 5, Köster .

„ 15, Brauer .
Motzstr . 14, Wetzet .
Nehringstr . 3a , Wegener .
Nonnen - Damm I, Hense .

„ Kulicke .
Osnabrückerstr . 28 , Gimpel .

„ 30 , Sopke .
Passauerstr . 35 , Renner .

38 , Pähl .
Pestalozzistr . 23 , Schurig .

„ 32a , Sb ' - esny .
„ 55 , Cieslick .

64 , Masche .
„ 71 , Schütte .

83 , Sasse .
„ 85 , Schilling .
„ 86 , Henke .

Potsdamerstr . 8a , Schweiber .
„ 26 , Lugebiel .
„ 5, Hoffmann .
„ 35 , Köhn .

41 , Theis .
Rückertstr . 5, Bereitschaft .
Rosinenstr . 1, W. Müller .

„ 5, Schmud .
8, A. Müller .
12b . Klaffs .

Schulstr . .3, Jasper .
17, Witt .

Stuttgarter Platz . Mehnert .
Scharrenstr . 6, Ballens .

„ IIa , Lenzki .
Sophie Charlottenstr . 80 , Alert .

„ 83 , Franke .
Spreestr . 3b , Niedergesäß .

„ 42 , Köppen .
Schillerstr . 114 , Hegener.

„ 73 . Lemke .

„ 90 , Schoiteck .
Schlüterstr . 65 , Reimann .

„ 63 , Bastian .
Spandauer Berg 1, Vogel .
Tauenzienstr . 18a , Lasch .
Tauroggenerstr . 10, Bruhn .
Tegeler Weg 6, Trozesky .
Uhlandstr . 184 , Kupke .

„ 188 , Herms .
Wallstr . 13 , Dorp .

„ 35 , ©tage .
, 38 , Czepuck .
„ 78, Geisler .

. . Wilmersdorferstr . 48 , Schubert .
„ 125 , Springer .
„ 146 , Semhing .
„ 149 , Goldmann .

� 150 , Franke .
Weitere Meldungen nehmen entgegen :

H, Wernicke , Krummestr . 19.

K. Niemann , Lutherstr . 50 ,

P . Wolter , Magnzinstr . 15.

Deutsch - Wilmersdorf .

Badenschestraße 18, Nabinski .
Berlinerstr . 47 , Land , früher Züllich .
Günzelstraße , Lieball .

Lokalkommisfion :
Gustav Behrendt , Gasteinerstr . 29 .

Kein Lokal .
Biclnwalde ,

Friedenau .

Kirchstraße , Hohl .
Rieb ' u. Lauterstr . - Ecke , Hentschel .
Rheinstraße , Spremberg , Kurhaus ( Saal

und Garten ) .
„ Weber .

Lokalkommission :
31. Schwerike , in Steglitz , Hubertusstr . 7.

Glienicke .
Witte ,

Lokalkommission :
Hermann Bcrtz , Grünauerstr . 34 .

Broe » -- LicSiterfelde .

Vrauerstraße , Phönix - Park .

teinersdorserstr . 15, H. König .
arlstraße , F. Scheide .

Neue Dorfstraße , H. Lähn .
Die Lokalkommisfion :

W. Völtek , Ferdinandstr . 10.

, CrQnau .

Friedrichstr . S, G. Lindenhaim .
Friedrich - u. Wilhelmstr . - Eckc , R. Liedke

( vorm . Hecker ) .
Köpnickerstr . 79 , Duchauffour ( Gra -

velotte ) .
Lokalkommisfion :

Fritz Wüstenhaagen , Friedrichstr . 7.

�okannfetkal .

Senftleben ' s Volksgarten .
Die Lokalkommisfion

von Nieder - Schönweide und Umgegend .
I . A. : Otto Noack ,

Baumschulenwez 28 , Treptow .

KSpenick .
Am Alten Markt , Britz .
Grüuauerstraße , Hertel .

Guso .
Hinter der Bahn ( Marienheim ) , Zocher .
Kietz , Schröder .
Mllggelbeimer - und Gartenstraßen -

Ecke . Röhra .
Mü ggelheimerstraße , Pauligk ( weißer

Schwan ) .
Rosenstraße , Trozzens .
Schönerlinderstraße , Schulz .

Die Lokalkommission :
Karl Streichan , Glienickerstr . 11,

IKariendorf .

Chausseestraße , Wohlgemuth .
Lokalkommission :

A. Senger , Ackerstr . 12.

Neue MOKIe .
Kein Lokal .

Nieder - SchSnureide .

Grünauerstr . 5, Gastwirth Strecker ,
Berlinerstraße , Hinz .

„ Siebenbaum .
Die Lokalkommisston :

Otto Noack ,
Baumschulenwcg 28 , Treptow .

Noiwau » es .

Wallstr . 53 . Otto Hiemke .
Lokalkommission :

F. Schuster , Lindstr . 15a .

Rixdorf .

Berlinerstr . 117 , Schuller .
136 , Kummer .

Bergstr . 5, Wanzlik .

„ 142 , Schimkäse .

Cottbuser Damm 74, A. Hille .
„ „ 99 , Lau .

„ 101 , H. Schmidt .
Delbrückstraße , Happel .
Hermann - Platz 7, L. Barthel .
Hermannstr . 9, Köhler .

„ 21 , Oppermann .
„ 33 , Fr . Bergmann .
„ 42 , E. Schulz .
„ 48 , Heickaus .
„ 140 , D. Böttcher .
» 145 .

„ 149 .
Karlsgartenstr . 1, Hilpert .

„ 17, PetetS .
Maibach - Ufer 3, Schmok .
Knesebeckstr . 11, Frau Schöneik .

„ 14/15 , Wwe . 3lppoldt .
Knesebeckstr . 77 , Wiersing .
Kirchhofstr . 4. Klarr .

„ 57 , Wwe . Wutzler .
Kirchhofstraße Ecke Bergstraße , Dückert .
Schömveiderstr . 11, Kretschmer .

15, Nagel ,
„ 23 , Briining .

Treptowerstr . 4, Fricke .
Thomasstr . 3, Reden .
Hobrechtstr . 9, Hohensee .

„ 19, Freund .
Jägerstr . 2, Martinius .

„ 12a , Wanzlick .
„ 29 , Gruuig .

Ziethenstr . 24 , Wulf .
„ 42 , Hübler .
„ 71 , Wauzlik .

Prinz Handjerystr . 7, Schütz .

„ » 34 , Osterlag .
„ „ 60 , Hoffmann .

„ 63 , Schaumann .
Steinmetzstr . 45 , Nitschke .

Lokalkommission :
B. Schenk , Knesebeckstr . 10.

Sckünederg .

' Akazien - und Belzigerstr . - Ecke, Meyer .
Bahnstr . 10 . Kemnitz .

12 , �Heinsberg .
23 , Pommerenke .
42 , Dornbusch .

Bülöwstr . 101 , Ebel .

Coburgstr . 8, Mendt .
Colonnenstr . 64 , Mauthey .
Eisenacherstr . 3c , Döpke .
Frankestr . 23 , Schulz .
Gothenstr . 4, Gusikat .

„ 51 , Reichmuth .
Gleditsch - und Grunewaldstraßen - Ecke ,

Heinschke .

, . „ Barbarossastraßen - Ecke ,
Voigt .

Gleditschstr . 19, Schmidt .
Goltzstr . 10 . Reinhardt .

„ 14, Spielmann .
„ 27 , Neye .
. 39 , Vischel .

„ 40 , Völkner .

„ 43 , Klauke .

„ Barbarossastr . - Ecke , Franzke .
Grunewaldstr . 110 , Keßner .

„ 115 , Brüder .

ff 116 , Krehayn .
„ - 128 , Paul .

Hauptstr . 7. Pohle .

„ 22 , Schindler .
, 42 , Werth .
„ 146 , Vesper .

Helm - u. Erdmannstr . - Ecke , LucaS .
'

Kaiser Friedrichstr . 9, Landenberger .

»
ff

Kyffhäuserstr . 1. Klein .
14, Wlodarschnh .
16, Jestel .

Nollendorfstr . 7. Berg .
16, Pinzer .

„ 35 , Böhm .
,, Maaßenstr . - Ecke , Bahlke .

Neue Winterfelvstr . 3a , Scheerwarl .

, 7. Schneider .
Sedansb ' . 10, Hoffman .

52 , Ratsch .
„ 62 , Krüger .

„ 6. 3. Kowall .

.. 66 , Petsch .
Stubenrauch - u. Erdmannstrapen - Ecke ,

Strauß .
Tempelhofer - und Fritz Neuterstr . - Ecke ,

Kippe .
Winterfeldstr . 18, Schulz .

Weitere Meldungen werden entgegen -
genommen von :

Kessner , Grunewaldstr . HO.
Pinzer , Nollendorfstr . 16.
Klauke , Goltzstr . 43 .
Hoffmann , Sedanstr . 10.
Schindler , Hauptstr . 22 .

Schmargendorf ,

Kein Lokal .
Lokalkommisfion :

Paul Werner , Kösenerstr . 4.

Schmöckwitz «

Kein Lokal .

Lokalkommission .
Gustav Thyme , Eichwalde .

Steglitz .

Slhornstr . 15a ( Saal ) , Schelhose ,
Albrechtstr . 125 ( Saal ) . Tieke .
Düppelstr . 26 , Hanusch .

„ 23 , Kliemann .
Marksteinstraße , Günther .
Schildhornstraße , Neukam .
Schloßstr . 8, Gärtner .

„ 12. Hörig .
„ 66 , Bosdorf .

Schützenstraße , Kensch .

„ Natty .
Straße 15, Wiesinger .

Lokalkommission .
A. Schwerike , Hubertusstr . 7.

Stolpe bei Wanneee .

Mattansch , Restaur . Lindenhof .

Vempelhof ,

Berlinerstr . 33 , Käthner .
41 , Fischer .

Dorsstr . 18 , Gerih .
Lokalkommission .

[stich . Goede , Dorsstr . 22 .

Treptow .
Neue Krugallee , Gastwirth Arends .

„ Gastwirth Zornow .

Neu - Treptow .

Baumschulenstraße , G. Herrmann .
, O. Lange .

Lokalkommission .
, O. Noak , Baumschulenweg 28 .

Wernsdorf » Neuzittau .

Sämmtliche Lokale Schenlendorfer
Bier ; Säle nicht zu haben .

Reuthen » Hankvls Ablage .
Küntzel .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzfch in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . SW , Beuthstraöe 2�



2. Beilage zum „ Vomiirts " Berliner VolWatt .
Zlr . Sonnabend , den 4 . Angnft 1894 . 11 . Iahrg . l

Arbeiter ! Mrteigenojsen !
Die Einigungsversuche vor dem Gewerbegerichte sind an dem Widerstande des Bier - Ringes gescheitert . Der barbarische Akt des kapitalistischen Uebermuths .

die unerhörte Maßregelung der völlig schuldlosen Brauereiarbeiter ist nicht zurückgenommen worden .

Die Berliner Arbeiterschaft hat den Bierprotzen die einzig mögliche Antwort ertheilt .

In zweiunddreißig großen Volksversammlungen ist der Bierboykott ans sämmtlichc Ringbrauereien ausgedehnt worden .
Arbeiter ! Parteigenossen ! Eure Ehrenpflicht ist es , nicht zu dulden , daß Hunderte von Klassengcnossen der Unternehmer - Willkür zum Opfer fallen , daß der

Vrauerriug in brutalster Weise seine ökonomische Macht mißbraucht .
Zum Kampfe gedrängt wird die Arbeiterschaft Berlins ihre gerechte Sache mit aller Energie führen und mit rücksichtsloser Entschlossenheit diejenigen Mittel

anwenden , welche den Sieg verbürgen .
Arbeiter ! Parteigenossen ! Sorgt dafür , daß nirgends Ringbier getrunken wird . In keinem Hause , in keiner Werkstatt , bei keinem Ausfluge darf

ein Tropfen Boykottbier getrunken werden .

Alle Feste und Vergnügungen in Lokalen , in denen Ringbier geschänkt wird , sind zu unterlassen ; alle etwa bereits getroffenen Verabredungen rück -

gängig zu machen . .
Den Gastwirthen muß klar gemacht werden , daß sie zu wählen haben zwischen der Kundschaft der Arbeiter und der Gunst der Bierprotzen . Wir wollen jede

Schädigung der Gastwirthe vermeiden , indem wir dieselben auffordern , sich Bier aus boykottsreie »» Berliner oder answärtige » Brauereien anzuschaffen , dann
werden die Arbeiter nach wie vor bei ihnen verkehren .

Weder Maßregelungen noch Saalspcrre schrecken nus ) wir kennen keine Furcht und wissen , daß an der Solidarität der Arbeiter das Unterfangen
des Brauerrings scheitern wird . Mit unbeugsamer Entschlossenheit halten wir den

Vmzkott über süinmkliryo Ntngbrauereien
so lange aufrecht , bis unsere gerechten Forderungen erfüllt sind.

Arbeiter Berlins , thut Eure Pflicht , meidct�das Ringbier und die Lokale , in denen Euch Boykottbier vorgesetzt wird .
Und auch Ihr , Arbeiter und Parteigenossen in Deutschland , helft uns , indem Ihr kein Bier aus den boykottirten Brauereien Berlins trinkt .
Der Boykott , dessen Ende nicht abzusehen , ist den Berliner Arbeitern durch einen Akt unerhörter Brutalität aufgezwungen . Wir appelliren an das Ehrgefüh

aller klassenbewußten Arbeiter und wissen , daß ihre Solidarität sich stärker erweisen wird als die Zufallseinigkeit des dividcndenlüsternen Unternehmerthums .

Uorwärts . Arbeiter nnd Narteigenohe »! Trinkt kein Koykottbier ! Meidet die ßobnie in denen Ringbier ans -

geschlinbt wird ! Kauft kein Flaschenbier , weiches aus Kin - branereie » stammt . Letzteres empfehlen mir besonders de « Frauen
für Keachtung .

Hoch die Solidarität der Arbeiter ! Djx DitylMttlUIMMWW .

Adlerstr . 7, H. Paul .
Brucken - Allee S, Ale, . Lange .

„ 32 , O. Grüahagen .
Brüderstr . 32 , H. Knauti, .

„ 34 , W. Stamer .
Claudiusstr . 19, Wendt .

, 20 , H. Kreisel .
Cuxhavencrstr . II , H. Samtlebe .

„ 4, W. Gülden stein .
Dorothecnstc . 46 , Rud . Urban .

1. Mahlkreis :
Jyischerbrücke 22, (£, Vetter .

„ 14, A. Fabig .
FranMschestr . «, Päischkc .
Friedrichsgrachi 16, Tbieroach .

„ i , Jmmeudorf .
Friedrichstraße , Neue , 62 , Tdmns .

„ 44 . Röllig .
20

Gerlraudtenstr . 8, H. Heller .
Grünstr . 13, P. Freiberg .

Grünstr . 21 , Sommer .
Holzgarteustr . 5, Siocksisch .

„ 10, W. Knospe .
Heilige Geiststr . 40 , Matuscheivsky .
Jägerstr . 10, Tripke .
Jüdenstr . 50 , Aua . Lehniger .
Kanonierstr . 26 , W. Zieste .

„ 26. 1. , W. Borths .
Kleine Kurstr . 1, A. Maschke .

„ 10, Stobbe .

Diejenigen Schank virkhc , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen ,
Claudiusstr . 19 . Sommei * ( Gri' mstr. 20

Klopstockstr . I , C. Bürger .
Krausenstr . 9, C. Langfeld , Bierverlag .

, 11, Rolffs , Fremdenverkehr .
„ 55 , C. Rnppert .

Klosterstr . 83 , Salzwedel .
1, Fritz Bergec .

Lesstngstr . 23 ( an der Brücke ) , Rickmann .
Mauerstr . 10, Freilag .
Mohrenstr . 63/64 , Goerke .
Molkenmarkt 6, Haase .

können sich melden bei

Tripke , Jägerstr . 10 .

Molkeüstr . T2, H. Gärtner .
Oberwasserstr . 13, Fr . Pujanek .
Rosenstr . 30 , Wernau .
Taubenstr . 41 , C. Dullin .
Slrakauerstr . 7. A. Mandelt .

. 10, O. Russow .
58 , R. Elteste .

„ 12, Fritz Klewitz .

„ 16 , H. Kreuzberger .

„ 40 , F . Schreiber .

\

Z.
Alexandrinensir . 122 , Gauger .
Alveuslebenstr . 10, Lebrcnz .
A» der Aposlelkirchv 5, Hanke .
Arndtstr . 34 . E. Rothe .

„ 14, Ludivig .

Barutherstr . 13. Thewald .
22 . Jaap .

Bellealliancestr . 71 , Raabe .

„ 74 , Kitzing .
» 84 , H. Thiele .
„ 88 , Hülse .

Bergmannstr . 30 , Möhring .
ff ( Schenkendorf - E. ) Nitschke .
„ 95 , Senfl .

101 , Krämer .
Besselstr . 14, Hertel .
Blumenthalstr . 5, Behrend .

„ 6, Schirmer .
Blücherstr . 17, Lott .

„ 35 , Danneberg .
Bocckhstr . 7, Liiigk .

„ 46 , Adolf .
42 , Krebs .
49 , Bahlmann .

„ 12 , Natnsch .
.. 21 , Jacob .

Boppstr . 4, Karthun .
5, Ungerbcrg .

Vülowstr . 59 , H. Werner .
65 , Richter .

„ 70, Krüger .

Chamisso - Platz 4, Jhloff .
Culliistr . 36 . Ranmann .

„ 34 , G. Schulz .
12. Land .

20a , Berger .
„ 5, Rast .

Denneivitzstr . 10 , Schmitt .
„ 33 , Lehmann .

Diesseubachstr . 31 , Gaule .

, 34 , Schmidt .
, 59 , Krause .

28 , Slobwasser .
38 . Ott .

Diesseubachstr . 36 . Schnieber .
„ 75 , Landschulze .

76 , Schulze .

Fichteslr . 3, DrewZ .

Fidicinstr . 29 , Bohn .

„ 15, Strabel .

Friedrichstr . 238 , Haseloff .
Friesenstr . 23 , Otto .

„ 4, Loiveudorf .
Fürbriiigerstr . 7, Grothe .

„ 22 , Wwe . Läge .

Gitschinerstr . 66 , Schubert .
„ 79 , Schiefelbein .
„ 85 , giohrbeck .

„ 67 , Wünsch .
„ 110 , Dellinann .

„ 70, Krüger .
62 . Miersch .

„ 75 , Lieh .
63 . Mißte .

„ 93 , Krause .

„ 167 , Harms .
„ 82 , Schütze .

Glödiischstr . 41 , Hübner .

Gneisenaustr . 35 , Rosse .

„ 59 , Günter .

„ 27 , Pluntke .
„ 71 , Menzel .

„ 80 , Schlüter .
„ 85 , Conrad .

Gräfestr . 8. Schonheim .
.. 3l , P. Müller .

.. 34 . Plötz .
„ 37 , Baum .

„ 74 , Kalmus .

t, 9, Hossmaun .
„ 5, C. Behrend .

G' iminstr . 25 , Aust .

„ 1, Müller .

„ 35 , Ziemte .

„ 8, Loewert .

„ 84 , Beyer .
Großbeerenstr . 54 , Weichert .

Großgörschenstr . 13, Müllcr ' s Bier - A.

Großgörjchenjtr . 14 , Bothe .
„ 15, Pohsner .

Hasenhaide 45 , Reichclt .

„ 50, Hyoup .
Hedeniannstr . 2 ( Keller ) , Diede .

Heimstr . 25 , gieisberg .
„ 16, Schoeinaun .

21 , Fischer .
Hornstr . 11, Boß .

Johanniterstr . 1, Koitsch im Keller .

„ 14, Gierte .

5katzbachstr . 20, Riutisch .
,, 26 , Günther .

Kahlerstr . 5, Schulz .
Kirchbachstr . 7, Büloiv .

17, Scholz .
Kochstr . 6, Schlliiiacher ,

,, 20 , Hllbe .
jtoltbuser Daim » 33 , Lindner .

„ 24, Günter .

„ 16/17 , Koolkamp .
87 , Lott .

Krausenstr . 55 , Rupperl .
Kreuzbergstr . 12, Rothe .
Kurfurstenstr . 48 , Schöpfer .

„ 170 , Lorenz .

Lindenstr . 2, Vohusack .
16 , W. Reiche .

» 73, Goltz .
„ 13, Zacharias .
„ 47 , Freiwald .
„ 115 , Lange .
„ 25 , Schilster .

Linkstr . 27 , Degner .
„ 9, Hanicke .

Lilckemvalderstr . 1, Stein .
Lützoivstr . 7, Appell .

„ 4, Hermann .
6. Stark .

Mallsteinstr . 1, Scheffel .
Rariendorferstr . 5. W. Grube .

Markgrasenstr . 102 , Saß .
75 , Pose .
77 . Schulz .

Markgrasenstr . 23 , Neuinann .

„ 28 , Trunz .
Mittenivalderslr . 39 , Ran .

28 , Haseloff .
„ 43 , Briese .
„ 10, Jmhoff .
„ 2, Gange .

33 , Prüfer .
Möckcriistr . 126 , Fr . Sontag .

120 , Löblich .

„ 125 , Sielesky .
Moritzstr . 9, Lindeman » .
Motzstr . 14, Wehel .
Nostizslr . 12, Kyschki .

„ 41 , t/ehmann .

„ 50a , Wesse .
29 , Bengsch .

„ 44 , . Zimmermann .
„ 8, Wichmann .
„ 6, Conrad , Bierverlag .

Pallasstr . 16. Faller .

Plan - Nfer 92. i , Herrat .
„ 27 , Fried .

91 . Bleier .
Potsdamerstr . 86- r , Bergcr .

. 128 , Karge .
Prinzenstr . 110 , Ballwiy .

„ 16, Wüstinger .
6, Hensel .

Schlciermacherstr . II . Steinas .
Schönebergersir . 13, Hansen .

Schönleinstr . 23, Hahn .
26. Boß .

„ 83 , Schlade .

„ 10, Bächmann .
„ 25 , Tscheutscher .
„ 28 , Hensel .

6, Kotz .
c- chützenstr . 18/19 , Freigang .

33 , H. Otto .
Solmsstr . 43 , Kahn .

„ 22 , Triiiks .

„ 47 , Bräuer .

„ 44 , Tränkler .

Solmsstr . , Barutherstr . - Ecke , Katzorke .
Steglitzerstr . 11 , Arndt .

Steinmetzftr . 24 , Bernhard .
„ 5, Marsch .-

57 , Welcher .

Teltowerstr . 61 , Rudel .

. 23 , Engel .

Tempelhofer Ufer 4 ( Ecke Lankwitzstr . ) ,
Hans .

Trebbinerstr . 3, Krebs .

Urbanstr . 26 , Rennert ,

„ 68 , Exner .
52 . P. Schulz .

Wartenburgstr . 16, Anders .

Wasserthorstr . 5, Pultz .
m 55 , Schultz ,
„ 51 , Weiß .

Wichmannstr . 16, Sivave .

Wilhclmjtr 16 , Müller .

„ 40 , C. Schaer .
„ 122 , Colas .

Willibald - Alexisstr , 11, Hermsdorf .
„ 31 , P. Müller .

10 . Schulz .

Jorkstr . 6, Weidt .

„ 43 , Hoffmann .
„ 64 . Paul .
„ 44a , Ww . Koch .
„ 37 ; Lindner .

63 , Kreuz .

Ziminerstr . 52 , Wwe . Schröder .
„ 10 , Kruhl .
„ 3/4 , Stiba .

„ 77 , Ww . Jöch .
„ 38 , Sauer .

« 62 , Schaade .
12. Mißfeld .
89 , Engel .

Zoffenerstr . 6, Jahn .
„ 10, Lüdke .

„ 31 , Baumann .

,. 32 , Kosserdt .

Tie Gastwirthe Stv ! nko » vl . Katzbach - und �orkstraßen - Ecke ; l . u « tvnockl , Bellealliance - Platz 6 : vsüee , Johamiilerstr . 19 ; Müdus , Teltowerstr . 26 ; N, » » no « , Arndtstr . 35 ;
l ' ippel , Bergmannstr . 21 , mußten gestrichen werden , weil sie nebenbei Ringbier führten .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei

Svkonkeim , Gräfestr . 8 . Ssss , Markgrasenstr . 102 . Lnube , Mariendorserftr . 5 . VJerner , BUlowstr . 59 .



3 . Mahlkreis :
Anntnstr . S, Ander ? .

S, Protz .
„ 42/43 . Artner ( City - Paffage ) .
„ 16, Ehrenberg .
„ 29 , Wetzerek .
„ 37 , Malitz .

Adalbertstr . 26 , Sarwarte .

„ 32, SiioD .
59 , Schulz .

„ 5, Geu .
40 , Pfeil .

Adiniralstr . 1, Langer .
„ 9, Hcnnig .
„ 15, Lembke .

. 38 , Heese .
40 a, Günther .
18, Bergmann .

„ 19, Köhler .
19a , Wringe .

„ 21 , Schnieder .
27 , Pull .

„ 38 , Schönherr , Admirals
Garten .

Alexandrineiistr . 33 , Pfitzner .
„ 39 , Wendt .

„ 99 , Atzenroth .

„ 56 , Bierivagen .
Benthstr . 3, Schultz .
Bethanien - User 7. Buhtke .
Britzerstr . 7, Hoppe .

10. König .
„ 34 , Ke il .

„ 40 , Siebke .

„ 43 , Werner .

„ 46 , Kornehky .

Brandenburgstr . 6, Becker .

„ 17, Elsner .
Brandenburgstr . 33 , Zacharowsky .

Brandenburgstr . 18 , Götte .

„ 56 , Thiele .
74 , Woller .

Buckowerstr . 6, Kröger .
Dresdenerstr . 40 , Dorn .

„ 45 , Maneke .

„ 48 , Freudenberg .
80 , Pritsch .

„ 130 , Höricke .

„ 32 , Slöpel .
„ 63 , Struck .

„ 110 , John .
„ 37 , Görsch .
„ 38 , Richter .
„ 57 , Böhm .

58 . Werner .

„ 79, Rosendorn .

„ 99 , Schlüter .
„ 108 , Voigt .

136 , Post .
Elisabelh - Nfer 1, Geier .

, 26 , Jentsch .
„ 12, Freundt .
„ ' 35, Vop .
„ 33 39 . Kroth ' s Bierhaus .
„ 52 , Siebert .

„ 10 , Köppen .
„ 49 , Wwe . Riedel .

Engel - Ufer 3, Jahn .
„ 4a , Mitze .
„ 14, Günther .

Franzstr . 14, Lange .
Grünstraße , Neue , 21 , Gebhardt .

„ 13, Prill .
„ „ 34 , Jwanski .

Hollinannstr . 31 , Lehmann .

„ 9/10 , Harimann .
. 36 , Gruhn .

Jnselstr . 1, Jakob .

Jnselstr . 9a , Kameruner Gasthaus .
Jakobstr . , Alle , 130 , Frankenberger .

„ „ 134 , Sauer .

„ „ 3, Bratlka .

„ „ Ecke Seidelstr . , Kleber .

„ „ 7, Blume .

„ 61 , Pasch .
„ 69 , Lenz .
„ 118 , Garz .
„ 52 . Voß .

„ „ 55 , Ehrenreich .
„ „ 133 , Schäfer .
„ „ 137 , Beyer .

„ „ 53 , Cholojewski ( Kolo -
nialwaaren - Händl . ) .

, , 20 , Dietze .
Neue , 27 , Zeeh .

Josephstr . 10, Günther .
„ 18 , Mehla » .

Kommandantenstr . 21 , Barnack ( Zum
Schwan ) .

Köpnickerstr . 37 , Peulert .

„ 31 , Schulze .
„ 70 , Fischer .
„ 48 , Krause .
„ 54 , Sevpelt jun .
„ 109 a, Bödig .

121a . Schöbe ! .
Kotlbuser Ufer 57 , Kintzel .
Kürasjierstr . 19, Labant .
Louisen - Ufer 12 , Mönke .

, 17, Einhorn .
„ 44 , Kümritz .

46 , Panncivih .
Matthieustr . 17, Koch ( Bierverlag ) .
Michaelkirchstr . 20 , Koritzky .
Naunynstr . 45 . Heyer .

„ 54a . Dietze .
Neanderstr . 2, Meißner , vorm . Bersky

Neanderstr . 3, Kettner .

„ 5, Gehne .

„ 10 , Stettin .

„ 13, Albert .
32 , Arendt .

Neuenburgerstr . 10 , Haberstroh .
„ 25 , Kube .

„ 37 , Regenberg .
„ 7, Döring .
„ 26 , Hübener .

20 , Hagen .
Oranienstr . 87 , Schistner .

„ 85 , Haupt .
„ 109 , Greiser .

Prinzenstr . 66 , Rabe .

. 73 , Wipf .

„ 86 , Kühn .

„ 99 , Wwe . Walter .

» 46 , List .

, 84 , Pickert .
Prinzesnnnenstr . 17. Krüger .
Reichcnbergerstr . 11 —12 , Elm .
Ritterstr . 41 , Bodin .

„ 47 , Lochow .
„ 32 , Bathe .
„ 119 , Lorenz .
„ 22 , Nasemann .
„ 70 , Wabnitz .

25 , Püschel .
31 , Pähl .

„ 38 , Barnick .
83 , Paul .

„ 84 , Raatz .
„ 96 , Moseler .
„ 97 , Bauer .

„ 49 , Thime .

„ 112 , Modrig .
„ 123 , Stramm .

„ 72 , Krieg .

Rimgestr . 28 , Werneke .

„ 16 , Kelm .
Schmidtstr . 8, Seume .
Sebastianstr . 1, Laude .

„ 8, Löskow .
50 , Opatz .

„ 47 , Werkmann .

„ 73 , Neubauer .

„ 77 , Gertram .

„ 81 , Gostau .

„ 12, Bergel .
„ 63 , Fink .

72 , Ferger .

Seydelstr . 8, Passon .
„ 13 , Borchardt .

16 , Bohnstengel .
Simeonstr . 23 . Flick .

, 3, Handtke .
„ 4, Horst .

11. Wölk .
17, Fietceck .

Skalitzerslr . 7, Schönemann .
K 11, Schwartzkopf .
„ 140 , Maywaldt .
„ 147a , Weiland .

Stallschreiberstr . 1 —2 , Reindel .

„ 27 , Schultz .
„ 26 , Meinecke .

,, 37 , Bülow .

, 40 , Eckerdt .

„ 29 , Schöning .
„ 11 , Gooeens .
„ 43a , Krüger .

Wallflr . 1, Dorn .

„ 63 , Otto .

„ 88a , Gutke .
Waldemarstr . 27 , Birett , früher Mann .

„ 36 , Kottulinsky .

Diese Liste wird am 4 . August wieder veröffentlicht . Meldungen nehmen entgegen :
Liötts , Brandenburgstraße 18 . Lenz , Alte Jakobstraße 69 . Schöning , Stallschreiberstraße 29 . Schonemannj Skalitzerstraße 7 .

Böhm , Dresdenerstraße 57 .

4 . Wahlkreis W:
Alexanderstr . 25 , W. Tietze .

„ 27b , Behnke .
An der Michaelsbrücke 1, F. Lehman » .
Andreasplatz 2, Wothe .
Andreassir . 26 , Fr . Wille .

„ 32 , K. Weigmann .
„ 4, Decker .

63 , Königstedt .
77 . Thomsen .

„ 36 , Zastrow .
„ 77a , Weist .

44 , C. Mettge .
„ 29 , F. Clauß .
„ 70. H. Stimme ! .

„ Kleine , 9, Nachtigall .
Barnimfir . 46 , Steeger .

„ 3, Behmer .
„ 22 , Stawicki .

Blumenflr . 3, Siejack .
„ 21 , W. Oberschmidt .

23 , F. Jonas .
24 , F. Resack .

„ 27a , Heidseldt .
29 . Haupt .

„ 38 , Wiedemann .
49 , Ruppin .

„ 52 , Schumann .

„ 52a , O. Kleina » .
70 , H. Telschow .

„ 75 , Hickel .
„ 73 , Feuden .

54 , K. Wuttke .
27a , Hcidfeld .

„ 47 , Hallmann .
„ 37 , Marquardt .
„ 20 , H. Bcrnicke .

„ Ecke Btarkusstr . , Hilgener .
Breslauerstr . 20a , O. Tißmärr .

9. Völz .
„ 27 , Schmidt .
, 28 , Büttner .

Büschingstr . 6, A. Grnnow .

„ 16, Stanislaus .

„ 18, Kastner .
7, Jakob .

Cotheniusstr . 13, Schivach .
15, E. Wille .

Elbingerstr . 7, A. Büttner .

„ 9, A. Vogel .
22 . G Kind .
20 . Mirschens .
30 , Regli .
31 , K. Körner .

„ 15, Damcs .

„ 10, K. Zingelmann .
„ 17, Bringmann .

Elisabethstr . 10, O. Weinberg .
65 , R. Lange .

„ 66, Schoos .
„ 4, Schwanke .

Feldrestaurant Obst . Kamerun .

Frankfurter Allee 74 , E. Böhl .
90 . O. Zabel .
31 , Werner .
56 , Burgntann .

142 , Ollo .
64 , Möbus .

„ 181 , Liebenow .

„ 181 , Jteuge .
Gr . Frankfurtersir . 20 , Klages .

„ 16, Maliuoivski .

„ 18 , HnrmulH .
„ 44 , Seiler .

87 , Rulle .
80 , Jost .
86 , Scheibe .

126 , Ww . Jung .
133 , Gold .

73 , E. Schulz .
68 , W. Röhl .

Kl . Frankfurterstr . 14 , Frau Kruschel .
7, Frau Axsen .

Friedenstr . 59 , Zipter .
„ 52 , Tollkühn .

„ 89 , Ww . Brandt .

„ 54 , Gertz .
,. 63 . Sommer .

„ 56 , Raeiig .
„ 97 , Reichert .
„ 47 , 31. Seifert .
„ 55 , O. Hanneniann .
„ 53 , Lindner .

„ 94 , Wohlfahrt .
Friedrichsbergerstr . 11, W. Lock.

„ 22 , Weist .

„ 24 , Wolff .
„ 19 , WinkelmaNN .

Friedrichsfelderstr . 30 , Wvdiczka .
Fruchtstr . 21 , Sonnabend .

„ 25 , K. Moritz .
„ 52 , Jauer .

„ 61 , Tilpe .
„ 20 , Zimmerling .
„ 69 , 3l . Dernat .

„ 60 , Marquardt .
„ 68 , Stepvin .

„ 1/2 , Müller .
29 , Musche .
31 , Becker .

„ 53 , Schulz .
„ 23 , Meyer .
„ 36 , Tempe .
„ 18, Weener .

Fürstenwalderstr . 5, Carl .

Georgenkirchstr . 65 , Spät .
Gollnowstr . 28 , Pesarra .

29 . 30 . Albrecht .
„ 20 , Münzer .

33 , Schäier .
Graudenzerstr . 2, H. Wuttke .

„ 3, Wiegert .
„ 15 , Tuhlbrüge .
„ 8, Lehmann .
„ 9, Bock .

„ 16, Polin .
7. Wille .

Grüner Weg 65, Mathes .
90 . Zengler .

„ 2l , Ganske .

„ 55 , P . Winkler .
63 . Heinz .

„ 83 . Menzel .
„ 104 , Herrinann .
„ 109 , H. Strietzel .

110 , G. Prolins .
47 . Adler .

„ 122 , Br . Friedrich .
„ 25, G. Mönke .

„ 6, Suchland .

„ 61 , Altmann .

„ 46 , Friedrich .
33 , C. Scherz .

Gubenerstr . 12 . G. Buchmann .
17. Bath .

„ 30 , Zienicke .
7, Wegner .

Holzmarktstr . 1, Kleinschwager .
„ 44a , Diskowski .

49 , Wügner .
., 3. Deter .

„ 37a , Dobberahn .
„ 33 , Müller .

Justerburgerstr . Weiden - Garten , Bähr
Königsbergerstr . 1, Kahl .

„ 5/6 , Laskoivski .
7. Reiche .

„ 8, Geier .

„ 10 , Dietrich .
13, Schubert .

„ 20 , Kalkosen .

Königsbergerstr . 30 , Billerbeck .

* 23 , Leichnitz .
„ 33 . Wagner .

39 . Dembitzky .
Koppenstr . 10, G. Seeban ? .

„ 28 , M. Kirsten .
„ 47 , W. Lorenz .
„ 13, Dohn .
, 24 , Engel .
„ 42 , Förster .
„ 85 , Hildebraudt .
„ 74 , Schmidt .
„ 77 , Dobberahn .
„ 93 , Grützmacher .
„ 69 , Kraule .

62 , Wulff .
49 , Fr . Bemme .

„ 79 , Eue » .

» 94 , Warzecha .
„ 93, Arendt .

Krautstr . 4 5, Pilzecker .
„ 6, R. Rudolph .

36 , Jnsinger .
„ 41 , Friedrich .
„ 42 , Henze .

43 , Ralke .

„ 38 , Wiesezart .
„ 52 , Manst .
„ I , Fr . Engwicht .
„ 2, Kieseivetter .
„ 3a , Jakobi .
„ 35a , Böttcher .

Küstriner - Platz 8, Klose .

„ 9, A. Werner .

„ 2, Stern .

Landsberger Allee 37 , F. Bense .
, 27a , Lanze .
„ 4. Hasckike .
„ 156 , Goebel .

„ 44 , V. Rolland , an
der Kremser - Haltestelle .

Landsberger Platz 5, Bartel .
Landsbergerstr . 8, Haseloff .

34 . Krüger .
„ 41 , Weber .

105 , Gör ii er .
106 , Beckmann .

Langestr . 1, Milzewski .
24 , Jeratlch .
44 . Posahl .

„ 54 , Wwe . Veiker .

„ 64 , Ehrbar .
„ 65 , K. Tempel .
„ 91 , F. Ahrensdorf .
„ 94 , G. Eckert .

„ 90 , Wittgen .
„ 62 , Schnabel .
„ 105 , Schwark .

„ 35 , Meier .

„ 46 , Gebhardt .

„ 109 , Schröder .
23 , Stelz .

„ 102 , Frau Steqal .
Langenbeckstr . 9, Kownick .

„ 4. Fechtnteier .
„ 14, Wieske .

Lichtenbcrgerstr . 16. K. Bolzniann .
„ 20 , Borchert .
„ 21 , Heile .

17, Filitz .
Lebuserstr . 2, A. Jakob .

. 5, A. Ramitz .
Madaistr . 6, I . Stange .
Magazinstr . 12a , Kochal - ki .
Markgrafendaiiim , Reschke .
Markusstr . 13, Müller .

„ 10, Schrade .
14, W. Zipke .

„ 8, Kaiser .
„ 6, Spickermann .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen ,

Tempel , Langestr . 65 . Zabel , Frankfurter Allee 90 .

Markusstr . 25 , Nawrot .
52 , Gülde .

Kl . Markusstr . 10, H. Gorn .
Marsiliusstr . 16, Ziinmann .

„ 7, Mmow .
11. B. Püschel .

Mehnerstr . 7, Bretzke .
Memelerstr . 4, Biedermann .

„ 8, Sckülke .

„ 9, Ww . Lenz .
„ 35 , Nitlchke .

„ 55 , Pause .
„ 63 , Nörkel .

„ 61 , Vorwerk .
2, Pielsch .

„ 69 , Fortong .
„ 78 . Reinebeck .

„ 5. Tahlwett .
„ 67, Albrecht ' s Ball - Salon .

Mühlenstr . 49a , B. Stabernack .
8. Langer .

„ 36 , Kummer .
33 . Pohl .

„ 45 , Neumann .

„ 60 , Oesterreich .
„ Ecke Fruchtstr . , Dorm .

„ 50a , E. Tüngler .
„ 50b , Schmidt .

Münchebergerstr . 23 , Schmidt .
„ 16. Theest .

13, Jäuicke .
Am Ostbahnhof 2, E. Boderke .

„ 4, Zl. Förster , f
„ 7, C. Gehlow .
„ 13, Mann .
/, 19. M. Gallwitz .

Pallisadenstr . 2. Schwarz .
„ 10 , Krippchne .

20 , Schiffer .
22 . Ww . Bartel .
33 . O. Friese .

„ 52 , Talareck .
65 , E. Nadge .
66 . Geier .
63 , Marsch .
70 , Bergholz .
75 . Rose .
84 . : Holzmann .
93 . Ullrich .
83 , Kahl .

„ 34 , Rechbeer .
P- tcrsbnrgerstr . 30 , Ecke Zorndorfer -

strabe , Bey .
„ Ecke Lichtenbergerstraße ,

Tender .
Posenerstr . 10, E. Kühn .

n 5, Nockendorf ,
„ 29 , R. Meyer .

22 . Heise .
Proskanerstr . , Schneider .
Ranpachstr . 1. Kleine .

„ 6. I Palacz .
Rüdersdorserstr . 8. A. Boehl .

„ 27 , G. Herrmann .
30 . Fr . Busch .

„ 46 , Bredschneider .
60 , Fr . Betbge .

„ 2. Rothcrt .
63 , Hin; .
64 . Schulz .

. 45 , Zameilat .
38 , Kühl .
10, Jockisch .

„ 67 , Wehner .
42 , G. Metzer .

„ . 16, R. Stern .
Schillingstr . 23 , Hausmann .

„ 80a , Koepnick .
, 38 , Jryke .
„ 14 , Marien .

„ 24 , H. Woitschack .

köuueu sich melden bei

Lech , Friedrichsbergerstr .

Strausbergerstr . 6, Preus .
. 12, Zimmann . �

Strausbergerstr . 34, R. Bach .
„ 23 , Grunewald .

Stralaner Platz 21 , Roe - ke .

, 10/11 , Poppe .
„ 5, O. Seeleld .

Stralaner Thor 13, G. Mütze .
„ 26 , H. Wilhelm .
„ 24 , Uekermann .

82 , Beyer .
Thaerstr . 61 , Przzwka .

5, Lange .
Tilstterstr . 79 , Oertel .

„ 76 , Renner .

„ 82 , Hanicke .
Wallner Theaterstr . 21 , Puhahn .

„ 26/27 , Orlowski .

„ 28 , Homuth.
Warschanerstr . 6, Möbus .
Waßmannstr . 6, Scholz .

, 81 , Thom .
„ 11, Schröter .

Weberstr . 8, Pauisla .
„ 10, F. Schulze .
„ 34 , Lehmann . �
„ 45 , E. Berlin .

„ 64, Siering .
„ 66 , G. Spieckermann .
„ 13. H. Müller .

„ 15, A. Retzka .
„ 26 , Wwe . Fellenberg .

6, Rose .
Weidenweg 72 , Hoffmann .

„ 78 , Blaar .

„ 98 , Scholz .
„ 95 , Horn .
„ 81 , Quentel .
„ 12, Fehlow .
„ 79 , Holland .

68 , Zackst.
„ 14, Schmidt .
„ 27/28 , Klawuude .

Weiustr . 14, Warteuberg .
„ 28 , Späth .
„ 11, Feind .
„ 13, Hoffmann .
„ 22 , Steuer .

„ 29 , C. Hanold .
Zorndorferstr . 3, Möller .

„ 17, Hoffmann .

Friedrichöberg .
Blumenthalstr . 1, Pietsch .

„ 45 . Münzner .
Boxhagenerstr . 21 , Heider .

ranksurter - Chaussee 100 , Klaß .
riedrich Karlstr . 11. E. Heinicke .

29 . G. Noack .

„ 34 . O. Schnitze .
„ 17a , Temmel .

26 . F. Franke .
Gürtelstr . 34 , Neumann .
Kronprinzenstr . 23 , H. Arndt .
Kreuzigerstr . 8, G. Ziegler .
Ruminelsburgerstr . 23 , Neumann .

70 . Kroll .

„ 68 , Bayer .
Wartenbergstr . 67 , B. Ltinge .

Lichtenberg .
Zum Fürsten Wolfgang .
Dorsstr . 2, Jnl . Fuchs .

Hoheu - Schöuhaiise » .
Nr . 12, Weber .
Wwe . Jeduich .
Nr . 15, Steuer .

WUHelmöberg .
Nr . 3, C. Deckert .

11 .



4 . Wahlkreis MW :
Adalbertstr . 82 , Paetsch .

„ 74 , Krüger .

„ 71 , Feiler .
„ 67 , Schmidt .

„ 68 , Schröder .
4, Herschleb .

„ 15, Teichert .

„ 16, Schmidt .

Cuvrustr . 25 , Emil Grüning .
33 , Karl Pfefferle .

„ 38 , Klopsch , Bierverlag .
„ 46 , Schülzick .

43 . Ließ .
Dreedenerstr . 3, Strahle .

Eisei ' . bahnstr . 36b , Liebe .
12, Ritler .

„ 11, Garn .
10. Prien .

b. Klaski .
18 , Jeske .

„ 20 , Siegismund .
,. 23 , Willwe Heine .
„ 35 , A. Semisch .

Falckensteinstr . 5, Kümpfcl .

„ 7, C. Triltelwitz .

„ 11, Os >v . Klopsch ( Bier -
Verleger ) .

H 15, H. Bowitz .
„ 21 , Stahnsdorf .

33 , F. Schöps .
„ 27 , Vi. Krüger ( Bierver -

leger ) .
Forsterstr . 17, Dierberg .

, 19, Krüger .
„ 23 . Tilgner .
„ 49 , Wucke .

„ 55 , Lemke . Vierhandel .
Görlitzerstr . 44 , Seravhi » .

39 . F. Ebel .
37 . Volke .

„ 35 , Wanzlik .
„ 33 , Kobliy .

32 , Weber .
42 . Picht .
45 , Rode .

„ 46 . Christians .
„ 48 , Keßler .

„ 50 , Siewert .

„ 52 , E. Vogel .
„ 55 , Ulke ( Ecke Oppelner¬

straße ) .
53 . Tolksdorf .

„ 61 , Tschenscher .
„ 62 , E. Wesenburg ( Ecke

Lübbenerstraße ) .
„ 63 , W Meyer .

60, Frau Schramm .

Eörlilzer User 2, W. Fichte .

Grünauerstr . 3, Goltz .
5. Pfeiffer .
27 , Gehrhardt .

„ 30 , Woller .

„ 35 . Kabelitz .

Kottbuserstr . 6, Hübler .
„ 1, Fellner .
„ iOa , Gimmler .

„ 12 , Wendrich .
. 8, Stehr .

, 4, Mendt .

„ 9, Kampbansen .
Kottbuser User 45 , Liepe .
Kottbuser Damm 4, Becker .
Köpnickerstr . 181 , Nitzsche ,

„ 175 , Jonas .
191 , Foge .
181 , Gläser .
6a , Paul .

„ 171 , Schmidt .
, 172 , Borchardt .
, 20a , Köppen .
„ 145 , Theer .

156 , Grllttner .

„ 26a , Seeburg .
23 , Hau » ; .

„ 22a , Seifjett .
w 149 , Stammert .

„ 24 , Schwarting .
„ 146 , Bernhardt .
„ 176 , Waller .

„ 190 , Backhaus .

Lausitzerstr . 11, Petzke .
„ 35 , Roßberg .
„ 9, Jachmaun .
„ 44 , Scholze .
„ 15, Goitschlich .
, 49 , Bnssin .

, 50 , Grande .
2, Scholz .

Lausitzer Platz 2. Bieberstein .
„ 18, Werner .

17, Hahn .

Liegnitzerstr . 18, Grubert .

„ 40 , Ohlendorf .
„ 38 , Wieck .

Lübbenerstr . 9, Sil. Lehmann .
„ 20 , Ernst Eckert .

„ 22 , Karl Hubrich .

„ 24 , Otto Schneider .
27 . Karl Rudo .

Mauteufselstr . 9, Roivack .

„ 34 , Bringmann .
H 86 , Kaßner .

„ 56 , Härlig .
95 , Schulze .

„ 57 , Weidner .
60 , Wirtz .

„ 59 , Tschitschmar . N.
„ 62 , Liebisch .
„ 19, Teuner .

„ 29 , Krone .

„ 34 , Bringman « .
„ 46 , Liewalv .

„ 51 , Zawadzky .
48 , Kahl .

„ 53 , Fürstenau .
„ 46 , Gent .

„ 71 , Hartmann .

Manteuffelstr . 52a , Tornow .

„ 65 , Plebusch .
76 , Gast .

„ 26, Horn .
„ 27 , Heider .
„ 54 , Mende .

„ 30 , Kubiaczyk .
Mariannenstr . 48 . Gittler .

„ 53 , Neumann .

„ 16, Richter .
„ 2, Lange .
„ 5, Ziegler .
« 17, F. Habermann .

18, Schulze .
Mariannen - Platz 17, Wwe. Terpenowitz .

„ 12, Alexander .
„ 18, Willwe Pielsch .
„ 13, Stromeier .

Mariannen - Ufer 4, Gehlhoff .
7. Karpe .

Muskauerstr . 14 , H. Korneffel .
„ 44 , Meißner .

Nauuynstr , 6, Kühne .

„ 10, Mülsch .

„ 14, Schüfer .
„ 23 , Niedrig .

31 . Schulz .
„ 65a , Mauff .

78 , Rohr .
77 . Nitsch .

„ 74 , Hautelmann .
„ 83 , Kühn .
„ 86 , Zubeil .

88 , Vogler .

Oppelnerstr . 13, G. Boden .
2, Röhr .

„ 29 , Fischbach .
„ 21 , M. Brandenburg .

44 , !>!ust .
„ 33 , W. Henkel .
„ 43 , Otto Baumann ( Bier¬

verleger ) .
Oraniensir . 4, Tyra .

„ 16, Preske .
„ 181 , Buckow ( Pommersche

Küche ) .
„ 180 , Hoffmann .
„ 183 , Cobin .

176 , Betz .
„ 24 , Frau Erdmann .

197 , Mohn .
14a , Wolff .

„ 14, C. Kintz u. Co .

„ 189 , Heintzt .
„ 184 , Aepler .

196 , Meier .
23a , Buckow .

Pücklerstr . 55 , Schilling .
„ 49 , Schumacher .
„ 12, Schulz .
„ 10 , Kintzel .
„ 7, Schaletzke .
„ 53 , Purbs .
„ 16, Herzog.

Ratiborstr . 6, Graschow .

„ 16, Seidler .
18 , Hahn .

Reichenbergerstr . 54 , Scheper .
„ 142 , Schnell .

143 , Halle .
145 146 , Wallach .

„ 149 , Gumlich .
„ 154 , Melzer .

„ 157 , Berget .

„ 160 , Weiland .
170 , Breyer .

„ 16, Hofsmann .
„ 24 , Tanschke .
„ 133 , Knbe .

56 . Liebelt .
123 . Schmidt .

„ 63a , Groth .
122 , Brandt .

„ 118 , Spindler .
„ 113a , A. Gasper .

„ 74a , Hirseland .
„ 110 , Grimm .

„ 107 , Ziehniann .
„ 106a , Lange .
„ 105 , Günther .

103 , Finger .
97 , Duyig .

164 , Schutsch .
„ 128 , Schmidt .

„ 73a , Fröhlich .
„ 10, Brelsch .
„ 135 , Zimmermann .

Schlesischestr . 15, Scgeletz .
„ 36 , Pohlandt .

38 , Paucks .
„ 41 , Snckert .

„ 44 , A. Steinicke .

„ 5, Becker .

Skaliherstr . 75 , Olto Jost .
„ 104 , Winter .

„ 107 , Kunstmann .
„ 123 , Spaar .

117 , Dettke .
110 , Zollatz .

» 29a , Frau Kaufmann .
„ 59 , Gerhardt .
„ 65 , Krause .
„ 69 , Mahn .
„ 18, Eichendorf .
„ 57 , Kießling .
„ 70a , Kuchta .
„ 25 , Schüler .
„ 28 , Kunze .
„ 35 , Schieue .
„ 125 , Hübner .
„ 36 , Knobel ,

„ 87 , Pelereit .
„ 38 , Neumann .

„ 118 , Zollatz .

Sorauersir . 9, Karl Felske .
„ 23 , Gust . Schumann .

Sorauerstr . 27 . Nowitzki .

„ 4, W. Seefeldt .

Waldemarstr . 75 , Ullrich .
10, Fengler .
12. Redlich .

„ 16, Tauchert .

„ 29 , Herrman .
„ 62 , Sommerfeld .
„ 64a , Schubert .
„ 68 , Bändel .

„ 18 , Rachfal .
„ 15, Hieronymus .
„ 61 , Hoffmann .

51 , Heinze .
„ 42 , Grilßner .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste anßlehmen lassen wollen , können sich melden bei :

Tpinlllen , Neichcnbergerstr . 118 , 2ubeil , Nannynstr . 86 , Schayer , Reich enbergerstraße , Ecke Lansitzerstraße ,
Svkilling , Pücklerstr . 55b , l . uvss , Wrangelstr . 32 , l ' olks - tai ' s , Görlitzerstr . 58 , Trittelwilz , Falckensteinstr . 7 .

5
Artilleriestr . 4, Groß mann .
Auguststr . 65 , Wels .

6b , M. Schönbrunn .
Chariteestr . 3, Brnnsch .
Chrislburgerstr . 42 , Wwe . Werdermann .

„ 46 , König .
Danzigerstr . 50 —51 , Groth .

Dragonerstr . 32 , Kamlowski .
Gipsstr . 16, Blaurock .

3. Politt .
„ 10, Salbach .

28 , Fr . Krüger .
Eeorgenkirchslr . 19, Blümke .

25 . Klautsch .
Gollnowstr . 6, Teschner .

Golln oivstr . 43 , Tusch er .
Greisswalderstr . 13, Dahlström .

30 . Stolle .
210 , Achhillis .
207 . Bibach , Gasthof .

Grenadierstr . 19, Winkler .

, 38 , Stolle .
50/51 , Lange .

Hamburger , Kleine , 27 , Wittchow .
Heinersdorferstr . 10, Wiechmann .
Hirtenslr . 10, Krüger .

„ 18 , Effenberg .
23 , Raack .

Johannisstr . 15, Gründer .

� 12, W. Wieschendorf .

Ain Königsgrabe » 13, Koziack .
Neue Köuigstr . 11, Schüler .

„ 60 . Elasen .
„ 72 , Gielsdorf .

Koppeuplatz 2, Heidcpriem .
Laudsbergerslr . 57 , Gampe .

„ 41 , Weber .
Landwehrstr . II , Merlins .

8, Rabe .

„ 13, Weigmaun ( Grün -
kramgeschäfl ) .

H 1. Ecke Gollnowstraße ,
Weczereck .

Linieustr . 71 , Meinickc .

„ 29 , Waßmann .

Liuienstr . 56 , Franz Schreiber .
„ 7, Zimmerling .
» 20 , C. Tetzlaff , Grünkram -

geschäst .
„ 15, Haagen . ( Parterre . )

Lothringerstr . 94 . Chybicki .
„ 67 , E. Dicke .

„ 68 , PH. Koplin .
Loilisenflr . 60. Bressel .

„ 5, Schmidt .
Marienstr . 13, Bcrghaus ( I . V. Mündt ) .

15 , Mogge .
,, 13a , Diilmann .

Marienburgerstr . 23 , Appler .
„ 35 , Margurdt .

Marienburgerstr . 5, Laube .
Meyerbeerstr . 5, Neufert .
Meyerbeerstr . 9, Stolpe .
Mulackstr . 35 , Schlüter .
Oranienburgerstr . 11, Zirkler .
Prenzlauerstr . 53 . Lux .

„ 6, W. Lenz .
„ 22 , Hänßgen .

Rosenthalerstr . 18, Bovert .
Schiffbauer Damnl 15, Paul Jura .
Sophieustr . 22 , Huar .

., 26/27 , Wirth .
Steinstr . 17 , Schünemann .
Weiumeisterstr . 4, Klose .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste anfnehmen lassen wollen ,
lVlentins , Landwehrstr . 11 . Krügen , Hirtenstr . 10 . ElZsm ' ovK , Gipsstr . 16 . Gi

köllnen sich nlelden bei

' ünllei ' , Johamlisstr . 15 . Lokulsn , ReneKönigstr . 11 .

In den nachfolgenden Orten des Ki - vises Niedecbarnim schenken folgellde Wirthe „ kein vozfkottkioi ' " , und ersuchen
wir die Genossen , in den Vororten streng diese Liste zu beachten .

kri e »I i - iv k »il « >«>«.

Lichtenberg - Friedrichsfelde , Prinzen -
Allee 6, Karl Schulz .

Pankowr .

Kaiser Friedrichstraße , Krüger , „ Zum
Thürmchen " .
Mille .

. Trogisch . Bier -

Verleger .
Wollanlstraße , Lehmann , „ Zum Nord -

stern " .
„ Richter , a. d. Nordbahn .

Schulzestraße , Bugge ' s Vereinshaus .
Kommuiiikalionsiveg , Würgeulhaler .
Heynstraße , Beunarndt .
Florastraße , Köhler .
Breilcilraße , Hühner ( früher Wöppke ) .
Schönholzerstraße . Boursel .
Mühlenstraße , Störr ' s Gesellschastshaus

Kuennrelskung ,

Türrschmidlstr . I , Leber .
25. Zypres .
33 , Ecvröder .

Mozanstr . 6, Sebelfeld .

Neue Prinz Albertstr . 16, Köhler .
70 . Müller .

Prinz Albertstr . 29 , Kcrncheu .
„ 39/40 , Milleiizweig .

Hauplstr . 80 , Regli , Nachfolger Koch .
„ 83 . W. Borwinkel .

„ 86 , Koopmann .

Weg n. d. Köpeuicker Haide , Rummel .
Schillerstr . 3. Müller .

10, Schulz .
„ 23 , Hannemann .
„ 30 , Rosen .
„ 29 , Kohnert .
„ 26 , Kleiber .

„ 7, Richter .

„ 32 , Wielitz .
„ 14, Lenz .

Pfarrstr . 37 , Corin .
Borhagenerstr . 11, Unterberg .
Gürtelstr . 12, Wever .

Kantstr . 2. Fritz Peters .
„ 36 , Liedke .

„ 44 , Biel .

Kantstr . 11, Loschow .

„ 88a , Fiebeler .
„ 8, Tiedeinann .

34 , Plewe .
Gölbestr . 21 . Brösky .

GLthestr . 20, Hinkelmann .
„ 9, Henke .
„ 2, Nack .

, 10, Reh in.
3, Röstel .

Lessingstr . 25 , Leske .

Kohcn - Sc liö ( Ihausen .

Schloß Hohen - Schönhausen , Steuer .
F. Weber .

Niedep - SchSnhausen ,

Liudeustr . 25 , Thieme , „ Zum Linden¬
garten .

Stralau .

Dorsstr . 17, F. Heinze .
„ 50 , Wwe . Rcimlau .

„ 8, Wwe . Stümer , Flaschen -
bierhandlung .

Markgrafendamm 16, Jonas , Flaschen -
dier - Handlung .

tztzslssens « « . -

König - Chausse « 38, Müller .

„ 37, Burgan .
Köllig Chaussee 4öb , Sola .

König - Chaussee 46 , Dorn .

„ 19, Kriedeiuann .
81 . Kessel .

Lehdersir . 1, Franz .
„ 2, Roßfleisch - Speise - Anstalt .
„ 118 , Protz .
„ 116 . Nebel .

„ 3, Leuchtcuberger .
„ 33 , Kürschner .

Langhansstr . 106 , Hühling .
„ 42 , Hoffmann .
„ 37 , Steudenberger .

96/97 , Ludivig .
Charlottenburgerstr . 156 , Damradt .

. 150 , Abel ' s Ber -
einshaus .

tt 105 , Fetkenheuer .
43 , Klebs .

« 152 , Lindorf .
Gäblerstr . 50 , Jrrgaug .

„ 55 , Kelm .
Pistoriusstr . 8. Dannnbeck .
Friedrichsir . 25 , Rothe .
Rölkestr . 13, Krauwurst .

.. 138 , Plaß .
Cuxhavener Platz 3, Schüler .
Heinersdorfer Weg 33 . Ulrich .

» „ 39 , Schwietzk . - .

Gustav - Adolsstr . 15, Meuz .

„ 10 , Brennsörder .

„ 24 , Herder .
„ 142 , Hannemann , „ Zur

Flora " .
Schönstr . 10, Möives .
Generalstr . 97 , März .
Prenzlauer Chaussee 13, Gorist

20 , Zughold .
Sedanstr . 35 , Langheinrich .

„ 33a . Retzlaff .
„ 33 , Becker .

„ 50 , ©ehrte ,
» 43 , Reltig .

Meyer .
Elsasserstr . 7, Scherzberg .
Lothringerstr . 23 , Winklet .
Lehder - u. Friedrichstr . - Ecke , Bürger .

Wilkslmsdarg .

An der Landsberger Chaussee , Vesper .
„ ( Fürsten

Wolfgang ) , Asche .
Wilhelmsberg , C. Deckert .

. H. Siebenwirth .
„ Neubert .

„ Restaurant Wilhelm ? -
' ' erg , Trinkhaus .



Roseuthaler - Borstadt .

Anklamerstr . 32 , Schibilski .
M v 33 , 5. Kreutzer .
„ . 34 , Fischer .
.. öS, Schulze .

7, Pralow .
Bergsir . 10, Merler .

„ L0. Hilgenseld .
„ 27 , Henkel .
„ 43 , Görner .

Bernauerstr . 13, Zuske .
75 , Schulz .

„ 83a , Hildebrandt .
„ 91 , Scholz .
„ 47b , Hoffmann .
„

'
47c , Simonis .

„ 49 , I . Rischer .
„ 95 , Strauß .

Bernauer - und Wollinerstraßen -
Wegencr .

«runneustr . 71 , Dittmann .

„ 44 , Schüyer .
„ 43 , Ende .

„ 55 , Olböter .

„ 43 , Wien .

„ Vt) , Schünemaun .
„ 89 , Gniß .
„ ' 106 , Gaster .
„ 120 , Fandre .
„ 100 , Herfort .
0 99 , Radle .

„ 188 , Bätge .
„ 125 , Richter .
„ 160 , Riegcr .
„ 31 , Reiher .

101 , Adler .

„ 127 , Pengel .
„ 12, H. Werner .

Demminerstr . 15, Wiemer .

„ 61 , Schrnäschke .
„ p : 60 , Lärm .

„ 11, Maruschke .
Eberswalderstr . 16, Mierke .

Elifabelhkirchstr . 18, Witzel .
11 . Heise .

Elfasserftr . 11, Radatz .
Fürsleiibergerstr . 10 , Pfefferte .

„ 1, Kerinnis .
2, Rühle .

„ 5, Gabbert .
11, Heiße .

Griebe » owstr . 6, Winller .

Herntsdorferstr . 4, Großfurt .
Hufsitenstr . 59 , Feil .
Kastanien - Allee 45 , Scholz .
Puttbuserstr . 25 , Manske .

„ 24 , Lincke .

„ 30 , Reimann .

„ 42 , Rehang .
„ 45 , Hermann .
„ 35 , Treuter .

83 , Hennig . -
Rammlerstr . 33 , Drews .

„ 36 , Zavemach .
Rheinsbergerstr . 19, Harendt .

m 66, Walter .

0 34 , Hacger

0 51 / Preitz .
„ 41 , Lietz .

Ruppinerstr . 1, Märtner .

0 38 , Bynten .

„ 86 , Wraffe .
42 , Rabe .

M 43 , Schrfchank .

, 29 , Glon, .

0 26 , Lenhardt .
„ 33 , Klippenstei ».

Nügenerftr . 20 , Brüßhaver .

„ 15, Kruhl .

„ 23 , Rainbow .
3, Marschall .

Schwedterstr . 227 , Abraham .

„ 33 . Lietzke .

„ 44 , Walter .
228 , Beier .

41 , Doll .

„ 49 , Arndt .

„ 36a , Maier .

Skralsunderstr . 40 , Tischer .
30 , Werner .

„ 19, Lehn .
5, Wraße .

47 , Rudolf .
34 , Pole .

„ 41 , Trebesius .
Strelitzerstr . 22 , Korinann .

„ 6, Otter .

„ 64 , Reuter .

„ 51 , Schierdewahn .
0 26 , Henoch .

34 , Bövel .
Schliemannstr . 20 , Schröter .

„ 18, G. Rummel .

Ewinemünderftr . 136 , Nutzeblume .
20 . Geile .
41 , Plönzke .

„ 45 , Reuter .
120 , Gnadt .
125- , Müller .

„ 51 , Maier .

„ 12 », Lorenz .
„ 17, Thetmeyer .
„ 29 , Dobrijk .
„ 31 , Mewes . l

„ 49 , Sammler .

„ 55 , Schmidt .
„ 60 , Walter .

„ 70 , Bechsteiit .
0 140 , Holm .

„ 49a , Seidel .

„ 48 , Reppin .
„ 62 , Janloivkli .
„ 15 , Zinnow .

72 , Höffe .
144 , Zuleger .

Usedomstr . 5, Leidolt .

„ 9, Linke .
32 , Leppert .

Veteranenstr . 4, Geisler .
18, Schulz .

„ 21 , Peterfohit .

6 . Mahlkreis :
Veteranenstr . 19, Viring .

15, Höhne .
Wollinerstr . 3, Biesle .

46 , Stutz .
1, I . Wollgast .

„ 14, E. Wegen .
„ 36 , Sperling .
» 3, Fahland .

9, Kärtge , i. V. : Fohland .
27a . Bluhm .

„ 64 . Max Vehr .
„ 62 , Dambeck .

Aiouslirchplatz 5, Trill .
ZionSlirchstr . 40 , Rogge .

Schönhauser Vorstadt .

Eck», Angermünderstr . 12, Natuschke .
„ 4, Böhm .

Belsorterstr . 15, Schneider .
0 13, Eichelmann .
w

*
27 , Thie .

„ 21 , Sauitz .
Buchholzerftr . 7, Bügel .

0 8, Berndt .
'

„ Schmidt .
Chorinerstr . 30 , Errlnert .

45 , Moll .

„ 55 , Hobeck.
53 . Ruhl .

Danzigerstr . 83 . Hesse .
84 . Pläschke .

„ 12, Schmandt .

„
"

20 , Ed . Krätze .
17 , Hugo Kellermann .

8, Kuske .

„ 8, Knocke .

„ 3, Seifert .
„ 24 , Pannier .

Dunckerftr . 7, Steinbach .
„ 7, Mützelburg .
0 4, Köhler .

Eberswalderstr . 3, Georgi .
Fehrbellinerstr . 9, Schönfeldt ,

„ 81 , Dengler .
34 , Voigt .
46 , Orlowsky .

Franfeckistr . 12, Grobler .

„ 8, Helmuth .
„ 49 , R. Machut.
„ 50 , Kuhlmet ) .

Granseeerstr . 4, Leue .
Hagenauerftr . 3, A. Schulz .

„ 5, Kafcha .
Hochmeisterstr . 13, Petschcl .

11. Schulz .
Kastanien - Allee 94 , Dannenberg .

„ 11, Augustin .
„ 20 , Schramm .

45 , A. Scholz .
Kremmenerstr . 8, Welleroth .
Lothringerstr . 41 , Brüß .

„ 67 , Diele .

„ 15, Lehmann .
.. 28/29 , Hasse .

Metzerstr . 26 , Wartenberg .
19 , Gruhn .

„ 4? , Wolfsschlucht .
Oderbergerstr . 28 , Winderlich .

„ 84 , Bleyer .
„ 20 , Andrasch .

Pappel - Allee 129 , Schnitze .

„ 109 , Häsner .
„ 27 , Zimmermann .

19, Keifig .
„ 108a , Kulike .

„ 3 4, Meinhardt .
„ 133 , Memcl .

27 , Witte .
105 , Bosselt .

Prenzlauer Allee 13, Blnhme .

„ 35 , Schulze .

„ 208 , F. Grützmacher .

„ 219 , Lehmann .

„ 215 , Brandt .

„ 21 . Langer .
„ 237 , Reugebaner .

224 , Achsel .
.. 230/31 , Palitza .

Rhkefir . 24 , Hintz .
21 . Geller .

„ 38 . E. Kuntze .
„ 13, Walter .

25 , Frauke , Flaschenbierhdlg .
„ 48 , Slrohschenk .
„ 29 , Sterlo .

chönhauser Llllee 135 , Mnsold .

„ 135 , Ramlow .

„ 183a , Müller .

„ 164 , Stege .
0 62 , Seidel .

49 , Zoschke .
„ 48a , Falkenhan .

35 , Bierath .
28 , Kelle .

„ 152 , Lorenz .
„ 66 , Paul Kringel .
„ 53 , G. Schensch .

„ 136 , Gustav Grohn .
„ 40 , Behnseld .

51 . Schulze .
„ 70 , Schebera .

46 , Höhne .
„ 64 , O. Schulze .
„ 64 , Schmidt .

79 . C. Ebel .
120 , M. Walter .

Saarbrückerstr . 11, Donath .
31 . Matthes .

Schliemannstr . 2, Böhme .

„ 23 , Grützke .

„ 19, Bule .
19. C. Köster .

Schwedterstr . 247 , Friedr . Roßbach .
„ 5, Schröder .

„ 28 , Mnchow .
52 , Winzer .

267 , Kornetzky .
Stargarderstr . 6, Jäger .

„ 81 , Dahle .

Straßbnrgerstr . 18, Engel .
Tresckowstr . 55 , Buggenhagen .

„ 30 , Büttner .

„ 40 , Kammrath .
„ 29a , Peters .
„ 30 , Rykestr . Ecke , Bartow

„ 4, Banmann .

„ 54 , Tetänz .
0 45 , Eichner .
, 24 , Schmidt .

Templinerstr . 7, Veicke .
Weinbergsweg 15c , Krufche .

„ Ecke Zehdeuickstr . , Leutemayer .
Weißenburgerstr . 67 , Kulisch .

0 18, E. Rosse .
„ 35 , Kaasch .

Wörtherstr . 39 , Buchholz .
„ 19, Schmidt .
„ 15, Zimmermann
„ 33a , Schüler .

36 . Franz .
35 , G. Pusch .

Oranienburger Vorstadt - Wedding .

Ackerstr . 93, Mohrmann .
0 50 , Kramm .

„ 77 , Pieper .
„ 152 , Kiesel .
0 125 , Dierberg .

44 , Lenz .
„ 49 , Giebeler .

„ 64 , Stärke .

„ 150 , Gundlach .
„ 11, Köhler .
„ 59 , Porawski ,
„ HC , Rühle .
„ „ Thomas .

Adolsstr . 12, Krüger .
„ 8, Diering .
, 15, Trenn .

Antonstr . 1. Engel .
„ 8, Krüger .
„ 2, Reichenbach .
„ 18, Michael .

„ 5, Helterhoff .
Vergstr . 72 , Frost .

36 , Galle .
Bernauerstr . 103 , Jungnick .

„ 109 , Ullrich .
Borstgstr . 9, Kasper .

„ 25 , «öltet .

„ 13, Klöhn .
„ 27 , Ecke Tiekstr . , Jentsch .

Boyenstr . 2, Nißle .
„ 19. Heise .
, 40 , GieShoit .
„ 16, Dierberg .

Burgsdorsstr . 13, Pflug .
Chausseestr . 64 , Peitsch .

„ 71 , Klein .

„ 83 , Rieder .

„ 84 , Laukandt .

„ 98 , Grebing .
„ 115 , Michel .
„ 30 , Salier .

102 , Briese .
„ 56 , Eingang Lieseustraße ,

Riegel .
„ 67 , Schumann .

Dalldorserstr . 2, Demaschot .
„ 8, Röder .

5, Jöns .
Elsasserstr . 30 , Schneck .

u. Borsigstr . - Ecke , Vierhallen .
Exerzierstr . 7, Rotlfe .
Feldstr . 13, Bohrmann .

12, Schäfer .
Fcnr . str . 2, Wiesener .

, 17, Gaede .

„ 10, Bnchwald .
„ 14, Rücksorth .

5, Krüger .
„ 21 , Dittmann .
„ 56 , Madler .

„ 58, Bnllack .

» 13, Slerzing .
„ 47 , Gronau .

„ 44 , Probst .
Franfeckistr . 49 , Machul .
Flngstr . 16, Dudeck .
Garlenstr . 173 , Schirdewahn .

0 77 , Brückner .
40a , Pflug .

„ 152 , Marten .
4, Goehrt .

. 10, Schulz .
„ 80 , Schlohboom .
„ 52 , Müller .

„ 165 , Merkelmann .

, 45 , Lappe .
„ 84 , Schulz .

53 , Pusch .
„ 70 , Schulz .
„ 163 , Langner .

„ 50 , Strohmeier .
78 , Köhler .

Greuzstr . 4, Tauschel . '

„ 10, Leschner .

„ 2, Büsche .

„ 21, Wenk .

Gerichtstr . 19, Bahr .

„ 39 , Schulze .
86 , Malhies .

„ 15, N uns check.
28 , Ries .

„ 62 , Pannier .
61 , Krause .
79, Lorenz .

„ 75 , Bcrendt .

Hennigedorserstr . 6, Birghan .

0 4, Günther .

„ 24 , Laatsch .
Hermsdorserstr . 4, Großkurt .
Neue Hochstr . 30 , Kärber .

19. Liese .

, 43 , Relchke .
39 , Blohs .

Neue Hochstr . 29 , Wolter .

„ 26 , Klietscher .
13, Lage .

„ 36 , Knappe .

Neue Hochstr . 31 , Kolkmanit .
Hussite nstr . 67 , Eule .

„ 25 , Jonscher .
„ 43 , Kratz .

12, Wendt .

„ 26 , Karrl .

„ 21 , Kirschin .
0 28 , Jßleiber .
„ 18 , Greiner .

. 73 , Neumann .
Kesselstr . 42 , Horndorff .
Kielerstr . 19, Sckmidt .
Kolbergerstr . 2, Steffens .

„ 23 , Pape .
28, Fritz .

6, llloll .
u. Wiescustr . - Ecke, Schultze .

Köslinerstr . 9, Nuß .
H 16, Müller .
„ 11, Gyke .

Lehrterstr . 48c , Laivitzke .
Liebenwalderstr . 43 , Wagener .

„ 20 . Scholz .
„ 4, Sieber .

„ 46 , Baron .

„ 35 , Schäwel .
39 , Albrecht .

„ 34 , Waller .

„ 27 , Purmann .
Linarstr . 3, Raabe .
Lindowerstr . 26, Sachse .

0 10 , Nenmann .
15, «ölte .

Lothringerstr . 15, Lehmann .
Maxstr . 11, Schröder .
Müllerslr . 174 , Gleinert .

„ 159a , Krawezack .
„ 7, Reicherl .
„ 10, Bergmann .
. 12a , Schönnagel .
„ 23a , Last .
„ 24a , Schaar .
0 25 , Bank .

„ 7b , Berger .
„ 3a , Raeder .

„ 162a , Kühnel .
„ 32a , Dreßler .

Pankstr . Ecke Weddingstr , Pohlaud .
„ 47 , Schwan .

3b . Kosse .
„ 48 , Fiedler .
„ 52, Ziems .
0 27 , Grützmacher .
„ 32d , Timreck .

Pasewalkerstr . 3, Nenmann .
„ 1, Blum .

Plantagenstr . 13, Jenke .
„ 8, Mazenthe .

Prinz Eugenstr . 22 . Marx .
. 3, Pasche .

Reinickendorserstr . 53 , Schritt .
53 , Herzog .

„ 39 , Boltz .
., 65 , Grigarzick .
,, 46a , Klippenstein .

55 , Rusch .
„ 7, Schöps .
„ 57b , Meier .

„ 23 , Krüger .
„ 42 , Ballmüller .

„ 64b , Heckendvrs .
Rnheplastr . 23 , Schock .
Scharnhorst jlr . 37 , Obst .
Schulstr . 24 , Nagel .

0 104 , Krech .
„ 29 , Wedding - Kasino »
„ 50 , llieinhard .
„ 114 , Heising .
0 25 , Henze .

38 , Schiergott .
„ 43 , Lehmann .

„ 48 . Krüger .
„ 109 , Boltz .

Schulzendorserstr . 16, Gartz .
0 3, Marquardt .

18a , Poillon .
Schivarztopffstr . 6, Glade .
Seestr . 25 , Mandel .

„ 40 , Timm .
Sellerstr . 14, Theil .
Teglerstr . 26 , Brösele .

, 55 , Geisler .
Trislstr . 2, Ehling .

„ 4, Meißner .
Weddingstr . 8, Ignatius .

„ 9, Malkowskt
Wieseustr . 39 , Schröder .

, 29a , Bastian .

„ 21 , Teschuer .
34 , Leouhardt .

„ 32 , Jacob .
„ 60 , Rostalski .

17, B6l .

„ 43 , Schütte .
„ 10, König .
„ 12, Weber .

6, Blank .

„ 25 , Mielke .

Moabit .

Alt - Moabit 51 , Engel .
0 53 , Schäfer .
0 49 , ThomaS .

77 . Hoch .
98 , Peter .

Beusselstr . 24 , Rosenthol .

„ 51 , Lachmann .
62 , Rietz .

„ 68 , Borkenhagen .
71 , Gohlke .
76 . Ohlsen .

, 19, Sloppert .
66 , Fischer.

„ 65 , Kirsten .
„ 11 , Brosy .
„ 17, Grehsö .
„ 47 , Schneider .

Birkeustr . 28 , Kluge .
„ 13a , Fiedler .

„ 58 , üllartin .

, 55 , Dohan .

Birkeustr . 24 , Gebauer .
Bremerftr . 46 , Rütting .

„ 47 , Braun .

, 62 , Schwarze .
Emdenerstr . 8, Biermann .

0 47 , Schürrner .
„ 48 , Duschinsky .

Gotzkowskystr . 3, Leder .

. 7, Schröder .
Haidestr . 31 , Ostermann .

„ 48 , Munkelwitz .
„ 53 , Aßmann .

Havelbergerstr . 37 , Perschke .
0 32 , Daase .

„ EckcPerlebergerstr . , Pankow .
Jagowstr . 23 , Langhoff .

„ 16, Drendel .
Lehrterstr . 52 , Plachctzki .

„ 54 , Feind .
48a , Zierath ,

Lübcckerstr . 27 , Meier .

„ 8, Lindemaml .

„ 43 , Gerlach .
0 39 , Ludwig .
„ 2, Grabow .

Melanchtonstr . 24 , Freiwaldt .
Perlebergerstr . 8, Scheulke .

„ 28 , Hermerschmidt .
„ 40 , Nürberg .
0 6, Geppert .
, 12, Walentowski .

, 23b , Wille .
Perleberger - u. Lübeckerstr . - Ecke , Bugge .
Pritzwalkerstr . 14, Glause .
Ralhenowerstr . 31 , Schönemann .

„ 53 , Schroback .
Rostockerstr . 22 , Pregernau .

. 21a , Längert .
46 . Ullrich .

„ 44 , Handle .
40 , Herzog .

„ 17, Geelhaar .
Salzwedelerstr . 15 , Bachstein .

, 14, Bienert .
Siemensstr . 17, Biel .

Stendalerstr . 5, Nürnberg .
6, Dürre .

Stephanstr . 65 , Lobbihn .

„ 32 , Teubner .

, 11, Kühl .
„ 25 , Lüttow .

47 . Graf ,
Strom str . 28 , Lange .

„ 34 , Hollmach .
K 5, Wendt ,

Thurmstr . 63 , Coßau .

0 84 , Holzbächer .
„ 65 , Gädeke .

61 , Bolle .
Waldenserstr . 18/19 , Mente

0 14, Kien .
24 , Hahn .

Wald str . 5, Schulz .
, 57 , Fabra .
,, 43 , Brunn .

„ 58 , Schlecht .
1 Seiet

Wiclesstr . 3, Frisch .
Wilhelmshavenerstr . 13, Dummert .
Wilsrackerstr . 54 . Mönch .
Zwinglistr . 16, Rüdloff .

Gesundbrunnen .

Badstr . 42/43 , Hosfinann .
0 10a , Heinrich Schmidt .
„ 23, Franz Walter .

„ 47/48 , R. Knnisch .
0 13, P. Wieland .

„ 8b , Maulhard .
Bellermaunstr . 87 , Paul Haferland .

0 6, Gustav Bölsch .

0 85 , Schadewald .

„ 86 , Giebel .
Bicsenthalerstr . 19, Ernst Herzog .
Bultmamistr . 2, Hobein .

„ 17, Mothes .
Exerzierstr . 8 a, Schoppe .
Freienwalderstr . 7, F. Schneider .

17. Hempel .
Gleimstr . 19 , Horn .
Grünthalerstr . 4, Hemmerling .

0 9, Th . Schmidt .

0 89 , Anton Müller .

„ 11, Purrmann .
Koloniestr . 148 , A. Di Dio .

0 40 , Mehnert .

, 94 , Rieding .
„ 140 , Gericke .

Pankstr . 32b , Th . Herzog .
0 14, Schubert .
. 22 , Georgi/Schulz .
,, 31 , Mothes .
„ 32a , Grunert .

Prinzen - Allee 14, Kegler .
„ 10, Bergmann
„ 21 , Wolfram .

„ 25 , Werschke .
„ 30 , Thense .
„ 64 , Bernicke .

„ 67 , Conralh .
68 , Albühr .

„ 70 , Schramm .

„ 90 , Kupsch .

0 35 , Zimmer .
89 , Sonlmer .

Sandstr . 1 b, Lutz .

„ 1c , Gleiße .
Soldinerstr . 19, Mielsch .

„ 21 , Sziedat .
„ 6, Glaser .
„ 37/38 , Pietsch .
„ 27 , Wwe . Seidel .

Stettinerstr . 2, Wilhelm Hoppe .
„ 61 , Emil Slichter ,
„ 54 , Altmann .

66 , Vogel .
„ 17, Schadewald .

Schwedeiistr . 2, Tolksdors .
0 IIa , Schüßler .

Thurueißerstr . 6, Ciebeck .
Userstr . 6, Schubert .

Verantwortlicher Redakteur : Hugo Pötzsch in Berlin . Druck » nd Verlag von Max Vadiug in Berlin LW. . Bcuthstrape 2.
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